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Von liberaler Seite wird uns geſchrieben
Die Frage des Konkordats iſt vielfach dahin beantwortet worden,

es handele ſich bei dem Abſchluß der Verkräge für die Kurie nur um
das Preſtige. Das iſt unrichtig. Es handelt ſich vielmehr um ganz
reale Dinge, die errungen werden ſollen Der päpſtliche Stuhl will e
Se katholiſchen Angehörigen in Deutſchland die aus dem katholiſchen

vgma ſich ergebende Ordnung der Dinge, insbeſondere gerade auf
dem Gebiet des Schulweſens, ſicherſtellen, ſo daß ſein und ſeiner
Gläubigen Lebenskreis bei uns in Zukunft, vor jeder ne
durch Behörden, Parteien oder ſonſtige Dritte geſchützt, leben kann.
Eine Konſolidierung des katholiſchen Gottesſtagtes, wo immer er auf
deutſchem Boden in Erſcheinung tritt, gilt es, als Gewinn für die
Gegenwart und als Hoffnung für die Zukunft.
Dabei geht die Kurie von dem Gedanken aus, daß die katholiſche

Hirche in Deutſchland nicht nur eine Korporation im Staate oder eine
Anſtalt des öffentlichen Rechtes iſt, daß auch die innerhalb der deut
n Grenzen lebenden Katholiken nicht etwa einen in ſich abge

loſſenen Verein bilden, ſondern daß ſie vielmehr ein integrierender
Beſtandteil der katholiſchen Geſamtkirche ſind, die ein eGemeinweſen unter einem keiner weltlichen Macht untergeordneten
Oberhaupte, dem Papſte, darſtellen, und deshalb ausſchließlich von
dieſem in allen durch das Dogma als kirchlich bezeichneten Lebens-
gebieten dere und Ordnung zu empfangen haben. Und dies zwar
im beſonderen Maße auf dem Gebiet des Unterrichts, das der Kirche
mit dem Taufbefehl, der ſie „als die vor allen berechtigte Schulbehörde
eingeſetzt habe“, als ihr göttliches, durch keine ſtaatliche Geſetzgebungaufzuhaltendes oder an erente Recht ausgeantwortet erhalten habe.

Einſchließlich des unveräußerlichen Rechtes, jeden Lehrer von den
Kindern zu entfernen, ſobald ſie ihn für den Glauben und die Sitte

der Kinder gefährlich halte. Alſo der missio canonica. Wie konſe
uent man gerade in dieſem Punkte denkt, und wie ſehr die Kurie ihre
chulforderungen gar nicht als e Wunſch oder als ein nur ſeel

ſorgerliches Anliegen, ſondern als ihr göttliches unveräußerliches Recht
anſpricht, geht am beſten aus dem Wortlaut des Kanvn 1374 des von
Benedikt XV. erlaſſenen Kirchenrechtbuches hervor Pueri catholici
scholas quae etiam acatholici patent, ne frequentent, d. h. katho
liſche Kinder dürfen Schulen, die auch nichtkatholiſchen Kindern voffen
ſtehen, nicht beſuchen. Alſo ein ſtriktes Verbot. Dieſes unbedingten
Anſpruches wegen klafft eben hier im Gebiet des Schulrechts der tiefe,
nur durch ein Konkordat zu ſchlichtende Widerſpruch, da das Schul
weſen in Deutſchland jedenfalls in den letzten Zwei Jahrhunderten
ausſchließlich durch die Pflege und unter der Regelung nicht der katho
liſchen Kirche, ſondern des Staates ſich entwickelt hat. Staat und
Hirche aber müſſen über die zwiſchen ihnen ſtrittigen Fragen in Konkordaten, d. h. in Verträgen, zur Einigung kommen, die ren Weſen

ch echtliche Verträge ſind, aber erſt durch die Geſetzgebung
gegebene rch die G ede

zutage geg nben werden kann,

miert iſt. Das Selbſtbeſtimmungsrecht, kraft deſſen das DeutſcheReich auf ſeinem Boden auf Anſordern den Dänen Südſchleswigs
kulturelle Autonomie und den Polen weitgehendſte Schulfreiheit zuge
billigt hat kraſt deſſen es auch jenſeits der Grenzen für die deutſchen
Mindritäten Daſeinsrecht und külturelle Autonomie fordert. Staats
rechtlich geſehen wird deshalb Deutſchland auch, wenn ſeine Vertretung
es beſchließt, der Kurie entſprechend dem Geiſt der Zeit das Sonder-
recht ihres Konkordates als eines Minderheitenrechtes nicht verweigern
können. Ein Tatbeſtand, der dadurch anerkannt wird, daß auch die
dem Konkordatsgedanken jetzt ablehnend gegenüberſtehenden Parkeien,
insbeſondere auch die Deutſche Deiokratiſche Paxtei, nicht grundſatz
lich, ſondern um ſeines zu erwartenden Jnhaltes willen das zur
Debatte ſtehende Konkordat bekämpfen und dagegen Sicherung ſchaffen
wollen. Ein anderes aber iſt es um die Stellungnahme vom kultur-
politiſchen Standpunkte aus Und hier hat ſowohl die jüngſte Kultur
tägung der Deutſchen Volkspartei, wie die deutſche demokratiſche
Reichstagsfraktion ſchärfſten Gegenſatz angemeldet gegen die Einbe
ziehung auch der ſchulrechtlichen Fragen in das Konkordat, für die
beide Parteien auch für die katholiſchen Volksteile des Reiches völlige
en Regelungsfreiheit e wiſſen wollen und jede

indung nach den Forderungen des Dogmas der katholiſchen Kirche
und den Zielſetzungen der Kürie ablehnen. Nur beging Dr. Streſe
männ auf der volksparteilichen Kulturtagung bei der Betonung dieſes
Gegenſatzes einen Denkfehler inſofern, als er der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei die Verantwortung zuſchieben wollte, da ſie in Preußen
mit in der Regierung ſitze, und deshalb in erſter Linie dafür verant
wortlich ſei, daß in Preußen kein Konkordat des perhorreſzierten Jn
haltes zuſtande kommt. Vor allem zielen die Beſtrebungen der Kurie
nach den von uns im November bereits aus vatikaniſchen Kreiſen ge
brachten Meldungen zur Zeit gar nicht auf ein preußiſches, ſondernguf ein geſamtdeutſches, über das ganze Reich ſie erſtreckendes Kon

kördat, da die Kurie der Weitexungen, nach Bayern und Preußen nun
auch mit den übrigen deutſchen Ländern, Württemberg, Sachſen,
Heſſen uſw., Einzelkonkordate bearbeiten zu müſſen, überhoben ſein
möchte. Was ſollte ihr auch ein Reichsrahmenkonkordat nüßen, deſſen
Beſtimmungen nur Belangloſigkeiten enthielten, während die einzige,
dem Vatikan am Herzen liegende Hauptfrage das iſt eben die Rege
lung der katholiſchen Schulverhältniſſe nach den Forderungen des
Kirchenrechtsbuches Benedikts XV. doch den vielen Einzelverhand
lungen mit den Ländern vorbehalten bliebe? Um das Reichskonkordat
ght es vor allem, und von ihm müſſen die Konkordatsgegner die

chädigungen im Reichstag abzuhalten ſuchen. Dazu aber hat gerade
die Deutſche Volkspartei die Möglichkeit und ſie ſich insbeſondere noch
auf ihrer jün n Kulturtagung geſchaffen. Jndem ſie dort eine Ent
ſchließung zum Reichsſchulgeſetz votierte, die mit den ſchärfſten Worten
die Schulhoheit des Staates die auch das verfaſſungsmäßig anerkannte
Recht der Eltern begrenze; die nationale Bildungseinheit; die Freiheit
der Lehrerperſhalichkeit und die chriſtliche Simultanſchule als die ge
meinſame Schule proklamierte; d. h. alſo ein Schulrecht, das bei ſeiner
Verwirklichung alle Schulforderungen eines Konkordates von vorn-
Herein abſchneiden und auch unmöglich machen müßte. Die Deutſche
Volkspartei wird deshalb nur darauf zu dringen brauchen, daß ein
derartiges Schulrecht im Reichsſchulgeſetz zur Geſetzeskraft erhoben
wird ſo ſind alle gefürchteten kulturpolitiſchen Gefahren gebannt. Daß
die Deutſche Volkspartei bei einem ſolchen Vorgehen gim Reichstage die
erforderliche Unterſtützung finden würde, wenn auch nicht in der gegen
wärtigen Regierung, iſt anzunehmen. Dann aber würde an einem
ſolchen Reichsſchulgeſetz gerade auch die preußiſche Regierung den Rücg-
halt haben, deſſen Fehlen ihre Stellung jetzt ſchwächt. So wird es vom
Reichstag und in ihm insbeſondere von der Deutſchen Volkspartei ab
hängen, wie weit der Gegenſatz gegen die Konkordatsbeſtrebungen zum
Zuge kommen wird.
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Vertagte Abrüſtung
Häufung der Gegenſätze Die ängſtlichen Militärs Deutſchlands Richtlinien

Die politiſche Hauptkommiſſion der Abrüſtungskonferenz, in Wirk
lichkeit eine Vorkonferenz, hat die erſte Leſung der Enkwürfe für
die Abrüſtungsverträge beendet. Sie hat ſich vertagt man weiß
noch nicht, nur bis nach Oſtern oder bis zum Herbſt. Aber die
rößere Wahrſcheinlichkeit ſpricht für eine lange Vertagungszeit.Dieſe Wahrſcheinlichkeit beſteht, e die Kommiſſionsmitglieder

kaum mit dem befriedigten Gefühl wirklicher Arbeitsleiſtung ausein-
andergehen werden. Sie haben zwar getan, was ihre Regierungen
ihnen vorſchrieben, aber ſie r auf wenige Ausnahmen nichts
für das formelle Ziel der Kommiſſion, für die Abrüſtung Europas
und die Abrüſtung der Welt, zuſtande gebracht. Die erſte Leſung! Sie führt
wenn ein Parlament Geſeßentwürfe berät, gewöhnlich ſchon zu einer
gewiſſen Klarheit über das, was in der endgültigen Faſſung des Ent
wurfes e wird. Jn Genf war das nicht Fall. Wenn

Widerſprü n tkonnte, verſchob man das Beratungsthema auf die zweite Leſung Und
da ſich bei allen Beratungsthemen die Unmöglichkeit der Einigung
zeigte, hat man eben alles verſchoben und einſtweilen nur höchſt un
verbindlich die Meinungen ausgetauſcht. Nun geht es darum, ob die

zweite Leſung
gleich nach Oſtern oder erſt im Herbſt ſtattfinden ſoll. Man wird
wohl bis zum Herbſt warten in der Hoffnung, daß die Klärung, die
der Meinungsaustauſch nicht herbeiführte, irgendein günſtiger Zufall
bei langer Wartezeit herbeibringen kann. Die Vertragsentwürfe, die
dieſer erſten Leſung zugrunde lagen, gehen von Frankreich und
England aus, nachdem die monatelangen Vorarbeiten und Beſchlüſſe
der Unterkommiſſion von vornherein als unbrauchbar beiſeite geſchoben
worden waren. Die zwei Vertragsentwürfe aus London und Paris
haben ſich bis jetzt e en als brauchbarer erwieſen. Denn
jeder Entwurf enthält die Meinung der eigenen Regierung und die
berhandelnden Vertreter der Staaten ſind nicht befugt, von dieſer Re
gierungsmeinung abzuweichen

Jmmerhin, wenn wochenlang verhandelt wurde, muß man doch
Schlüſſe auf die Verhandlungsausſichten

ziehen können. Tatſächlich ergaben ſich gewiſſe leitende Geſichtspunkte,
aber ſie ſind nicht ſehr tröſtlich Die mitteleuropäiſchen Staaten ſind
durch die Friedensſchlüſſe zur Abrüſtung gezwungen worden. Für die
Regierungen der übrigen Staaten bleibt der Grundſatz, nur ſo weit
abeurüſten, als ſie dadurch an militäriſcher Kraft nichts einbüßen.
Da dieſe Sorge um die militäriſche Sicherheit in den Vereinigten
Skaaten von Nordamerika, in England, geringer iſt, als in Frankreich
in Jtalien, in den Stagten der Kleinen Entente ſo haben ſich zwei

iusgebilſet ine lich merikäniſche, di
ie viel ſtarrer an der milikäri Rüſtung feſthält.

ſagt, für beide Gruppen gilt der Grundſatz, nur ja nicht Zuviel an
militäriſcher Kraft zu verlieren. So hat jede Gruppe die
unterbreitet, die die andere Gruppe, aber nicht ihre eigene
ſchwächen könnten.

Es ergibt ſich aus alledem jetzt das folgende Bild
1. Abrüſtung des Landheeres. England will Beſchränkung des

ſtehenden Heeres und der Reſerven, die im Mobiliſierungsfalle ſofort
kriegsfähig wären. Frankreich will nur die et endes ſtehenden Heeres, die Reſerven ſollen, gleichviel wie groß ſie ſind,
aus der Abrüſtung herausgelaſſen werden.

er

Kraft

h

Sefahr für die preußſſe
Der Preußiſche Landtag iſt zuſammen mit dem Reichstag am

7. Dezember 1924 gewählt worden. Es beſteht in Preußen die Abſicht,
die nächſten Wahlen möglichſt wieder an demſelben Tage ſtattfinden
zu laſſen, an dem auch die Reichstagswahlen vor ſich gehen werden.
Die Regierungsverhältniſſe im Reich werden heute ſo beurteilt, daß
man annimint, daß die jetzige Reichstagsſeſſion ein natürliches Ende
in den Herbſtmonaten des nächſten Jahres finden wird. Man hält die
jetzige Rechtsregierung für ſtabil genug, um dieſe Lebensdauer zu er
reichen. Die in Preußen herrſchende Weimarer Koalition hat um ihren
Beſtand monatelang kämpfen müſſen, da ſie von der Deutſchen Volks
partei zuſammen mit den Deutſchnationalen aufs heftigſte angefeindet
wurde, eine Gegnerſchaft, die anfänglich auch durch die Kommuniſten
unterſtützt worden iſt. Seitdem die Kommuniſten wieder eine ſelb
ſtändiſche Oppoſitionstaktik verfolgen, hat ſich die preußiſche Regie
rungsbaſis ſo gefeſtigt, daß man ſie ſeit langem nicht mehr für ge
fährdet hält. Jn dieſe Stimmung der Beruhigung hat nun die Dro
hung Stegerwalds bei der letzten Leſung des Arbeitszeitgeſetzes
im Reichstage eine lebhafte Störung hineingebracht, ſo daß man ſchon
hier und da zu fragen begann, ob die Regierungsverhältniſſe in
Preußen vor einer Anderung ſtehen. Die geſamte deutſchnationale
Preſſe und auch ein Teil der Zeitungen der Deutſchen Volkspartei
haben die Drohungen Stegerwalds aufgenommen und weitergetragen
und bemühen ſich plötzlich wieder, die preußiſchen Koalitionszuſtände
gänzlich unhaltbar zu finden. Die „Kölniſche Zeitung“ hat zwar in
dieſem Oppoſitionskonzert ſchrille Zwiſchentöne erklingen laſſen und
der preußiſchen Regierung ein glänzendes Anerkennungszeugnis aus
geſtellt, aber die Diskuſſion geht doch weiter. Vor allem ſucht die
kommuniſtiſche Preſſe im Trüben zu fiſchen, indem ſie die Sozialdemo
kraten vor der angeblich hinterhältigen Zentrumspartei warnt, alſo
offenſichtlich Zwieſpalt ſtiften will. Uns dünkt, daß die etwas erregte
Bemerkung Stegerwalds viel zu tragiſch genommen wird. Die preu
ßiſche Regierung ſitzt feſt, und vor allem haben zunächſt die Oſter
ferien begonnen. Es kann aber auch gar keinem Zweifel unterliegen,
daß eine Veränderung der preußiſchen Regierungskoalition bei der
augenblicklichen Geſamtſituation Deutſchlands gefährliche Wirrniſſe
ſchaffen könnte, für die ſo leicht kein preußiſcher Zentrumsabgeordneter
die Verantwortung übernehmen würde. Die jetzige Poſition des Zen
trums in Preußens iſt zudem ſtärker, als ſie in einer Rechtskoalition
ſein würde. Auch müßte man damit rechnen, daß, ehe eine neue Re
gierung zuſtande käme, die Auflöſung des Landtages und Neuwahlen
durchgeſetzt würden. Daran aber dürften die preußiſchen Parteien ins
geſamt ſchon allein deshalb kein beſonderes Jntereſſe haben, weil ein
Zuſammenſallen der preußiſchen Landtagswahlen mit den Reichstags
wahlen Ende nächſten Jahres die Wahlkoſten außerordentlich ver
ringern würde. Daß man im Zuſammenhange der Erörterungen über

e auftauchten, wenn ſich zeigte, daß man ſich nicht einigen

orſchläge V

2. Kriegsmaterial. Weder Frankreich England wollen eine
enaue Feſtlegung des Kriegsmaterials zulaſſen, das den einzelnenEinaten erlaubt in ſoll. Frankreich will höchſtens zugeben, daß die

Budgetausgaben für Kriegsmaterial ziffernmäßig begrenzt werden.
3. Abrüſtung zur See. England will Feſtſetzung der Tonnagezahl

für die einzelnen e Frankreich will eine Addition des
Schiffsraumes aller verſchiedenen Schiffsarten und die Beſchränkune
der Geſamttonnagezahl, ſo daß jeder Regierung die Wahl bleibt, o
ſie das erlaubte Tonnagemaß in Linienſchiffen oder Unterſeebvoten
anlegen will. Außerdem will England keine zahlenmäßige Beſchrän
kung der Schiffsbeſatzungen, die von Frankreich wiederum verlangt
wird, weil Marineſoldaten als Verſtärkung des Landheeres benutt
werden können.

4. Luftſtreitkräfte. England will nur eine Beſchränkung der Mi
litärflugzeuge, Se ne will, daß auch der Stand der zivilen Luft
fahrt bei dem Abrüſtungsvertrag berückſichtigt wird.

Die Vertreter des Reiches, alſo eines zwangsweiſe e de
Staates haben auf der Konferenz ſtets die Staaten unterſtützt, die

in den e e den a Abrüſtungsplan vorlegten. Daraus ergab ſich, daß die deutſche Delegation bald die Eng
Jänder, bald die Franzoſen unterſtüßen mußte. Für die vier ver
ſchiedenen Abrüſtungsgebiete entſtanden ſomit die folgenden deutſchen
Richtlinien:

Bei der Landabrüſtung: Beſchränkung des ſtehenden Heeres,
wie auch der Reſerven

Bei dem Kriegsmaterial Anrechnung der vorhandenen
großen Vorräte, nicht nur der laufenden Produktion

Bei der Seeabrüſtung: Beſchränkung nicht nur der Schiffszahl, ſondern auch der Mannſchaftsgeht

Bei der Abrüſtung in der Lu S Beſchränkung des Materials und
der Mannſchaften des militäriſchen Flugweſens, aber weitgehende
Freiheit der zivilen Luftfahrt.
Der franzöſiſche Plan, die Reſerven bei der Feſtlegung des

Rüſtungsſtandes nicht zu berückſichtigen iſt für Deutſchland um ſo
weniger annehmbar, als Frankreich durch ſein neues Wehrgeſetz den
Reſerven eine ausſchlaggebende Rolle in der Kriegführung zugeteilt
hat. Auch die Erfaſſung des Kriegsmaterials lediglich e
t der Wehrausgaben im Etat reicht nicht zu, weil die Mächteer Entente und der Kleinen Entente gewaltige Vorräte an Kriege
material aufgeſtapelt haben, weil ſie die Möglichkeit haben, durch die

e Konkurrenz der Rüſtungsinduſtrie die Preiſe zu drücken. Deutſchland
Aber, wie ge

aber ſind wenige monopoliſierte Fabriken für die Fabrikation von
Kriegsmaterial vorgeſchlagen, undS ſe es hat nach Kriegsende alle ſeineVorräte vernichten müſſen. Es a ich alſo wenn man kritiſch die

örſchläge der anderen Staaten betrachtet, daß dort nur eine Schein
gbrüſtung angeſtrebt wird, höchſtens eine Stabiliſterung des jehigenRüſtungsſtandes Solche e e das hat der Leutſche
Delegierte wiederholt erklärt wird das Reich keinesfalls mitmachen,
denn Stabiliſierung des jetzigen Rüſtungsſtandes heißt Verewigung
der ungleichmäßigen Rüſtungsverhältniſſe, die die Friedensverträge
entſtehen ließen. Die Ausſichten, nach der Vertagung zu Abrüſtungs-
werkrägen zu kommen, ſind alſo ſehr ſchlecht,

nicht bekehren laſſen.

he Regierung?
die preußiſche Regierungsfrage von Wahlkoſten überhaupt ſpricht, darf
wohl ein Zeichen dafür ſein, wie nüchtern bei den nächſtbeteiligten
Stellen über den ganzen Fall gedacht wird.

Staaten ſich

Kein Verbot des Stahlhelmtages.
Berlin, 13. April. (Radio WTB.) Miniſter Grzeſinſki hat,

wie die Blätter hören, bezüglich der Erlaubnis zum Stahlhelmtag
keine Anderung in ſeiner Anſicht eintreten laſſen. Ein Verbot kommt
angeſichts der Zuſicherungen des Stahlhelm nicht in Frage

Entfernung republikaniſcher Beamter
Staatsſekretär Schulz und Miniſterialdirektor Brecht abgebant.
Amtlich wird mitgeteilt: „Der Staatsſekretär Schulz und der

Miniſterialdirektor Dr. Brecht vom Reichsminiſterium des Jnnern
ſind einſtweilen in den Ruheſtänd verſeht. Der Miniſterialrat Pellen-
gahr im Reichsminiſterium des Jnnern und der preußiſche Oberverwal
tküngsgerichtsrat, Geh. Rat v. Kameke, ſind zu Miniſterialdirektoren
im Reichsminiſterium des Jnnern ernannt. Herr Pellengahr wird
die Leitung der Kulturabteilung, Herr v. Kameke die Leitung der Ver
faſſungsabteilung übernehmen. Das Reichskabinett hat den Perſonal
veränderungen zugeſtimmt.“ z

Letzte Meldungen
Abberufung der ſchüneſiſchen Konſuln aus Rußland?,

Kiga, 13. April. (TU) Wie aus Moskau gemeldet wird,
Marſchall Tſchangtſolin ſämtliche chineſiſche Konſuln aus der Sowjetunion
abberufen und die vollſtändige Schließung der ruſſiſchen Botſchaft in
Peking verlangt haben.

Marſchall Tſchangkſolin hat in Peking eine Ausſtellung der bei den
Ruſſen gelegenklich der Beſchlagnahme des ruſſiſchen Schiffes gefundenen
Dokumenke angeordnek. Die Sowſetbotſchaft hat aus dieſem Anlaß einen
neuen Proteſt bei der FJenkralregierung eingereicht.

Nach einer Wange ans Pekin iſt das britiſche Konſulat in
Kiunkiang, das allein bisher von Plünderungen verſchont geblieben
war, jetzt geplündert worden.

Wie die „Chicago Trihune“ aus Rom meldet, wird die italieniſche
Regierung demnächſt die Einladung Coolidges, einen Beobachter zu
der von ihm geplanten Dreimächtekonferenz für die Seeabrüſtung zu
entſenden, ablehnend beantworten.

Das von der jugoſlawiſchen Kammer am 31. März beſchloſſene,
aber erſt jetzt bekanntgegebene Geſetz über die Ausländer in Dalmatien
hat in Jtalien große Erregung hervorgerufen. Jn italieniſchen Regie
rungskreiſen ſieht man in der Beſtimmung, daß Ausländer innerhalb
von 50 Kilometer von der Grenze keinen Beſitz haben dürfen, eine
Enteignung und Unterdrückung der Jtaliener in Dalmatien und eine
r der zwiſchen Jtalien und Jugoſlawien beſtehenden

erträge.

e

vlange die anderen
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In China
Nene Erfolge der Nordtruppen.

Schanghai, 13. April. Die Nordtruppen Tſchangtſolins
konnten ihre militäriſchen Erfolge bedeutend erweitern. Die über
ſchritten den Yangtſe an verſchiedenen Punkten. Der frühere Kom
mandant Schanghais, Lipantſ ang, ein Unterführer der Nordtruppen,
überſchritt den unteren Yangtſe bei Tangtſchang, 60 Kilometer nörd
e men eiten keiſch e e iſt nördlich Schang-

entriert. angkaiſchek iſt zur unbedingten VerteidtSchanghais entſchloſſen e
Die Antwort der Nativnaliſten auf die Note der

Mächte.
„Hankau, 18. April. (Radio WTB.) Der nationaliſtiſcheMiniſter des Außeren, Eugen Tſchen, wird die Forderungen We

fünf Protokollmächte über die Vorfälle von Nanking in vier Einzel-
noten beantworten. Die Mächte, deren Kriegsſchiffe Nanking be
ſchoſſen haben, werden eine Antwort erhalten, in welcher die Frage der
Gewalttätigkeiten der nationaliſtiſchen Truppen umgangen und den
Mächten der e gemacht wird, daß ſie durch das Vombardement
ohne jeden Grund Ia getötet und die Häuſer der Zivilbevölke
rung zerſtört haben. Jtal ien und Frankreich ſollen Noten erhalten in
denen die Zahlung von Schadenerſatz zugeſichert wird. Auch die Note
an Japan ſoll, wie man glaubt, verſöhnlich gehalten ſein, um
zu verſuchen, Japan von England und den Vereinigten Staaten zu
krennen. Der Text der Noten ſoll am Freitag veröffentlicht werden.

Was plauen koſtet

Berlin, 18. April. Priv.-Tel.) Jm Plauener Prozeß iſt derRechtsanwalt Dr. Müller Kiernnig wegen Beleidigung de Reige

außenminiſters Streſemann u einer Geldſtrafe von 10 000 Mark ver
urteilt worden. Das iſt die höchſt zuläſſige Geldſtrafe die das Deutſche
Strafgeſetzbuch für Beleidigungen aller Art überhaupt kennt. Da nun
aber dem Angeklagten die geſamten Koſten des Verfahrens auferlegt
ſind, und er auch dem Nebenkläger, dem Reichsaußenminiſter, Erſat
für die notwendigen Auslagen zu erſtatten hat, ſo dürften ſich die
Koſten für den Angeklagten auf eine ziemlich erhebliche Summe be
laufen Man rechnet in gut unterrichteten Kreiſen, daß es ſich um
ungefähr 100 000 Mark handeln dürfte, wobei allerdings zweifelhaftbleibt, inwieweit der re ſelbſt oder die hinter ihm e
Kreiſe für dieſe Koſten aufkommen. Außerdem drohen dem An
So prrg r givilrechtliche Klagen wegen ſchwerer Schädigung der
EvaporatorA. G. Wenn auch mithin die Buße, die dem Angeklagten
auferlegt iſt, ſehr viel ärter iſt, als r angenommen wurde,
o wird doch bon verſchiedenen Seiten
ſtrafe verhängt wurde. So fordert auch Juſtizrat Dr. Werthauer in
einem Artikel, daß diejenigen, die die Privatehre angreifen wollen,
um einen politiſchen Gegner ſ treffen, ſchärfer beſtraft werden, da
dies ein ſolch unſittliches Tun ſei, daß es nur als ehrlos mit entehren
der Strafe belegt werden könne. Bemerkenswert iſt, daß im Zu
n mit dem Plauener Prozeß der „Jungdeutſche“ ſich gegen
ie Berichterſtattung der „Deutſchen Zeitung wendet, die, wie das

Blatt ſagt, ſo perſönlich ünd einſeitig um nicht ſchärfere Ausdrücke
anzuwenden geweſen ſei, daß die journaliſtiſchen Pflichten auf das
ſchwerſte verletzt wären. Der „Jungdeutſche richtet deshalb an die
Leitung des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe die an An
frage, ob er hier ein ugreifen gedenke oder ob er dieſen Verſtoß gegen
die journaliſtiſchen Pflichten ungerügt dulden wolle

Zur Bekämpfung der Oumpingeinfuhren
Berlin, 18. April. (WTB.) Der Antrag der Regierungs

Denn dem Reichstag den Entwurf eines Ermaächti ungsgeſetzes zur
gkämpfung von Dumpingeinſuhren n hat e Aufmerkfam-

keit erneut auf die Anti-Dumpingfrage gelentkt, die bekanntlich auf der
Tagesordnung der Weltwirtſchaftskonferenz e Jn der Material
ſammlung, die das Sekretariat des Völkerbundes ſür die Weltwirt
e Werte hat, ſind zwei Denkſchriften enthalten,

ie dieſe Materie behandeln.
Die eine n iſt eine private Arbeit des amerikaniſchen

e en e Sierin weiſt G Luf die gegenwärtige Verbreitung des Dumpingsim internatidn n Hand n e tet die Urnen deureDumping in Betracht kommen. Als beſte Mehr n
des Dumping bezeichnet Viner die Erhebung von Zuſchlagszöllen. Die
Vorſchläge in dem Memorandum Prof. Viners beſtehen darin, daß
internationale Stellen geſchaffen werden ſollen ſowohl zur Sammlung
aller einſchlägigen Jnförmationen, als auch in Form von Schieds-
gerichten zur Beilegung von Streitigkeiten. e

Die zweite Denkſchrift iſt lediglich eine Materialſammlung über
die Geſeßgebung der verſchiedenen Staaten zum Schutz gegen das
Dumping. Es iſt dies die gleiche Denkſchrift, die am 22. Januar 1926
dem Reichstag vorgelegt worden iſt. Staatsſekretär Trendelenburg
hat ſie im Oktober 1926 dem Vorbereitenden Ausſchuß der Weltwirt-
ſchaftskonferenz übergeben und lediglich einige inzwiſchen eingetretene

amerikaniſche Verordnung über die Erhebung von Zuſaßzöllen auf ein
geführtes deutſches Roheiſen iſt erſt im Anfang Februar hier bekannt
geworden und daher in der Denkſchrift nicht erwähnt.

Anderungen der Geſetzgebung über das m hinzugefügt. Die

eESSS

v. Kardorff über Wilhelm
Der Reichstagsabgeordnete v. Kardorff ſprach kürzlich in Frank

furt a. M. in der Bismarckfeier der Deutſchen Volkspartei
über „Bismarck nach der Entlaſſung“. Tatſächlich ſpr

Jn der Rede auf dem Marktplatz in

emängelt, daß nur eine Geld

und die

iner, betitelt Memorendum sur le Dumping

wie auch

den früheren Kaiſer Kardorff e ſein Beginnen daxaus,
daß die Größe Bismarcks nirgends ſo ſichtbar werde, wie in der Zeit,
in der er von allen verlaſſen war und ſein Werk gegen die Epigonen
verteidigte. Der Redner weckte in ſeinen Hörern eine Empfindung
dafür, was der Kaiſer tat, als er Bismarck entließ der Mann, der
eit 28 Jahren der mächtigſte von Europa geweſen war, wurde von
einem Werk weggeriſſen, auf Grund einer ſtaatsrechtlichen Formel.

Wilhelm II. brach in einem Weinkrampf zuſammen, als er es getan
hatte Dismarck kämpfte zunächſt nicht offen gegen den Kaiſer,
ſondern zollte ihm immer noch die Achtung, die dem Staatsoberhaupt
gebührt, obwohl er zu dem Grafen Lerchenfeld ſagte: Ich bin über
Zzeugt, daß der Kaiſer das Reich verdirbt Nur die Fürſtin v. Bis
marck ließ ihrem Zorn Pate Lauf; als v. Kardorffs Vater im Mai
in Friedrichsruh war, ſagte Bismarck Das Alter des Methuſalem
würde nicht ausreichen, Um die Strafe abzubüßen, deren ſich meine
Frau wegen Majeſtätsbeleidigung ſchuldig macht. Redner ſchilderte
die Boykottierung Bismarcks „Man meidet mich wie einen Peſt
kranken“, die Nichteinladung zu Moltkes Begräbnis, ſchließlich (nach
der mißglückten Ausſöhnung) den Wiener Elene l. Er zitierte das
Wort des Botſchafters in Wien, Prinzen Reuß: „Jch habe dem Mann,
der das Reich n hat, die Demütigung erſparen wollen und
ſtellte dem das urchtbare Wort des Hohenzollern im Brief an Fran
Joſeph gegenüber Bismarck ſei ein ungehorſamer Untertan, der nicht
empfangen werden dürfe. Ich glaube ſagt Herr v. Kardorff, „es
wird keinen Deutſchen geben, der die Behandlung Bismarce durch
den Kaiſer nicht als Schmach ohnegleichen empfinden Beſtand die
Abſicht, Bismarck nach Spandau ins Gefängnis zu
bringen? Ein ſranzöſtſcher Journaliſt hat dieſe Meldung un
mittelbar aus einer Audienz beim e von Baden mitgebracht.

n Jena ſieht er den Höheden des Kampfes Bismarcks er ſpricht dort von Götz v. Berlichingen,
em kaiſertreuen Ritter, der doch kein Bedenken trug, dem Beauf

tragten des Kaiſers das bekannte Wort zuzurufen Damals hat
Bismarck auch wie v. Kardorff nicht verſchwieg, die Notwendig-
heit des Parlaments als Breunpunkt des natio,nalen Einheitsgefühls betont. Bis dahin ſei Bismarck kein
e Mann geweſen. Damals ſei ſo ſagt v. Kardorff! das

eutfche Volk für kurze d aus der Lethargie des Servilismus und
Byzantismus erwacht. Die „Verſöhnung“ von 1894 zwiſchen Kaiſer
und Bismarck mik der ſich der unpolitiſche Deutſche ſolange beruhigt
h v. Hardorff in ihrem wahren Charakter er gitierte die
Horte des Kaiſers daß Bismarck zu ihm habe kommen müſſen er

e Helmuth v. Moltke, den Jüngeren, der von einer roßmütigenVerzeihung des Kaiſers ſprach, und fuhr dann fort hen Sie,
meine Herren, dieſe militäri chmonarchiſtiſche Geſinnung trägt Schuld
daran daß manches ſo ge vmimnen iſt, wie es kaml“ V. Kardorff
e auch das letzte Wort Bismarcks zum Kaiſer „Majeſtaät, ſo
ange Sie dieſes Offigzierkorps haben, können Sie ſich freilich das

erlauben; wenn es aber nicht mehr t
Zollbetrug im größten Stil

Die Hffentlichkeit wird ſich demnächſt wieder einmal mit einem
e zu beſchäftigen haben, der das beſondere Kennzeichen an
ich trägt, daß er ſeine Vorgänger in derſelben Art an Ausmaß beiweitem übertrifft Zunächſt beſchäftigen ſich die re Behörden,

ein dafür e onderdezernat beim Landgericht J in Berlin
n Zollhehörden hon Berlin, Köln und Hamburg mit der Auf

klärung des Falles Soweit die Dinge i bis jetzt überſehen laſſen,
iſt ſeit Ausgang vorigen Jahres gang Deutſchland mit gefälſchten

igarettenbanderolen überſchwemmt worden Von einer einzigen Ham
hurger n allein heißt es, daß ſie dahon für 10 Millionen Mark
in den Vertrieb gebracht hat. Bis ſetzt hat man aber noch nicht die
Stelle, die als der n des ganzen Unternehmens zu bezeichnen wäre,
nur ſo viel weiß man, daß eine ganze Reihe von Jnhabern namhafter
beeren in die Angelegenheit verwickelt iſt. Das Kurioſe
bei der ganzen Angelegenheit iſt, daß die Zollbehörden ſelbſt in Ver
legenheit ſind, anzugeben, welches denn nun echte und welches unechte

ſ

auf

e an denaftungen in

wickeltheit der an eingerichtet hat. Mittlerweile konnte man feſt
ſt Fäden der ganzenBerlin Köln 9

ier bei dieſem Banderolenbetrug größten Stiles.

n enc e n

in Nune

e

Die Frage des Republikſchutzgeſetzes.
Berlin, 12. April. (Radio WTVB.) Wie die Blätter erfahren

beruht die in einem Teile der Preſſe verbreitete Nachricht von be
vorſtehenden Erklärungen der Regierung zum Republikſchußgeſeß auf
Kombinationen. Richtig ſei, daß der Vizekanzler, Dr. Hergt, dem
nächſt eine Erklärung über dieſe Frage abgeben wird. Inhalt und
Wortlant der Erklärung ſeien jedoch noch nicht feſtgelegt.

Das Ausführungsgeſetz zum Artikel 48.
Berlin, 12. April. (RD) Wie wir an zuſtändiger Stelle er

r 5 die Nachricht eines Berliner Blattes daß auf Veranlaſſung
es Reichsminiſters von Keudell im Jnnenminiſterium die Arbeiten

für die Vorlage eines Geſetzes über die Ausführung des Artikels 48
der Reichsverfaſſung endgültig eingeſtellt worden ſeien, unzutreffend
Vielmehr werden die Arbeiten für dieſe Vorlage fortgeſetzt, ohne daß

im Augenblick überſehen laßt, wann der Entwurf den geſeh
gebenden Körperſchaften zugeleitet werden kann.

Kückkehr der dentſchen Abrüſtungs kommiſſion
Berlin, 12. April. (RD.). Die deutſche Delegation, die unter

Führung des Grafen Bernſtorff an den Verhandlungen des Vorbe
reitungsausſchuſſes für die Abrüſtungskonferenz in Genf teilgenommen
hat, wird nach Abſchluß der erſten Leſung in Genf nach Berlin zurück

Stellen Bericht erſtatten. Wann die Verhandlungen in Genf fort
geſetzt werden, ſteht zur Zeit bekanntlich noch nicht feſt.

Gefängnis für Boykott!
Der preußiſche Antrag im Reichsrat angenommen.

Auf Antrag Preußens hatten bereits die Ausſchüſſe des Reichs
rats in den Miniſteriglentwurf des neuen eine einen
neuen Paragraphen aufgenommen, der den wirtſchaftlichen Wahlperruf! unter Strafe ſtellt. Es handelt ſich um den Paragraphen 110
des Strafgeſetzbuches in der Reichsratsfaſſüng. Auf weiteren AntragPreußens ſoll indes nicht nur der wirt Hafttiche, ſondern auch der
geſellſchaftliche Verruf nach den Beſchlüſſen des Reichsratsplenums
mit Gefängnis beſtraft werden. Der Paragraph lautet in der vom
Plenum angenommenen Formulierung. „Wer einen anderen in wirt
rer en geſellſchaftlichen Verruf erklärt, weil er nicht oder in
einem beſtimmten Sinne gewählt oder geſtimmt hat, wird mit Ge
fängnis beſtraft.“

GEiſenbhahnkonferenz in Weinheim.
Mannheim 13. April. (TU.) In Weinheim an der Bergſtraße

begann am Dienskag eine Konſerenz ſämtlicher deutſcher Reichsbahn
direktoren unker dem Vorſitz des Reichsbahndirektors Kleinmann aus
Eſſen, die ſich in der Hauptſache mit der Feſtſetzung der Fahrpläne für die
Beförderung von Eilgut von Kord nach Süd und Oſt nach Weſt und um
gekehrt beſchäftigen wird.

Rücktritt der litguiſchen Regierung.
Berlin, 13. April. Nach einer Morgenblättermeldung aus Kowno

hat Miniſterpräſident Woldemaras nach der Auflöſung des litauiſchen

Sejm beim Skaakspräſidenken das Rücktrittsgeſuch ſeiner Regierung ein
gereicht. Wie verlautet, wird der bisherige Wehrminiſter Oberſt Merkys
eine rein nationaliſtiſche Regierung ohne Bekeiligung des Chriſtlich Demo

krakiſchen Blockes bilden. Man rechnet damit, daß die Regierung Merkys
ohne Parlament diktgtoriſch regieren will.

dolſſiſthe Jeber ſicht

Polen wird an der internationalen Wirtſchaftskonferenz teil
nehmen.

Von Belgrad iſt ein Sonderkurier mit R eriee für den ſüd
ſlawiſchen Geſandten in Rom für die direkten Verhandlungen zwiſchenbeiden Ländern zur Regelung des italieniſch jugoſlawiſchen gonſſitts
abgegangen

f n in einem badiſchen Kurort
terferien zu verleben geden

e
datlaänder Muſtermeſſe ert

Die 23 deutſchen Studenten, die eine 14kägige Studienfahrt durch
engliſche Bergwerksbezirke unternahmen, traten geſtern die Rückreiſe
von London aus an.

Jm Vorbereitungsausſchuß für die Abrüſtungskonferenz in Genf
wurde der engliſche Vorſchlag auf Übernahme der in den Art. 18 18
des Waſhingkoner Abkommens enthaltenen Grundſätze angenommen,
die im Kriegsfalle die e außer Dienſt geſtellter Schiffe
ſchiffe verbieten.

Der bayeriſche Finanzminiſter hielt vor dem bayeriſchen Landtag
ſeine Budgekrede.

Amerika beſchickt die vom Mat bis September dauernde Inter
nationate Buchausſtellung in Leipzig.

Die Kantpneſen beabſichtigen, ihre Hauptſtadt nach Nanking zu
egen.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeréeeeStadttheater e
8. Städtiſches Sinfonie- Konzert.

Leikung: Erich Band
Beetihoven: Achte Sinfonie (P-Dur) op. 83.
Bruckner: Sechſte Sinfonie (A-Dur). e

Erich Band ſetzt ſich im letzten Sinfonie Konzert dieſer Theaterſpielzeit für et Suſten ein, die im allgemeinen als „undankbar“ gelten,

Und iſt deshalb eines beſonderen Lobes würdig Es läßt ſich nämlich
aus dieſer Wendung ſchließen, daß er ſich auf das Gegenſtändliche in der
Muſik beſinnt und den Primadonneneitelkeiten vieler Dirigierenden, wie
ſie ſich mit zunehmender Hartnäckigkeit ünd eitler Widerwärtigkeit in den
vergangenen Jahren bis in die Gegenwart hinein breitgemacht haben,
entſchieden entſagt. Das iſt für ihn und für ſeine Hörergemeinde um ſo

ach er über

Halliſches

wichtiger, als er ſelbſt nicht ſoviel verdichtete Kraft, geiſtige Uber legenheit
und muſikaliſche reprodugierende Genialität in ſich vereinigt, um ſeinener e den unverwechſelbaren Stempel der eigenen Perſönlich
keit aufzuprägen, durch den allein das Verfahren einer umwertenden
individualiſtiſchen Dirigierweiſe gerechtfertigt werden kann. Wenn er ein
anz in ſich ruhendes Genügen darin finden wollte, in den LielbewährtenSonnen einer gefeſtigten Tradition zu gehen, und ſich mit klarem Be

wußtſein beſchränkt, Ergieher ſeines Orcheſters (was er ſchon mit Stolz
bekennen darf) und ſeines Publikums zu ſein (was ſeine Bemühung ver
diente), ſo müßten auch unſere Forderungen dieſe Ziele nicht überſteigern
wollen, und alles wäre im ausgewogenen Gleichgewicht. Wenn dürch
Krankheit die Planmäßigkeit ſolcher Tätigkeit geſtört wird, ſo bleibt doch
der ethiſche Sinn dieſes Verhaltens unangetäſtet erhalten.

Beethovens achte Sinfonie, wie Erich Band ſie darſtellt, zeugt von
der gewiſſenhaſteſten Beſtrebung, in ihre eigentümliche Struktur und
Diktion eingzüdringen. Der ſpäte Beethoven faßt die muſikaliſchen
Formulierungen ſeiner Jdeengehalte mit immer prägiſerer Knappheit und
immer kompakterer Gedrungenheit; das rigoroſe Abwenden von roman
tiſcher Schwelgerei und Grenzauflöſung zwiſchen den verſchiedenſten Jn

haltsgebieten, der Beethoven mittlere Periode manchen Tribut zählte,
macht ihn für den Jnterpreten ſehr ſchwierig, weil er keine üverſchießen
den Beiläufigkeiten mehr geſtattet, wie ſie etwa die „Paſtorale“ als
timmungsbildenden Untergrund noch enthält. Dieſe Verdichtung des
lusdrucks und die ſtraffere Umkreiſung der Mittelpunktsidee ohne illu

ſtrierende Abſchweifungen und Exläuterungen erhebt die achte Sinfonie
bei aller Verwandtſchaft der Gefühlslage über die „Paſtorale“, macht ſie
entſchiedener und endgültiger und verſtärkt die Fülle des Gehaltes gegen
über der Fülle thematiſcher n et Zugleich bezeichnet die Sinfonie
nach der ſiebenten mit ihrem entfeſſelten Sinnentaumel, der ſich ſein
eigenes Kräfteſyſtem ſchuf, eine Rückannäherung an klaſſiſche Geſtaltungs

prinzipien und ſteigt aus warmer, gefühlsſinniger und landſchaftsnaher
Sinnenfreude auf und mündet in eine klare Heiterkeit, die in einem meta
phyſiſchen Sinne Humor genannt werden könnte, der mit platter Be
deutung dieſes Wortes nichts gemein hat.

Bei aller Sicherheit im erprobten Stil, aller Klangſchönheit der
melodiſchen Phraſen und aller Schlagkraft der dynamiſchen Akzente will
ſich dem Dirigenten Erich Band doch die Menge ſo disparater Qualitäten
noch nicht unbedingt genug dem einheitlichen Sinnzuſammenhang unter
ordnen, ſo daß das reinmuſikaliſche Gewebe ſich über das Bedeutungs-
mäßige deckt Doch erſcheint bei ihm die äußere Klangform ſo zuſammen
gefaßt und ausgeglichen, daß ſich dieſer Sachverhalt nur einem ſehr
ſcharfen Hineinhören erſchließt. Aber ohne dies Getragenwerden von
der Zentralidee, wie ſie entwickelt wurde wirkt das Werk betont und
leichtgepreßt ſtatt geiſtig energiſch und ſeine Leuchtkraft und Wärme
ſtrahlt von der muſikaliſchen Oberfläche, ſtatt aus heraufglühender Tiefe

Bruckners ſechſte Sinfonie war ſeit eher ein Stiefkind der Dirigenten.
Gewiß bewegt ſich Bruckner in ihr nicht ſo ſtrebig wie ſonſt zu ſeinen
letzten Zielen. Er wirft den Menſchen diesmal nicht ſo unerbittlich wie
ſonſt in die Nacktheit irdiſcher Exiſtenz hinab, um durch viel
ach erneuten Gotteskampf endlich dennoch die liebende OHffenbarung des
lllmächtigen zu erzwingen. Der Weg iſt in ihr kürzer und weniger ſteil,

die Anſpannung der Glaubenskräfte geringer, und ſo iſt das Credo und
der Hymnus des Ausgangs weniger feurig und überzeugend, ſondern
gleicht mehr einer beruhigten Gewöhnung Alles, ſogar die großen
Sturgthemen, ſind freundlicher, ſtiller und heimlicher; dem Raunen der
Ratur iſt breiter Raum gegeben aber der Schmelz der Stimmen iſt be
ſeligend und mitziehend wie immer; und der berauſchende Pomp des
katholiſchen Ritus enthüllt auch in der intimeren Haltung durch das
Medium der Muſik ſeinen ganzen weltträchtigen Sinn u

Die meiſten Dirigenten ſind überzeugt, daß es zur Dorſte ung einerSinfonie ne elger Hingabe nicht bedürfe. Jn ihnen hängt
noch die Weltanſchauung der Romantik, daß Muſik ſelbſt in jedem Falle
eine religiöſe Ausdrucksſorm ſei. So geht die traditionelle Jnterpretätion,
der auch Erich Band ſfolgt, geradewegs auf bloße Erfaſſung und Ver
deutlichung der muſikaliſchen Viſion. Weil aber bei Brückner tatſächlich
Religion und Muſik eine Identität ſind ſo wird auch auf dieſem Wege der
religiöſe Kern mikemporgehoben und kann dem Hörer zur intuitiven Er
denntnis werden. Nur fehlt ihr dann notwendig die Prägnanz des Aus
drucks und unbedingte Sinnfalligkeit; das Muſikaliſche iſt verabſolutiert
und ſeines Symbolcharakters entkleidet.

Eben aus dieſem Grunde vermochte Erich Band die Stufenfolge der
vier Sätze, die ſich aus dem konſtruktiven Bau allein nicht ergibt, nicht
völlig klärzuſtellen. Sie blieben d e ehe n Eingzelweſen mit
rein motiviſchen Beziehungen und gerade dieſe ſind in der ſechſten
Sinfonie lockerer als ſonſt. Das Werk blieb impoſant in einer einzigen
Ebene gelagert ohne die charakteriſtiſche Wellenlinie, die bis in den Gipfel

des Ausklanges getrieben wird. Und das Zentrum der Jntenſivität er

ſtaltung erfuhr

Der Dirigent wurde lebhaft gefeiert; die Freude über ſeine Ge
ſundung fand in einem Lorbeerkranz ein ſichtbares Zeichen

Rudolf Donath.

Vortrag Kaplan Fahſel in Halle: „Ehe und Eros.“
Durch die Menſchen unſerer Zeit, die bei aller ſiegreichen Herrſchaft

über die Naturgewalten ſich immer mehr zum Untertanen der Realſyſteme
niedergepreßt fühlen, geht ein ſtarker metaphyſiſcher Zug. Und unter der
allgemeiſten geiſtigen Verwirrung und Verzweiflung jagen die Be
dürftigen auf jeden Lichtpunkt, von dem ſie Erleuchtung hoffen. Auch
Kaplan Fahſel fand eine breite Menge bereit, die von ihm das erlöſende
Wort über die Not ihres Lebens erwartete. Die Zahl der Senſations
lüſternen, die von dem Ruf gelockt waren, der dem Redner voranzog, war
auffällig gering.

Aber Kaplan Fahſel brachte kein Licht. Seine redneriſche Gewandt
heit, ſeine Fähigkelt, auch ſchwierigere Gedankenkomplexe planmäßig hin
zulegen, ſeine geſchwind zufahrende Dialektik wirken zuerſt beſtechend.
Doch einer näheren Prüfung hält ſein philoſophiſches Gebäude nirgendsſtand. Der Grundmangel ſeiner Entwicklungen liegt im Methorſ hen
Sein Verfahren iſt weder induktiv, aus einer ehe Fülle von Er
fahrungstatſachen das allgemeine Geſetz herleitend, noch deduktiv, aus
einem zentralen und oberſten Prinzip das Mannigfaltige und Beſondere
herausfältend. Der dritte Weg, der ſich aus intuitiver Schau im un
gebundenen Aphorismus äußert, iſt ihm ganz verſchloſſen.

Sein Verfahren ähnelt der mittelalterlichen Scholaſtik inſofern, als er
eine Reihe abſtrakter Erkenntniſſe in eine e n ne a a
Doch werden Beweiſe nur gelegentlich gebracht, im gängen alſo das Ge
dankenſyſtem nur ungenügend geſtützt. So macht das Schema We
alt en Eros („bedürſtiger“ und „zeugender“ Eros in je dreifacher

eſtuftheit: niedere Stufe, ſinnliche Stufe, geiſtige Stufe) einen De e
ſpielieriſchen Eindruck. Und der Salto mortale in die religiöſe elt, der
die menſchliche Ehe als Symbol und Vorſtufe für die myſtiſche Ehe
zwiſchen Gott und den Menſchen betrachtet, wirft alles über den Haufen
und findet nur durch das katholiſche Geiſtesfundament des Redners ſeine
Rechtfertigung Der Gedanke, daß die „Abſtraktion“ der innerſte
Grund für alle Ehezerrüttung ſei, enthält eine gewaltſame Vereinfachung
und Zurechtbiegung komplizierter Verhältniſſe und eine rückſichtsloſeſtörung ihrer M yelo schen wirtſchaftlichen, ſozialen und kültürellen Be

ziehungen; eine Klärung und Löſung des Problems vermag er nicht zu
geben. Richtige Einzelbeobachtungen innerhalb des Vorträgs kommen
neben der verzerrten Grundanlage als poſitive Momente nicht in Be

tracht. Rudolf Donath.

kehren. Die Herren der Delegation werden den zuſtändigen Berliner

und die Verwendung für fremde Rechnung im Bau befindlicher Kriegs-

ſchien in dem weitgeſpannten Adagio, das freilich eine wundervolle Ge

e
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e entfremdeten Stadtkinder die Vögel kennen.

Wild n

der Pakete na
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Lüſften der Wohnung
Daßt Sonne herein, möchte man jedem zurufen, der ängſtlich

die Fenſter zuhält, weil er noch Feuer im Ofen hat. Gewiß kann man
das Feuer noch nicht entbehren. Doch, will man die Sonne ſo leichten
Kaufes preisgeben, die draußen ſchmeichelt und gern herein möchte
Macht die Fenſter ſoweit als möglich auf, auch die Türen und Flure,
damit Durchzug iſt. Wir wollen friſche Luft und Frühling in unſeren
Wohnungen haben, nicht nur ein paar Blumen auf dem Tiſch, die
wieder für einige Pfennige zu haben ſind, ſondern den Frühlingshauch
in jedem Winkel, wo der Winter ſich feſtgeſetzt hatte.

Das große Reinemachen beginnt. Die Teppiche werden zuſammen
gerollt und hinausgeſchleppt. Es gibt Großkampftage gegen Schmutz
und Staub Die Spuren der Winteraſche und des Sandes, die mit
hineingeſchleppt ſind, werden beſeitigt. Das Geſicht der Frauen glänzt,
wenn ſie dieſen Ballaſt über Bord werfen können. Das Reinlichkeits-
gefühl iſt ihre ſtarke Seite. Sie ſind ſtolz darauf, daß jetzt wieder
mehr Bewegungsfreiheit für ſie bleibt. Vergeſſen dieſe ſelben Frauen
aber nicht oft genug das Durchlüften der Wohnungen Es iſt nicht
mit einer halben Stunde getan. Laßt doch die Fenſter ſtundenlang
offen, wenn es geht. Und denkt rechtzeitig daran, die Betten, Decken
und Kiſſen ins Freie zu bringen, damit die klare, reine Luft ſie
beſpült und ihnen die Krankheitsſtoffe entzieht.

Das Wohnen in gut gelüfteten Zimmern iſt eine Wohltat. Und
gerade heute ſollte es mehr als ſonſt beachtet werden, weil bei dem
engen Zuſammenwohnen der Menſchen die friſche und reine Luft für
die Hygiene ganz unerläßlich iſt.

Die Fenſter weit auf! Und dann werden die Herzen ganz von
allein aufgehen.

r r Magiſtratsoberſekretär befördert wurde der Magiſtrats
ſekretär Friß Auermann.

Das Feſt der goldenen Hochzeit beging am Dienstag in aller
Stille der e e Wilhelm Dietze und Frau, an
ſtraße 22 wohnhaſt. er Jubelbräutigam iſt 77, die Jubelbraut
79 Jahr alt. Da un Dieße leidend iſt, fand die Feier in aller
Stille ſtatt. Die klirchliche Einſegnung vollzog Paſtor Anger
mann der dem Jubelpaar auch die goldene Ehegedenkmünze über
reichte, die von der Landeskirche verliehen wird. Auch der Magiſtrat
hatte mit einem Glückwunſchſchreiben eine Ehrengabe geſandt, während
vom Gemeindekirchenrat eine Jubiläumsbibel gewidmet wurde. Auch
unſeren Glückwunſch zu dem freudigen Feſte

Die Saale ſteigt weiter! Nachdem ſchon am Dienstag ein
langſames Steigen der Saale eingeſetzt hatte und vom Oberlaufe
Hochwaſſermeldungen eingegangen waren, nach denen noch mit einem
erneuten Anwachſen der Saale gerechnet werden konnte, iſt auch im
Laufe der Nacht zum Mittwoch die Saale wieder an de ge
ſtiegen. Heute vormittag war bereits der höchſte Stand des Sonn
abends erreicht, die Meuſchauer Schleuſe wieder vollkommen gefüllt.
Der Fußweg nach euſchau an der Saale entlang ſteht an
ſeiner tiefſten Stelle unter aſfer, und kann deshalb nicht be
nutzt werden. Vorläufig iſt der höher gelegene Fahrweg die beſte Ver
bindung, doch auch er war ſchon faſt vom Waſſer erreicht das dieine h weithin er ennt Da in den letzten Tagen
eine erheblichen Niederſchläge zu verzeichnen waren, wird jedoch mit
einem baldigen Rückgang des Waſſers gerechnet. Wenn auch die
Keller auf dem Neumarkt bereits unter Waſſer ſtehen, ſo
kann von einer direkten Hochwaſſergefahr für den öſtlichen
Stadtteil noch nicht geſprochen werden.

hört man jetztEine Eule. Alle Vögel ſind ſchon da
manchmal die Kinder ſingen, weil ſie im Garten Stare geſehen habenund Droſſeln und Goldammern. Das eng übte auf dem
Dachfirſt, und am Sonntag war ſogar ſchon ein Kuckuck im Waldebei Benkendorf zu hören. Gleich meinen ſie, es ſeien alle Vögel,
und dabei iſt es manchmal ſtaunenswert, wie wenig unſere natür

Mehr und mehr ziehen
ſich die größeren Arten vor dem Lärm des Verkehrs zurück, und es

doch ſind ab und zu auch ſeltenere Gäſte zu ſehen. So war kürzlich
in den Anlagen am Kriegerdenkmal ein Häherpaar aufgetaucht,

und am Dienstag abend war ſogar in der belebten Gotthardtſtraße
eine Eule zu bemerken, die lautlos durch die Luft geiſterte.

Schule und Muttertag. Auch in dieſem Jahre wird ſich die
Schule an der Ausgeſtaltung des Ehrentages unſerer Mütter be
teiligen. Das „Amtliche Schulblatt“ für den Regierungsbezirk
Merſeburg regt an, am Sonnabend vor dem Muttertag Sonntag
in der letzten Stunde in Anſprachen, Liedern und Gedichten der
Mutterliebe und Muttertreue zu gedenken.

Von der Kunſt, Pakete ins Ausland zu e Der Aus
landspaketverkehr hat bemerkenswerte Anderungen erfahren. Die Ver

Norwegen darf aus Pappſchachteln be
tehen, wenn dieſe aus beſonders widerſtandsfähigem Stoff hergeſtellt

Die äußere Umhüllung durch Wachstuch, ſtarkes Packpapier und
ergleichen iſt nicht mehr nötig. Nach Rumänien könnendringende Pakete über die Dſchechoſlowaket bis zur n n Grenze

eſchickt werden. Von da werden ſie wie gewöhnliche behandelt.
illiger de e ſind Pakete nach dem Jrak und Perſien weil

die befördernde Kraftwagengeſellſchaft ihre Gebühren erhebli herab
geſetzt hat. Die Sätze r nach dem Jrak von 8,50 RM. für
I Kilogramm bis 17,60 RM. von 5—6 Kilogramm, nach Perſien von
3,80 RM. bis 18,10 RM., nach Bender-Abbas, Bouchir, Lingah und
weiter von 4 bis 20 RM.

Wollen Sie 3000 Mark verdienen? Von den Fünfmark
Rentenbankſcheinen iſt eine Fälſchung aufgetaucht, die beſon
ders durch Waſſerzeichen und Kopfbildnis von den echten Scheinen
abweicht. Um ſich vor Schaden zu bewahren, ſehe man ſich die in
Zahlung gegebenen Scheine genau an und bengchrichtige bei ver
dächtigen Noten t die Polizei. Die Deutſche Rentenbank in
Berlin zahlt nämlich für die Ergreifung des Täters eine Belohnung
bis zu 3000 M. Wer möchte die wohl nicht haben

Das e für Blinde, die gelbe Armbinde mit
drei ſchwarzen Punkten, ſoll den Blinden vor den Gefahren des Ver
kehrs ſchützen und das Publikum zur Hilfeleiſtung anregen. Viele
Blinde wünſchen nicht, dauernd in dieſer auffälligen Art gekenn
zeichnet zu ſein. Jhnen kann empfohlen werden, das Verkehrs
aäbzeichen auf ihrer Aktentaſche oder in anderer Form bei ſich zu tragen
und nur dann zu benutzen, wenn ſie auf ihre Hilfsbedürfkigkeit auf
merkſam machen wollen. Jn Belgien ſind zu dieſem Zwecke Fähnchen
eingeführt worden, die der Blinde bei ſich trägt.

Die Beſchäftigung von Putzmacherinnen an Vorabenden von
Sonn und Feſttagen. Der Regierungspräſident erteilt unter Aufhebung
ſeiner Genehmigung vom 21. Dezember 1925 mit Ermächtigung des
Handelsminiſters widerrüflich die Erlaubnis, daß Arbeiterinnen über
16 Jahre in ſämtlichen Putzmachereien des Regierungsbezirkes Merſeburg
vom März bis 31. Mai und vom 1. September bis 15. November an
den Vorabenden der Sonn und Feſttage bis 7 Uhr abends und bis zu
einer Dauer von höchſtens 10 Stunden an dieſen Tägen beſchäftigt
werden dürfen. Fällt das Pfingſtfeſt auf einen ſpäteren Tag als den
31. Mai, ſo gilt die Genehmigung bis einſchließlich Sonnabend vor
Pfingſten. Die Genehmigung wird von nachſtehenden Bedingungen
abhängig gemacht. 1. In der Regel darf nur ein jeden Sonnabend
wechſelnder Teil der im Betriebe tätigen über 16 Jahre alten Arbeite
rinnen zur Beſchäftigung nach 5 bzw. 52 Uhr nachmittags an den Sonn
abenden herangezogen werden. Wenn in kleinen Betrieben die geringe
Zahl der vorhandenen Arbeiterinnen einen Wechſel an den Sonnabenden
nicht zuläßt, ſo müſſen die Arbeiterinnen an einem anderen Wochen
tage ſpäteſtens um 5 Uhr nachmittags entlaſſen werden. 2. Die an den
Vorabenden der Sonn und Feſttage über 8 Stunden hinaus geleiftete
Arbeit iſt an einem anderen Wochentage derart auszugkeichen, daß die
Wochenarbeitszeit 48 Stunden nicht überſteigt. Dieſe Genehmigung oder
eine Abſchrift derſelben iſt in den Arbeitsräumen auszuhändigen. Sie
wird zurückgezogen, falls vorſtehende Bedingungen nicht innegehalten
werden oder ſich Unzuträglichkeiten aus ihr ergeben follten. Sie erliſcht,
wenn ſich die geſetzlichen oder tariflichen Grundlagen ändern.

Ein re Vorfall ſpielte 9 in der Nacht zum Montag in dem Triebwagen ab, der kurz na hitternacht nach Röſſen
ährt. Nicht weit von der Station a plötzlich ein Fahrgaſt dieUerinn ünd ſprang aus dem fahrenden Wagen in die

ind.

lange dauern, bis man in den Straßen nur die Gaſſenjungen unter den e die frechen Spaßen, beiwundern kann. Und e en Kräfte unter

Nacht hinaus. Der übrigen S iere bemächtigte ſich eine a
liche Aufregung, zumal ſie angeblich die Notbremſe nicht fanden
Erſt nach geraumer Zeit konnte daher der Vorfall dem Zugführer
emeldet werden, der den Wagen langſam wieder bis zu der vermut
ichen Unfallſtelle zurückfahren ließ. Trotz angeſtrengten Spähens war
von dem leichtſinnigen Fahrgaſt keine Spur zu ſehen und er iſt alſo
wahrſcheinlich unverletzt davongekommen.

Vom Wochenmarkt. Reger als ſonſt an den Mittwochsmärkten
war heute der Geſchäftsgang. Vor allem bemerkte man ein größeres
Angebot in grüner Ware. Alter Sitte gemäß ſoll am morgigen
Gründonnerskag nur „Grünes“ auf den Mittagstiſch kommen. Deshalb
war gerade in dieſen Artikeln ein ganz flotter Abſatz feſtzuſtellen.
Spin at gab es von 5--10 Pf. pro Pfünd, Rapünzchen 40—80 Pf.,
Braunkohl 8—12 Pf. grüner Salat 25—30 Pf. Rhabarber
25 Pf. Tomaten 80 Pf. Die Eier ſtanden noch auf 11——12 Pf.
Daß es aber auch billiger geht, Jog der Umſtand, daß an einzelnen
Stellen auch ſchon das Stück für 10 Pf. zu haben war. Die Butter
zeigte ein ſchwaches Anziehen der Preiſe, unter 1,05 M. war ſie nicht zu
haben. Die übrigen Durchſchnittspreiſe waren im allgemeinen un
verändert

e

Neuregelung der Gültigkeit der Sonntags
rückfahrkarten.

Eine bürokratiſche Maßnahme.
Eine amtliche Mitteilung beſagt:„Die Gültigkeit der Senntegertahrtarten zu Oſtern iſt neu ge

regelt worden. Die am Gründonnerstag gelöſten Karten gelten zur
Rückfahrt erſt am Karfreitag. Mit den an Gründonnerstag und Kar
freitag gelöſten Karten, die ſchon am Sonnabend zur Rückfahrt be
nützt werden ſollen, muß die Rückfahrt am Sonnabend
ſpäteſtens um 9 Uhr vormittags angetreten werden. Die
am Gründonnerstag und Karfreitag gelöſten Karten gelten aber außer
dem zur Rückfahrt am Oſterſonntag, Oſtermontag und am Dienstag
bis 9 Uhr vormittagsEine Erleichterung iſt für die Rückfahrt am Tage nach Sonn
und Feſttagen inſofern eingetreten, als die Rückfahrt von Unterwegs-
ſtativnen aus auch nach 9 r vormittags angetreten werden kann,
wenn der ſt die Zielſtation der n bis um 9 Uhr vor
mittags verläßk. Die Rückfahrt iſt nach 9 Uhr vormittags ohne Fahrt
m rechung, bei Zugwechſel mit dem nächſten Anſchlußzuge zurück
zulegen.

Dieſe merkwürdige Anderung ſollte ſo ſchnell wie möglich wieder
rückgängig gemacht werden, ſie akmet einen recht kleinlichen Geiſt
und wird zu manchen unliebſamen Zwiſchenfällen führen. Die Be
nutzung der am Gründonnerstag gelöſten en derr zur Rück
fahrt iſt gültig am Kaxrfreitag, am Sonnabend bis vormittags 9 Uhr,
am Oſterſonnkag, am Oſtermontag und am Dienstag bis 9 Uhr vor
mittags. Sie darf alſo nicht benutzt werden am Sonnabend zwiſchen
9 Uhr vormittags und 12 Uhr nachts

Da die Fahrt am Sonnabend Hach 9 Uhr vormittags nicht unter
brochen werden darf, ſo wird das Programm mancher Hſterfahrt
in die Berge geſtört. Wer z. B. eine Sonntagsſahrkarte nach Goslar
löſt, dort den Karfreitag verlebt und am Sonnabend mittag nach
Wernigerode fahren will, muß, obwohl er die Strecke durch Löſung
der Fahrkarte en hat, für die Strecke ein zweites Mal bezahlen.
Es iſt unverſtändlich, daß die Reichsbahn derartige kleinliche Maß
nahmen trifft, die von den Reiſenden als Schikane empfunden werden.

r

Die Arbeitsmarktlage für Angeſtellte im Monat
März 1927.

Das Landesarbeitsamt Sachſen- Anhalt berichtet
Die Lage auf dem Stellenmarkt i Angeſtellte blieb, wenn auch

eine gewiſſe Belebung nicht zu verkennen war, im Berichtsmonat
weiter ungünſtig. Die Vermittlungstätigkeit war, teilweiſe be
dingt durch den Quartalswechſel, recht rege. Die de ne blieben
e als die Abgänge, wodurch die Geſamtziffer Ende März eine
eichte Senkung gegenüber dem Schluß des Vormonats auf

wies. Hierbei darf nicht überſehen werden, daß eine Anzahl An
geſtellter Beſchäftigung in anderen Berufen, ſowie bei Notſtands- und
Fürſorgearbeiten, aufgenommen hat.

Bei Neueinſtellungen von kaufmänniſchen Angeſtelltenwurden jüngere Frafte e Nachfrage n e für
Spezialkräfte wie Verkäufer, VDekorateure, e ten r, ebenſon e gen e ber Srbuſttie kannten gleichfalls

er Stellenmarkt für Bürvangeſtellte und Techniker
hat ſich auch etwas gebeſſert.

Zur Sortbildung der kaufmänniſchen Angeſtellten ſind ſeitens der Arbeitsnachweiſe und der kaufmänniſchen
Berufsverbände etwa 40 Hurſe mit rund 1000 Teilnehmern teils im
Gange, teils in Vorbereitung. Jm allgemeinen iſt feſtzuſtellen, daß

die ſtellenloſen Angeſtellten dieſen Fortbildungskurſen ein großes
Intereſſe entgegenbringen. Beteiligt ſind die Bezirke Magdeburg,Halle, Erfürt, Deſſau, ferner Köthen, Halberſtadt, Rordhan en, Zeiß,
Quedlinburg ſowie Bexnburg, Bitterfeld und Wittenberg. Die Lehr
un umfaſſen Kürzſchrift verſchiedener Syſteme, Maſchinenſchreiben,

ackſchrift, Rechnen, Buchführung, Handelskunde und Bedienung
moderner Büromaſchinen.

Wetterwarte
B. W. am 10 (Donnerstag): Teils heiter, teils wolkig, vor

wiegend trocken, Nachtfroſt und Reif, am age etwas wärmer.
15. Abwechſelnd heiter und wolkig, meiſt trocken, früh
ſehr kühl, Reifgefahr, ſpäter weitere Erwärmung.

Tageskalender
Mittwoch, 13. April.

Marineverein: Generalverſammlung. Verein ehem. 72er: Ver
ſammlung mit Frauen GDA. Monatsverſammlung.

S. Rippach, 13. April. Am Sonntag verunglückte hier ein jungesMädchen aus Leipzig mit ihrem Fahrrade, als ſie über den Berg nach

Rippaäch fuhr. Durch den Sturz hatte ſie ſich erhebliche Verletun en
zugezogen, ſo daß der Landjäger Notverbände anlegen mußte. ie
wurde ſodann in das Krankenhaus in Weißenfels gebracht.

S Rippach, 13. April. Bei den Telegraphenarbeiten in Rippach
ſtürzte ein ſtarker Maſt um und verletzte einen der Arbeiter derart,
daß er ſchwere Quetſchungen an den Beinen davontrug und
miktels Fuhrwerk nach Weißenfels in das Krankenhaus gebracht
werden mußte.

8 Großlehna, 12. April. Am 9. d. M., gegen 434 Uhr nachmittags,
gingen in Großlehna die Pferde des Kohlenhändlers Auguſt Mehl-
garten mit einem unbeladenen en durch und raſten durch die
ganze Dorfſtraße bis zum Gaſthof „Zur Eiſenbahn“, wo der Wagen in
der Kurve ge den Rinnſtein geſchleudert wurde. Durch den Anprall zerbrach das rechte Vorderrad vollſtändig. Mehlgarten, der ſich auf

dem Fuhrwerk mit noch einer n befand, konnte die raſenden Pferde
nicht halten und wurde bei dem Anprall vom Wagen geworfen, wodurch
er ſich eine erhebliche Armverletzung zuzog, während die andere
Perſon unverletzt blieb. Wie ein Wunder iſt das direkt am Gaſthof
ſtehende Perſonenauto der Sternburgſchen Brauerei unverſehrt geblieben
und auf dieſe Weiſe größerer Schaden nicht entſtanden.

Hohenmölſen, 18. April. Da der Kreis die Lindenſtraße vonder den e abwärts zu kanaliſieren e haben
tadt und Konſumverein ein d daran die gannaturgemäß

Lützenerz Straße gleich mit anzuſchließen. In Verfolgung dieſer Ab
e fand geſtern eine vom Bürgermeiſter Auguſt einberufene Ver

Anlieger der Lüßener Straße im „Ratskeller“ ſtatt.
ie aber noch zu keinem abſchließenden Ergebnis gekommen iſt, da

erſt endgültige Preiſe eingeholt werden ſollen.
Kr arkranſtätt. 13. April. Auf der Landſtraße nach Leipzig an

der reuzung der nach Miltitz führenden Südſtraße ſtürzte ein Motor
rad mit Beiwagen in den Straßengraben. Der Führer kam mit
leichten Verletzungen davon. Ein vorüberfahrender Laſtwagen nahm
das Rad mit nach Leipzig.

S Schkenditz, 13. April. Nach zeitweiſem Fallen iſt die Elſter
in der Nacht zum Dienstag wieder erheblich geſtiegen. Der
Stand am Pegel exreichte bereits die Höhe von 88 über Normal.
Weiteres Steigen iſt anzunehmen.

S Schkendit, 18. April. An Erwerbsloſen zählte die Stadt
Schkeuditz in verſloſſener Woche 181 mit I22 Zuſchlagsempfängern.

ammlung der

An dieſe wurden 182085 M. Unterſtüßung ausgezahlt. Jm ganzen,26 Gemeinden umfaſſenden Urbeitsnachweisbeirt den n gleichen

Zeitraum 235 Erwerbsloſe mit 216 Zuſchlagsempfängern gehlt. Die
zur Auszahlung gelangte Summe belief ſich auf 2252,50 M.

Schkeudiß, 18. April. Obermeiſter-Jubiläum. Am
Sonntag konnte Fleiſchermeiſter Eduard Kähler auf eine 25jährige
Tätigkeit als Obermeiſter der hieſigen Fleiſcherinnung zurückblicken.
Zahlreich waren die Ehrungen, die dem geachteten und geehrten Mit
bürger nicht nur aus ſeinen Berufskreiſen, ſondern aus allen Kreiſen
der Bewohnerſchaft zuteil wurden. Die hieſige Fleiſcherinnung er
nannte ihren langjährigen Führer zum Ehrenpbermeiſter.

Kreis Querfurt
Jn der Gemeindevertreterſitzung

vom 9. April wurde die ihr e e der Brandgaſſe beſchloſſen, ebenſo ſoll in dem Winkel bei Gallander eine Goſſe eingebaut
werden. Die Arbeiten ſollen bald in Angriff genommen werden, ſobald
noch einige Formalitäten erledigt ſind. Der neue Gemeindediener
Kugler hat am 1. April ſein Amt angetreten Als Leichenſchauer für
den Amtsbezirk Branderoda iſt der Tiſchlermeiſter Herrmann von
hier ernannt worden.

S Schnellroda, 13. April. Zum Silberjubiläum wurde das Ehe
paar Dübner durch Morgengeſang erfreut und von Pfarrer
Schumann in einer Feſtandacht eingeſegnet.

z Freyburg a. A., 13. April. Hochwaſſer im ganzen Un
ſtruttale. Durch die vielen Niederſchläge in letzter Zeit hat die Un
ſtrut faſt in ihrem ganzen Lauf ihr Bett verlaſſen. Bei Burgſcheidungen
bis Nebra gleicht die ganze Gegend einem See was für die anliegenden
Ortſchaften zwar einen ungewöhnlich ſchönen Anblick bietet, aber auch
ihre bedenkliche Seite hat. Bei Freyburg iſt die Unſtrut noch nicht aus
den Ufern getreten, obwohl das ſonſt, infolge Druckes der Saale, faſt
ſtets zuerſt der Fall iſt. Das ſchöne Märzwetter hat nun viele Landwirte

beſtimmt, ihre im Flutgebiet liegenden Acker zu beſtellen, worin ja aller
dings ein gewiſſer Leichtſinn liegt, deren Folgen ſie ſelbſt zu tragen
haben, denn viele 100 Morgen ſind verloren. Der Schaden iſt um ſo
empfindlicher, als es ſich diesmal um keine Waſſerkataſtrophe handelt,
ſondern um einen Umſtand, mit dem jedes Jahr zu rechnen iſt und dafür
der Staatsſäckel nicht in Anſpruch genommen werden kann.

z Freyburg a. A., 13. April. Holzverſteigerung. Am Mon
tag veranſtaltete die Oberförſterei Freyburg die letzte Holzauktion. Es
hatten ſich Käufer in großer Zahl eingefunden, um dabei preiswertes
Holz zu erſtehen. Die Preiſe wurden aber für alle Holzarten durch Über
bieten im Durchſchnitt um einige Mark über die Fo rſttaxe gebracht.

S Carsdorf a. U. 13. April. Seit einiger Zeit ſind Verhandlungen
einer Leipziger Geſellſchaft mit den Beſißern der hieſigen Weinberge
zwecks Ankauf der Berge im Gange, um, wie es heißt, ein großes
induſtrielles Unternehmen bei Carsdorf entſtehen zu laſſen. e
Berge ſind nun n an die Geſellſchaft verkauft worden und
auch Kan die erſte Anzahlung geleiſtet worden. Die Erdarbeiten

Bau haben bereits begonnen. Hoffentlich finden recht viele
rbeitsloſe dabei dauernde Beſchäftigung.

Das Dorf vhne Waſſer.
SteigraCalzendorf, 13. April. Seit einigen Tagen iſt eine

Störung in der Waſſerleitung des Zweckverbandes Steigra-
Calzendorf eingetreten. Wie verlautet, iſt ein Maſchinendefekt
die Urſache ie Einwohner von beiden Gemeinden ſind daher r
e er ihren Bedarf an Trinkwaſſer entweder aus dem über
65 Meter tiefen Gemeindedrehbrunnen zu decken oder aus der am
Fuße des e Berges ausſtrömenden Quelle zu holen und inBütten auf dem Rücken den Berg hinaufzuſchleppen. Das Waſſer
für das Vieh wird dann den Ortsteichen entnommen oder, in trockenen
Jahren, aus der eine Stunde entfernten Unſtrut geholt. Gerade bei
ſolcher Betriebsſtörung lernen alle die Notwendi keit der über vierzig
Jahre beſtehenden e recht ſchätzen, deren Wahrzeichen der weithin ſichtbare Waſſerturm bildet, der geradezu zu einem
charakteriſtiſchen Merkmale der Landſchaft geworden iſt.

Gerichksverhandlungen
Amtsgericht Weißenfels.

Der Händler M. Sch. aus Keuſchberg hatte einen Strafbefehl
erhalten, weil er erſtens keinen andergewerbeſchein hatte und
zweitens, weil er am Sonntag, dem 19. September v. 9 elle in
Groß Corbetha aufgekauft hatte. Der Angeklagte fühlte ſich unſchuldig
und legte Berufung ein. Jn der Verhandlung erbrachte er den Be
weis, daß er einen a de An ranae gehabt habe. Die Amts
anwaltſchaft ließ deshalb den Antrag fällen und verkündete, daß in der
zweiten Sache die Anklage noch einmal aufgenommen werden könne
Das Urteil lautete auf Freiſprüch auf Koſten der Staatskaſſe
Wegen Diebſtahls einer Aktentaſche in l e S hatte ſich

die Arbeiterin E. S. aus Bettenroda zu verantworten ie hatte an
geblich wegen Hungers, denn ſie vermutete in der Taſche Lebensmittel,

z Gröſt, 13. April

die Taſche aus einem unbewacht auf der Straße ſtehenden Auto ge
ſtohlen. Die Angeklagte entſchuldigte ſich mit der Begründung, ſie ſei
nervenkrank und nicht recht zurechnungsfähig. Der Amts
anwalt nahm Gelegenheitsdiebſtahl eines geringen Wertes an und
beantragte an Stelle einer Gefängnisſtrafe von 2 Tagen eine Geld
ſtrafe von 10 M. Das Gericht verurteilte die Angeklagte koſtenpflichtig
zu 3 Tagen Gefängnis; bei guter Bewährung wird die Strafe erlaſſen
Zu der nnahme, daß die Angeklagte nicht gewußt habe, was ſie tue,
konnte das Gericht nicht kommen.

Die Gaſtwirte A. H. H. H. und B. aus Groß Corbetha
hatten alle drei in ihren Lokalitäten einen Bajazzoapparat
Weil ſie ohne behördliche Erlaubnis gehandelt und aus dem Apparat
ihren Nutzen gezogen hatten, der Apparat alſo als u gut ange
ſehen wurde, waren ſie angezeigt worden. Jeder von ihnen hatte dafür
einen Strafbefehl von 50 M. erhalten. Dagegen hatten ſie Berufungeingelegt. Jn der e wurde, wie on in vielen anderen
Verhandlungen dieſer Art, feſtgeſtellt, daß es ſich hier nicht um einen
Glücks ſondern um einen Geſchicklichkeitsapparat handele. Es wurdealſo keine ſtrafbare andlung in der a erblickt. Deshalb bean
tragte der Amtsanwalt Freiſprechung, worauf auch das Gericht
erkannte

Weiße Wand
Union Theater. Die harte Jugend eines Waiſenknaben zeigt der

Film „Der ſteinige Weg“. Vom Stiefvater, einem Saufer, erfährt
er nur Mißhandlung, von der Bevölkerung des Staädtchens nur Ver
achtung So vberläßt er verzweifelt, doch Rache ſchwörend, ſeine Heimat.
Dürch eiſernen Fleiß gelingt es ihm, zu Anſehen und Reichtum zu

elangen. Nach Jahren kehrt er zurück. Die Anhänglichkeit einer
Jugendfreundin und ſeine zu ihr erwachende Liebe läßt ihn ſeinen
Racheplan nicht voll ausführen. Dies nicht ganz neue Thema hat die
Regie, unterſtützt durch eine ausgezeichnete Darſtellung zu einem ein
drucksvollen Film geſtaltet. Bankraub, Flucht über VDacher Einblick
in das Leben der Verbrecherzünfte der modernen Großſtadt, Hoch
e und dazwiſchen ſpielende Liebesgeſchichten bringt der zweile

ilm „Hutch und die Bankräuber“. Schließlich werden die Verbrecher
ln und die Gerechtigkeit triumphiert. Außerdem läuft die

rianon Woche mit intereſſantem Programm.
Kammer-Li tſpiele (Große Ritterſtraße). Die Vorführung des

bekannten Sen ations- und Abenteurerfilms Der ſchwarze
Pierrot“, der ſeitens des Publikums die denkbar beſte n
gefunden und I gute Beſucherzahlen aufzuweiſen hatte, iſt bis auf
weiteres verlängert und in den Spielplan dieſer Woche über
nommen worden. Der bekannte Harry Piel ſpielt mit Geſchick und
Geſchmeidigkeit die ſchwierige Rolle des Pierrots und vollbringt im
Verlaufe der ſpannenden Handlung des Achtakters wieder eine ganze
Reihe neuer tollkühner und halsbrecheriſcher Kabinettsſtücke, die dem
beliebten r n ſo eigen ſind. Neu hinzugekommen iſt zu dem
Programm noch die Burleske S du mir noch
eine Hochzeitsreiſe“, ein Fünfakter voll von köſtlichem Humor
und i reine der für die nötige Stimmung der Beſucher ſorgkt.

Lichtſpielpalaſt Sonne“. Alle Filme mit dem Thema bunter Rock
und Liebe erfreuen immer einer großen Beliebtheit ſeitens der
rn in Aus dieſem Grunde waren die Vorführungen des herr
lichen e „Es blaſen die Trompeten“ täglich gut be
ſucht, ſo daß die Verlängerung der Aufführung bis einſchl. Donnerstag
bon allen Kinofreunden freudig begrüßt werden wird. Das Bei-
re iſt erneuert worden, und zwar wird neben der Deulig-

och e gezeigt „Die Schlange von Paris“, der Roman eines
Geheimniſſes.
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Statt Karten

Bei den überaus reichen Kranzſpenden und S S desBeileidsbezeugungen beim Heimgange unſeres z 7 meteuren Entſchlafenen iſt es uns nicht möglich V en wejedem einzelnen zu danken, ſo ſagen wir nur 9 retauf dieſem Wege allen denen, die durch reiche 7 wenn Gelder du beſitzt zu Reiſen, dae Anteilnahme unſeren wunden Herzen wohlgetan ſtbaben, herzlichſten Dank. ſeis nur zur Luſt ſeſs ſaniter, eJm Namen der Hinterbliebenen 90noch Nordkap, Elſter Mittelmeer.

Beim Pocken denk on ſede Schoſe.

an Kamm, Pantoffel. Badehoſe!
WViſſt du entzuckem dich entfetten

gedenk der

Wilhelmine Burkhardt geb. Dorge

Atzendorf, den 11. April 1927.

Für die anläßlich der Konfirmation unſerer Tochter

erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt.

Emil Vogler und Frau
Spergau, Palmarum 1927.

Salew Zigoretten
Wie alles Bewährte haben
auch die Lux Seifenflocken
viele Nachahmer gefunden.
Es gibt für Lux Seifenflocken
keinen Ersatz zur Pflege und
Reinigung aller zarten Ge-
webe.
Lux Seifenflocken werden

nie offen verkauft! Achten
Sie auf die blaue Original

RSALEM LecusM nit dem goldenen Wappen auf der ackuno
Für die vielen Gratulationen und Geſchenke bei

der Konfirmation unſeres Sohnes

Erüch
danken wir herzlichſt.

Paul Naubert und Frau
c

Für die Zahlreichen Glückwünsche und Ge-

schenke zur Konfirmation unserer Tochter

Mariannesagen wir hierdurch allen unsern herzlichsten

Pant Emil Röcke und Frau
Dölkau, den II. April 1927.

Spergau, den 10. April 1927. schachtel. e enSür die dahlreichen Gſcwünſche und Geſchene borene be e be Oster, geschenke e e
n Snar SUNLICHT n reteher Auswen S trih S Aher Serken nd gen Männneim Hermann Schladitz r e

ren e e siberwaren 7 ee Regenwaſſerſüſſerund Aſchenkübel
verkauft billighein de ba

Weißenfelſer Siraße.

Saatkartoffeln
ſind eingetroffen
Parnaſſia und Kleinſpiegler
Woltmann, die beſtellten
können abgeholt werden.

neSir die zur g on O zu kaufen geſucht. Le cht. e
z firmation unſerer O Motorrad zu verk. Ange
z Tochter u 988 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

(hanl D.IM.-SporS J S letztes Modell, in r ſtem
Für die zahlreichen Geſchenke und Gratulationen 9 erwieſenen Ehrungen land gang weg. ge

anläßlich unſerer 5 danken wir herzlichſt. J fahren, ſofort zu verkaufen,
goldenen Hochzeit Zehn u fin. SeeBürgergarten 2.danken wir herzlich. Auch Herrn Paſtor Anger-

Shlahtefeſ

Mar Kriegenherdt,
Halliſche Straße Nr. 71.

Verlobungs Anzeigen
NVCiddrggggggnnn II

in Brief und Kartenform

fertigt preiswert an

L jpo Auf Lager ſind Jnduſtrie,mann für ſeine Bemühungen herzlichen Dank. her. II (hleihmas (hine Gasthaus laſen Se denn ſtde
Wilhelm Dietze Schneidermeiſter e S gut erhalten preiswert zu Buchdruckerei Th. Rößner und noch verſchiedene frühe

8 2 verkaufen. Angebote unter I T h Sorten. Auch weitere Beund Frau. ſſ ſj 7 r ff 2870 an die Geſchäſtoſt d. Bl. Kleine Ritterstraße Suna- S G ſſellungen werden noch ent
gegengenommen.r en 13. April 1927. 0 nun Ein miſſeſchw. g. Donnerstage ar es hrheſtgptere i un AanetmnFür die vielen Geschenke und Giückwünsche zur

Saubere, möblierte

aheee de
Noſenweg 4.

Gut möbliertesſohn ind Awelnnner

kt 4Leiter, Tafel u. neuer a nHandwaden u verhauf. e sZu erfr. in der Geſch d. Bl.

ſich Auwert manferheh
zu verkaufen 9

bendor Nr.

Konfirmation unserer Tochter

Erikagen wir hierdurch allen unseren herzlichsten Dank.

Kurt Röhler und Frau.

Ghlaſeſeſ

Donnerstag
Schlschietestre den 13. April 1927. g. rege elektr. n e G Si

äßli onfi i adhenutzung, mit od. ohne roße SixtiSur die antäßtu der Ronßrinatton unſerer Tochter Penſion. ver ſoſort od. Siſch aingettoſen in Jerne, ſtraße Nr. 12.
in Schelſſhzu vermieten.Doro Weifenfelſer Str. 49.

erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt.Mat Seunhotz u. Fran Möhl. mmer
von jungem Kaufmann fürLeung, den 12. April 1927. e e e e

Für die zahlreſchen Glückwünſche und Geſchente Ang u. 990a. d. Erped d. l

z DonnerstagSch achtefeſt

R. Tenper. Ob Breite Str. 18.

Kaleljau
Scho llen,
Haffzander

beikm Golf
zur Konfirmation unſerer Tochter Suche F. anſt. jungen Hetrn Hoſſſcheres Die Krawatte

E n de orgenErng möenert mmer e Donnersta g in neueſten Muſtern zu: eſogen wir allen herzlichen Dant. San S Shhretger al n n I n DelFrauvonere Sehlachtefeſt. 150 0,90
Otto Rißland u. Frau Ritteiſtraße Treppe hat entdeckt, weshalb der Pon 3 Uhr an e

z 3. Zwei möbſierte iſt zu We Wellfleiſch u Gehacktes Hüldebrogest,Kötzſchen, den 13. April 1927. Wegwit r g. Kuchen so gut schmeckt! Ernſt Quags Kl. Ritterſtraße 18 eund Tee an Herzlichen Dank Zimmer Oberhemden Das Reg am Don dames B J 9 p el 5 s S 2
D. Konfirmation unſerer für die Aufmerkſamkeiten mit Küchenbenutzung von Darum 2 goldene Backregeln: 33chier Sohne tot unſeres e lrgnheeeneg Ehe empfiehlt Man hehme zum Nuotenpaeton eſt aurant! Fechn. Büro

amter) zum 8
Gertrud Kurt. Sia eng Auge an WüſcheKüther tat 1 Fta. die ein tar allemei Breite Straße 15, T. l.
danken wir herglichſt Ernſt Rohlfs in Bismark Schmale e Suaße 21/23. nur Pfd. Mehl und I Pfd. Je Morgen Erl. techn. u Palente SBoid Karl Hammer e e e e Mondamin. Dann wird derKuchen Donnerstag ſachen, GutachtenRichard Boide n. Fran Lenna- Angeſt. ſucht ad Zarter, locherer und lecherer, Gehlachte feſt Weterr echtSſcherben, Palmatum 1927. Und Frau. ſ ſ. h I dabet aber billiger wen man Fernruf 797. in allen techniſchen Jächern.7 See en Merſeburg, 18. April 1927. el al III Je weniger Blier und Butter braucht Perſekter h
Glüchwünſche un e e en e von 7.50 an 2. Vor dem Anrühren ist des Meit, S Donnerstag Automobilſchloſſerſchenke zur Konfirmation 9 Pür dis vos an Herren Halbſchuhe nachdem man es mit dem Mon- Sch. Ochtefeßt für Reparaturen von Kraft
unſerer Tochter Usllen der Koußr atra en von 9.00 an damſn vermischt hat, mehrmaels eute Mittwoch fr. Gehackt fährzeügen, owie ein 9h K DamenSpangenſchuhe Ka S ch D sFrieda mation unseres P. Harniſch. Delgrube l. 9 Schnt h e an durchzusteben! e e Wanſ Pare ſofort n e S

amenSchnür a damin niemals Iose)ſagen wir vielen Dank. e n Kinderwagen n Ren es e e nd lüdvid, dann i. Friedrich En gel
Srig Schtelle u. Frau mee Ken Avhen Mira a e S o an Hausfrauen, dent daran: e lgel 9
See e ril 1927. berzllcheten Dank. Klee 3.00 an „Mondamin verfeinert Mehlt J e MMerſeburg, Nulandiſtr. 2den 13. Ap K d b t c Telephon 203. 2S Alwin inderbett Abe Schnütſtteſel SZur Gegen n Win Aumme mit Roßhaarmatratze zu von 7.50 an Morgen Donnerstag chubwachergevelle e
nen u nl Frau. 9 Srautedern San Htko Hampe SchlachtefeſtKonfirmation unſer. Tochter 15. p n e eErng euna, d. 13. 4 27. l Iitha 30 Deniner Nleehon uhwarcn Sraukleben. Gust. Müller Karl Krebs, S

S eu verkaufen kilheerptlahen die Selgrube 9. Schnellrodab. Carsdorf a. u. 2danken wir herzlichſt. Für die zahlreichen Gilick Wilhelm St e M Rbar Wocter m za e e e an e beer. BactergegelNeu Röſſen, d. 12. 4 1927 R gerag Du e ne Toiletteartikel wird eingeſtellt Sand 20. e
S u Lauchſdieren e Selses ö ileFür die zahireihen danken wir herz ichſt. e Linſei en e n ne s K lniſch e in Klempner

u inſge e Gut u Iftiger II kreu n eng r Parf n e il n o n iſchenke zur Konfirmalion Anna geb. Bauer firma liefert ſicheren Jn Wollen Sie zum e viletten)wird ſof. eingeſteunſerer Tochter Ober Berng 10 4 1927 alle bekannten Marken ereſſenten Ftim? Spiel protokolle Zimmerduft Wilhelm Schmieder

Gertrud Herz ichen Dank allen, Franz Wirt See ine sehen See en n n auch ausgewogen. Topferg ehiſſe

S z Sarg Wirth,ſagen wir hierdurch allen welche meiner zur Konfir Küchen uſw. S. A. Hennig Berlin 3 Seifenfabrik zum dert ſofortigen
unſeren herzlichſten Dank. mation liebevoll gedachten. Roß u e v 27 zu günſtig. Bedingungen Sverigtt Qu. 75. Preisſkal (Roßmarkti, Jernſp 271. n de Sein

J oßmarkt 1, Tel. 271. ßerichtigüng hält vorrätigMax Ihle und Frau Anna Könlg der gider Kirchl. Rachrichten ß pj bNeuRöſſen, nebst Eltern Pute Neumarkt. Getauft: e Hſtermädchen b ob P Iß—den 13. April 7 zum Brüten zu verkaufen Leipgzig, Hainſtraße 26.Eleonore Ruth, Tochter des n vom Lande gerig
Leuna, Palmarum 1927. Ottoweg 24. e Schloſſers Paul Ranneberg. Geuſa Nr. 12.

geſucht.
Weißenfelſer Straße 13.
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Her albaniſche Königstraum
Wilhelm, Fürſt von Albanien, und Wilhelm II.

Alles iſt ſchon einmal dageweſen, und wenn man im 36. Band
des i deutſchen Aktenwerkes nachblattert, ſo findet man voku
n Aen e daß die jugoſlawiſch italieniſchen Differenzen
wegen Albanien gar nichts Neues ſind, daß dieſe natürlichen Diffe
renzen in gleicher Stärke ſchon vor dem Kriege beſtanden Nur
daß jetzt die Rolle Oſterreichs von Jugoſlawien übernommen worden
iſt. Die Dokumente des Auswärtigen Amtes de auch einen inter
Jrre e ne die Kuliſſen des albaniſchen Abenteuers des

Am 6. Februar 1914 richtete Wilhelm, Prin Wied, an denStaatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von Jago ein Mitteilung,
daß er ſich entſchloſſen habe, den Thron von Albanien anzunehmen
und ſich demnächſt nach Albanien zu begeben, da eine öſterreichiſche
und eine italieniſche Bank unter Garantie ihrer Regierungen ihm
für die albaniſche egierung eine Anzahlung von 10 Millionen s
auf die Anleihe von 75 Millionen Frank gewährt habe. Zum Krieg
führen gehört alſo nicht nur Geld, ſondern auch zum Regieren, und
mit den 10 Millionen iſt der Fürſt von Albanien abgereiſt. Die
übrigen 65 Millionen Frank ſind ihm aber nie gezahlt worden, die
Anleihe iſt niemals efſektutert worden. Schon ber der Vorſtellung
des Prinzen Wied an den europäiſchen en gab es allerlei Zwiſchen
fälle, die die Gegenſätze zwiſchen de ien und Oſterreich aufzeigen.
Kaiſer Franz Joſeph war im en eren verſchnupft, weil der Prinz
Wied den Papſt nicht aufgeſucht hatte, und Wilhelm II. der, das muß

ar Prree und e e e e e ta d Kandigtur rinzen niemals ſonderli ätzt hat, te damals unterein Aktenſtück dieſes Poem:

Reiſeluſt in frühen Lenzen,Jedes Meere Bruſt durchzieht,

Jn Europiens Reſidenzen
ummelt ſich der Prinz von Wied!

Schließlich aber kam es doch zu der Abreiſe, und nun lernt der
Fürſt an Ort und Stelle die albaniſchen Schwierigkeiten und die
internationalen Schwierigkeiten kennen. Neben dem öſterreichiſch
italieniſchen Gegenſatz ergaben ſich dauernd Komplikationen wegen der
internationalen Konkrolle, die über Albanien verhängt worden war.
Der Prinz Wied war ja nichts anderes als ein Kompromißkandidat;
ex ſollte nur ein Werkzeug in der Hand der hauptſächlich intereſſierten
Mächte ſein. Es fragte ſich nur, wer ſeinen Willen durchſette Hſter
reich ſchickte einen Kabinettschef vor und Jtalien ſchickte auch ſeinen
Atout Eſſad Paſcha. Miniſterpräſident wurde nun zwar nicht

ſſad n der ſelbſt auf den Thron gehofft hatte, ſondern Turkhan
aſcha. Eſſad Paſcha aber wurde Kriegsminiſter und Jnnenminiſter,

und in der Hand dieſes undurchſichtigen Mannes lag nun mit eine
der e in Albanien, die Beruhigung und Angliederung
des Südens, denn die epirotiſche Bewegung war immer noch nicht
n Stillſtand gekommen. Die neue Regierung des Fürſten konnte
ich aber über das, was notwendig war, niemals einigen, und da eineEinigung nicht zuſtande gekommen war, ſo taten die Terren Miniſter
eben einſach gar n Der Legationsrat Nadolny, der jetzt als Bot

ſchafter in Angora ſitzt, hat damals aus Durazzo an h
weg einen Bericht geſchickt, in dem er dieſe Miniſtertätigkeit anſchauch ſchildert. Nadolny ſchreibt: Von einer Regierungsarbeit merkt
män nicht viel. Meiſt ſißen die Miniſter zuſammen im Konſeil und
verhandeln plaüdernd und kaffeetrinkend à la Turkhan auch die kleinſten
Sachen gemeinſam, wobei die Einigkeit oft ſchwer zu erzielen iſt. Viel
Schüld an dieſer Arbeitsweiſe trägt der Umſtand, daß die meiſten
noch keine Büros beſitzen, ſondern im Hauſe von Eſſad Paſcha zu Gaſt
ſind.“ Die See e befand ſich noch in Valong, die Regie
rung wollte ſie aber möglichſt beiſeite ſchieben, um ſo mehr, da der
n und franzöſiſche Vertreter wegen ihrer Neigung zur Ver
urſachung von Schwierigkeiten ſehr gefürchtet waren.

Während man tage und wochenlang darüber disputierte, wie am
e de nes militäriſche Formationen aufgeſtellt werden könnten,
die die Aufgabe ar das Land zu beruhigen und die Regierung zu

in Mittelalbanien dann eine revolutionäre Bauern
ewegung aus. Eſſad Paſcha wurde mit Gewalt abgeſetzt, nach Jtalien

abgeſchoben und hier, da er der Mann Jtaliens war, wie ein Märtyrer
gefeiert.

Aus Anlaß der Ereigniſſe gab es einen großen internationalenMeinungsaustauſch, und in dieſen Notenwechſel äußerte ſich Wil
daß es ſeiner Meinung nach von Anfang an das beſte ge

i daner den Thron zu übertragen, undr ſeinerzeit den Prinzen Fuad von Aghpten vorgeſchlagen.
er Mai brachte eine erneute revolutivnäre Bewegung Der

Fürſt begab ſich zeitweilig ſchon guf ein italieniſches Schiff, und nun
mehr wurde von italieniſcher Seite ein internationales Albanien vor

Shympathie, die S jeher dort wegen des Gegenſatzes zu Südſlawien

Ob Ungarn auf dieſen Vorſchlag eingehen wird, iſt fraglich, da Jtalien

natenhauſes einen großen Schritt vorwärts getan.

T

geſchlagen, und ebenſo wurde die Entſendung internationaler Schutz
kruppen nach Dürazzo exörtert. Dem widerſetzte man ſich aber auf
deutſcher Seite gang entſchieden, und Wilhelm II. hatte in ſeinen
Marginalien ſeinem Arger über den a Wied“, wie er ihn
mehrfach nannte, ſehr deutlich Ausdruck gegeben. Die Herausgeber
des deutſchen Aktenwerkes haben ſich ſogar genötigt geſehen, eine Be
merkung des Kaiſers aus Gründen des Taktes nicht wiederzugeben.
Dafür ſoll aber eine andere Bemerkung wiedergegeben werden, die
eigt, wie der Kaiſer von den Pflichten eines Fürſten dachte, wenn esſich um andere handelte. Unter einen Bericht aus Valonag vom

22. Juni ſchrieb er u. a. „Der Fürſt muß fechten, ſiegen oder fallen
an der Spitze von dem, was ihm treu geblieben iſt. Seine eigene
Haltung war freilich anders

Es wurden noch allerlei Verſuche gemacht, Hilfstruppen für den
Prinzen auf die Beine zu ſtellen. Jn Wien wurde ein Werbebüro
eröffnet, und e in Deutſchland ſuchte ein Konſul a. D., Wackerow,
den Zuzug von Freiwilligen zu organiſteren; er wurde jedoch vom
Auswärtigen Amt unter Hinweis auf die im Wege ſtehenden ſtraf
u Beſtimmungen nachdrücklich vor der Durchführung ſeines

orhabens gewarnt.
Jnzwiſchen war das Kriegsgewitter heraufgezogen. Angeſichts

des nene Weltbrandes waren die albaniſchen Wirren eine An
legenheit zweiter Ordnung geworden, und als der Fürſt und diee tin am 3. September 1914 auf einer italieniſchen Jacht mit
urkhan Paſcha Durazzo verließen und nach Venedig fuhren, da

donnerten in Europa die Kanbnen ſo laut, daß man darüber auf das,
was in Albanien geſchehen war, nicht mehr achtete. Der albaniſche
Königstraum war ausgeträumt der alte hiſtoriſche Gegenſatz iſt aber
geblieben, geblieben bis guf den heutigen Tag.

Angarn und der Anſchlus
Von Axel Schmidt.

Auf den erſten Augenblick erſcheint die Zuſammenſtellung Ungarns
mit der deutſche öſterreichiſchen Anſchlußfrage wenig angebracht. Denn
erſtens hängt die Löſung dieſes Problems von den Großmächten ab,
und zweitens ſollte man meinen, iſt Ungarn nicht nur als früherer
Bundesgenoſſe Deutſchlands, ſondern auch als Genoſſe im Unglück
der nationalen Zerſtückelung ein natürlicher Mitſtreiter für den
Gedanken des nationalen Volkszuſammenſchluſſes bei Deutſchen und
Ungarn. Jn den erſten Jahren nach dem Weltkriege ſtanden denn
auch Deutſchland und Ungarn im Kampfe um die Lockerung der
Feſſeln der Pariſer Vorortsverträge oft Schulter an Schulter. So
lange die Kleine Entente mit ſchärfſten Mißtrauen die ungariſche
Politik verfolgte, legte Ungarn großen Wert auf gute Beziehungen
ſowohl zu Deutſchland, als auch zu Deutſchöſterreich. Freilich hielt
das nach einigen Jahren Ungarn nicht ab, geſtützt auf Jtaliens

beſteht, ſich durch einen Handſtreich der Haupkſtadt des Oſterreich zu
gefallenen Burgenlandes zu bemächtigen und dieſe ſich durch eine
nicht einwandfreie Abſtimmung von der Entente zuſprechen zu laſſen.
Seitdem aber die Mächte der Kleinen Entente immer mehr in ihrer
politiſchen Einſtellung verſchiedene Wege zu beſchreiten beginnen, hat
ich das Bedürfnis Ungarns nach Rückendeckung vermindert.

ümänien, der Bundesgenoſſe Polens, fühlt ſich immer mehr als
Schutzmacht gegen die rote Flut, beſonders jetzt, nachdem Jtalien ihm
ſeine beſſarabiſche „Eroberüng“ garantiert hat. Südſlawien ſogar
zeigt Neigung, ſich mit Ungarn wegen ſeines latenten Gegenſatzes zu
Jtalien zu verſtändigen.

Hat doch zu dieſem Zweck Südſlawien bereits Suſak, ſeinen
willingshafen des italieniſchen Fiume, Ungarn als Freihafen ange
öten, während es für ſich ſelbſt Spalato (Split) auszubauen beginnt.

Ungarn das tot daliegende Fiume angeboten hat. Zu ſeinem Schrecken
hat nämlich Jtalien erkennen müſſen, daß die Eroberung Fiumes
durch dAnnunzio ein Schlag ins Waſſer war, ſeitdem das ſloweniſche
Hinterland zu Jugoſlawien gefallen iſt.

Seit Ungarn fühlt, daß die Kleine Entente nicht mehr Tag und
Nacht an Ungarns Grenze Wache hält, beginnt es ſich außenpolitiſch
neu zu orientieren. Zwei Fragen beherrſchen die ungariſche Offent
lichkeit die Königsfrage und die Rückgewinnung der verlorenen Ge
biete. Die Königsfrage hat durch die Wiederherſtellung des Mag

Jſt doch dadurch
die ungariſche Ariſtokratie, die vor dem Kriege im politiſchen Lebendes Landes eine ausſchlaggebende Rolle ſpielte wieder zu „ihrem
Rechte gekommen und dürfte bei der Königsfrage ein gewichtiges
Wort mitſprechen. Jm Grunde genommen iſt Ungarn auch heutzutage
keine Republik, ſondern ein Königreich, das von einem Reichsverweſer

verwaltet wird, bis die außenpolitiſchen Behinderungen beſeitigt ſind,
die dem Einzug des Monarchen entgegenſtehen. Die Kräſte, die für
eine Republik eintreten, ſind viel ſchwächer, vor allem wird die große
Maſſe der Bauernſchaft, die zahlen mäßig natürlich den Ausſchlag gibt,
völlig von der Ariſtokratie, die den größten Teil des Grund und
Bodens beſitzt, beherrſcht. Freilich bei der Frage über die Perſon
des Monarchen hört die Einigkeit auf. Zwei Richtungen bekämpfen
ſich hierbei die Legitimiſten und die Anhänger der freien Königswahl.
Die Legitimiſten ſtehen auf dem Standpunkt, daß der ungariſche
Thron gar nicht verwaiſt ſei; Otto, der Sohn des letzten Kaiſers
und Königs der Habsburger Monarchie, Karls IV. ſei rechtmäßiger
König von Ungarn es gelte nur abzuwarten, bis die außenpolitiſchen
Schwierigkeiten beſeitigt ſeien, damit er den Thron ſeiner Väter be

ſteigen könne SDie andere Richtung, die Anhänger der freien Königswahl, ſind
der Anſicht, daß durch den Zuſammenbruch der Habsburger Monarchie
die Stefanskrone vom ungariſchen Volk neu zu vergeben ſei. Jhr
Kandidat iſt der Erzherzog Albrecht, von dem ſie ſagen, daß er Ungargeworden ſei. Jn ihren Reihen wird aber auch die eine der andere

Stimme laut, die einen engliſchen Prinzen oder den König von
Rumänien als Kandidaten aufſtellen wollen

Dieſer letzte Vorſchlag lenkt zur zweiten Frage der Stagtsgrenzen
über. Nicht nur Deutſchland ſind bekanntlich durch die Entente weite
Gebiete deutſchen Volksbodens entriſſen worden, ſondern auch Ungarn
hat ſchwere Verluſte zu verzeichnen gehabt. Es hat an den tſchechiſchen
Staat die Slowakei und Karpatho-Ruthenien abtreten müſſen, an
Rumänien Siebenbürgen, an Jugoſlawien Krogtien und Slowenien
und an Jtalien das Gebiet von Fiume Von der Entente ſind ihm
aber nicht nur all die von Slowenen, Krogten, Jtalienern, Rumänen,
Slowaken und Ruthenen beſiedelten Gebiete fortgenommen, ſondern
auch noch rein ungariſche Gebiete mit nicht weniger als 1,4 Millionenungariſchen en ehnerg Für den Wunſch des ungariſchen Volkes die

abgeriſſenen Gebiete, ſoweit ſie von Ungarn bewöhnt werden, wieder
zurückzugewinnen, beſitzt Deutſchland volles Verſtändnis. Jn letzter
t macht ſich jedoch in der ungariſchen Offentlichkeit eine Strömung

emerkbar, die nicht nur die Kontinnität der Vererbung der Stefans
krone predigt, ſondern die Anſicht verficht, daß jedes Gebiet, das
einmal zur Stefanskröne gehört hat, unverlierbarer Beſitz des un
gariſchen Staates ſei. Damit wird ſelbſtverſtändlich der feſte Boden
des Selbſtbeſtimmungsrechts verlaſſen und die Sphäre der Macht
politik wieder betreten. Hier kann und will Deutſchländ und erſt recht
nicht der kleine Staat Oſterreich folgen. Es iſt daher verſtändlich
daß Ungarns Blicke ſich immer mehr nach Jtalien richten, wo der
sacro egoismo zu Hauſe iſt. Jmmer häufiger findet man in der
ungariſchen Preſſe die Anſicht, daß das Oſterreich zugefallene rein
deutſche Burgenland Ungarn zurückgegeben werden müſſe, falls der
Anſchluß Oſterreichs an Deutſchland verwirklicht wird. Auch dieſer
Wunſch zeigt, daß ſich die Regierung des Grafen Bethlen immer
mehr von dem Gedanken des ungariſchen Nationalſtaates entfernt
und wieder von einem Groß- Ungarn träumt, wie es vor dem Welt
kriege beſtanden hat.

Wie ſtark die Verſtimmung in Oſterreich wegen der neuerlichen
Haltung Ungarns iſt, geht aus einer Reſolution der öſterreichiſchen
Sozialdemokratie hervor. Jn dieſer wurde auf die drohende Gefahr
einer Thronbeſteigung der Habsburger in Ungarn aufmerkſam ge
macht. Eine Duldung der vertragswidrigen Habsburger Reſtauration
in Ungarn ſeitens der Großmächte würde, ſo hieß es in der Ent
ſchließüng, die deutſch öſterreichiſche Republik von der Bindung des
Anſchlußverbotes befreien. Die öſterreichiſche Arbeiterſchaft könne ſich
nur halbwegs geſichert fühlen, wenn zwiſchen dem republikaniſchen
Deutſchöſterreich und einem Habsburger Ungarn
Deutſchen Reiches läge.

Bücherecke

H Ein neuer Führer durch Halle liegt uns in einem im inter
nationalen Verkehr jetzt allgemein üblichen Folderformat vor. Hand
lich, mit wenig Text und viel Bildern, führt er dem Fremden die be
ſonders charakteriſtiſchen Einzelheiten der Stadt Halle in eigenartiger
Zuſammenſtellung vor, beſchreibt die Lage Halles im Verkehrsweſen
der Gegenwart, zeigt ſeine Stellung im geiſtigen und künſtleriſchen
Leben, in der Jnduſtrie, im Handel und in der Landwirtſchaft und
bietet unter den überſchriften „Sehenswürdigkeiten“, „Ausflugs-
gelegenhejten“, „Von halliſchen Kunſtſchätzen“ und „Turnen, Sport und
Spiel Anregungen mannigfacher Art. Der Führer wird gegen Zu
ſendung des Rückportos vom Verkehrsbüro „Roter Turm“, Halle,
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Drogerie
lauf erb. u. B. N. V. 2955 an Ala Haaſenſtein u. Vogler, Berlin NRW. 6.

für den Regierungsbezirk Merſeburg. Herren mit unermüdlicher Tatkraft
und weitreichenden beſten Verbindungen zu Handel und Jnduftrie, die
auch in letzter Zeit mit großen Erfolgen gearbeitet haben, bietet ſich

debbſterösge Dorerſtelleseeg
Gebolen werden neben angemeſſenen feſten Bezügen hohe Abſchluß und
Superproviſionen ſowie zeitgemäße Reiſeſpeſen. Ausreichende Mittel für
den Ausbau der Organiſation werden zur Verfügung geſtellt. Lückenloſe
Bewerbungen unter Angabe der bisherigen Erfolge im Fach mit Lebens

Hermann Emanuel Leſt den „Merſehurger Korreſpondent“



dur

Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 13. April 1927. Nr. 87.

Verwaltungsreform und Berufsbildung
der Volkswirte

Der Reichsverband der e alen Volkswirte (RDV.) veranſtaltete
vor kurzem im Plenarſaal des Reichswirtſchaftsrates zu Berlin ſeine
Jubiläumshauptverſammlung zur Feier des 25jährigen Beſtehens

Jn ſeinem Referat „25 Jahre Berufsorganiſation der Volkswirte“
gab das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des Reichsverbandes,
Profeſſor Dr. Krueger de Corti, einen Abriß über die Ent
wicklungsgeſchichte des Verbandes. Er führte dann weiter aus: Die
Arbeit des Reichsverbandes iſt ſtark auf die Ausbildung der jungen
Volkswirte gerichtet. Der „Diplom-Volkswirt“, vor kurzem von den
Univerſitäten eingeführt, genügt nicht. Die e muß deshalb ſein,
die Einführung eines Examens als Wirtſchafts- (Verwaltungs-)
Referendar und nach praktiſcher Ausbildung als Wirtſchafts (Verwal-
tungs-) Aſſeſſor zu ſchaffen.

Für den Abſolventen eines Studienfaches, das mit dem praktiſchen
Leben in nahen Beziehungen ſteht, führte Profeſſor Krueger im ein
zelnen aus, ſieht der Staat ſonſt regelmäßig einen Pflichtkreis vor,
entweder durch Privilegierung für einen beſtimmten Pflichtkreis vder
durch den Schutz der Berufserziehung. Für den Volkswirt gibt es
keinen offiziell vorgeſehenen Platz im Staate, nicht im Beamkentum,
nicht unter den ſtagtlich geprüften öffentlichen Sachwaltern, nicht unter
den Berufen die einen ſondergeſetzlichen Schutz ihrer Berufserziehungenießen. Dennoch ſind die Valkewite mit ſyſtematiſcher Durchbil-

ung und praktiſcher Wirtſchaftskenntnis zu einem Berufsſtande
worden. Unter „praktiſche Volkswirte“ verſteht man hauptſächlich die
wiſſenſchaftlichen Begmten und die wiſſenſchaftlichen Mandatare von
halbamtlichen vder freien Organiſationen Kammern, Vereinen,
Genoſſenſchaften u. dgl. zur Vertretung wirtſchaftlicher, ſozialer
politiſcher oder ehe Jntereſſen. Dieſe Sachwalter und
r Nachwuchs bildeten von jeher den Kern der praktiſchen Volkswirte.

inzu kommen die vor dem Kriege verhältnismäßig wenigen Volks
wirkte als Reichs-, Staats- vder Kommunalbeamte; ferner aber in
chneller en die in gewerblichen Unternehmungen, z. B. als
andelsredakteure, Betriebsſtatiſtiker, Archivare, Sozialdirektoren,

Verſicherungsverſtändige tätigen, ſowie die ſelbſtändigen Volkswirte.
Der Mangel ſtaatlicher Fürſorge, unter dem die Volkswirtſchaftslehre
leidet, führte zur Schaffung einer geſetzlich geſchützten Berufsbezeichnung

Selbſthilfe der Berufsorgantſation. Solche Selbſthilfe iſt ein
VNotbehelf gegenüber dem geſetzlich ſcharf umriſſenen Rechtsſchutz einer
Berufsbezeichnung wie Arzt, Rechtsanwalt uſw.

Der Krieg hat den Volkswirten den Weg in die öffentlichen Ver
waltungen mehr eröffnet jetzt findet man Volkswirte in vielen Be
hörden des Reiches und der Länder ſowie in der Kommunalverwaltung
als Bürgermeiſter, Stadträte, Magiſtratsaſſeſſoren uſw. aber durch
weg nur durch Berufung, nicht in Verfolg einer regelmäßigen Lauf
bahn. Die Erweiterung des jetzigen Diplomvolkswirteexamens, das
einen akademiſchen Grad ohne Berechtigung auf verufliche Tätigkeit
in der öffentlichen Verwaltung darſtellt, zu einer Prüfung als Wirt
ſchafts bzw. Verwaltungsreferendar, iſt deshalb das nächſte Ziel der
Berufspolitik des Verbandes.

An dieſe Ausführungen knüpfte der Präſident des preußiſchen
Oberverwaltungsgerichts, Staatsminiſter a. D. Dr. Drews, in
ſeinem Referat

„Verwaltungsreſorm und Berufsbildung der Volkswirte“
an. Eine Verwaltungsreform, die nicht dafür eintritt, ſo führte Drews
aus, daß alle Beamten das denkbar höchſte Maß an Leiſtungsfähigkeit
beſitzen, ſteht auf dem Papier. Es muß dafür geſorgt werden, daß
die Geſetze der Wirtſchaft von ihnen in möglichſt weitem Maße be
herrſcht werden. Denn heute iſt unſere Begamtenſchaft in Reich,
Ländern und Gemeinden den Forderungen der Wirtſchaft keineswegs
gewachſen. So muß in unſerer Verwaltungsbeamtenſchaft das
Studium der Wirtſchaft ebenſo eindringlich gepflegt werden wie das
des Rechts. Drews ſchlug vor, einen neuen Thpus eines Verwaltungs
beamten zu ſchaffen, der nicht nur Juriſt iſt. Nach dreijährigem
Studium des öffentlichen Rechts und der Wirtſchaftswiſſenſchaft müßte
ein ſolcher Student das Examen des Verwaltungsreferendars und nach
einer praktiſchen Ausbildungszeit das eines Verwaltungsaſſeſſors be
ſtehen. Da aber Drews glaubt, daß die Verwaltungsreform noch lange
auf ſich warten laſſen wird, ſo hält er noch einen zweiten Weg in
Reſerve. Hierbei müſſe das Schwergewicht der Ausbildung auf die
Wirtſchaftswiſſenſchaft gelegt werden, aber neben ihr müßte auch das
Studium des öffentlichen Rechtes ſtehen. Ein ſo Vorgebildeter müſſe
nach dem Examen zum Wirtſchaftsreferendar den praktiſchen Verwal
tungsdienſt durchmachen und dann zum Wirtſchaftsaſſeſſor ernannt
werden. Mit der Zeit würde dann dem ganzen Staatsorganismus
mit ſeinem eingedickten Juriſtenblut neues Blut durch wirtſchaftlich ge
ſchulte Menſchen zugeführt werden können.

Exzellenz Drews ſtellte folgende Leitſätze auf
1. Die immer ſteigende Bedeutung der Wirtſchaft für die öffent

liche Verwaltung macht eine erhebliche Verſtärkung des volks wirtſchaft
lichen Elements in der Beamtenſchaft des Reiches, der Länder, der
Kommunalverbände und der ſonſtigen öffentlich-rechtlichen Körper
ſchaften notwendig

2. Die reguläre volks wirtſchaftliche Ausbildung darf nicht auf das

theoretiſche Studium auf der Hochſchule beſchränkt bleiben, ſondern
muß nach dem theoretiſchen Studium durch einen geregelten praktiſchen
Vorbereitungsdienſt bei dazu geeigneten Behörden, wirtſchaftlichen
Korporationen uſw. ergänzt werden.

3. Die theoretiſche Vorbildung der künftigen höheren Verwaltungs
beamten auf der Univerſität iſt von der Vorbildung der reinen
Juriſten zu trennen und mit der Vorbildung der Volkswirte zu ver
einigen. Es iſt ein beſonderer Studiengang für künftige Verwaltungs
beamte vorgeſehen, der neben einer Einführung in die Rechtswiſſen
ſchaften im allgemeinen ſeinen Schwerpunkt gleichmäßig im Verwal
tungsrecht und in der Volkswirtſchaft hat. Nach beſtandenem Ver
waltungsreferendarexamen hat ein praktiſcher Vorbereitungsdienſt bei
Verwaltungsbehörden und öffentlichen wirtſchaftlichen Körperſchaften
zu folgen, der mit der Ablegung des Verwaltungsaſſeſſorexamens ab
geſchloſſen wird. Auf dieſe Weiſe iſt ein verwaltungsrechtlich und
volkswirtſchaftlich gleichmäßig durchgebildeter einheitlicher Typus der
Verwaltungsbeamten zu ſchaffen, der für Reich, Länder, Kommunen,
andere öffentliche Körperſchaften und auch für die Privatwirtſchaft
gleichmäßig gut verwendbar iſt. t

4 Läßt ſich die Forderung zur Zeit nicht durchſetzen, ſo iſt einſt
weilen der Bildungsgang der Volkswirte dahin zu ergänzen, daß nach
dem theoretiſchen Studium auf der Univerſität, bei dem das Ver
waltungsrecht in verſtärktem Maße zu berückſichtigen und das an
Stelle des Diplomvolkswirtexamens mit einem Wirtſchaftsreferendar
examen abzuſchließen iſt, eine geregelte praktiſche Vorbereitungszeit
als Wirtſchaftsreferendar bei Verwaltungsbehörden und namentlich bei
öffentlichen wirtſchaftlichen Jnſtitutionen folgt. Nach beſtändenem
Wirtſchaftsaſſeſſorexamen ſind die Wirtſchaftsaſſeſſoren dann in
gleicher Weiſe in den Verwaltungsdienſt des Reiches, der Länder,
Kommunen und ſonſtigen öffentlichrechtlichen Körperſchaften zu über
nehmen wie jetzt die Gerichtsaſſeſſoren; insbeſondere iſt in Preußen
vorzuſehen, daß ihnen nach entſprechender Bewährung in gleicher Weiſe

die volle Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt zuerkannt wird
wie den als Juſtitigren übernommenen Gerichtsaſſeſſoren. 8

Neſhent
alb Sohn Munwbelde

w.
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Aus Mitteldeutſchland
Herabſetzung der Gewerbeſtenern in Halle.

Halle. Obwohl das neue Rechnun
L April begonnen hat, iſt de

migt.Ja, die Etatsberat enehmit einmal be

ſſert ſich alſo bei einer Meh
dehrausgabe von 310 000

Er lehrt ſeinen Kindern das „Kaupeln“.
Weißenfels. Ein Maſchiniſt hatte ſeinen drei ehnjährigen Sohn

und ſeine vierzehnjährige Tochter zur Urkundenfälſ ung inſofern ver
leitet, als er ſie bei einer hieſigen Baufirma mit Hilfe eines falſchen
Krankenſcheines das Wochengeld eines erkrankten Bauarbeiters ab
a ließ und für ſich verbrauchte. Der Staatsanwalt beantragte in

iden San eine Geſamtſtrafe von neun Monaten n e Mildernde ſtände konnten dem Angeklagten nicht zugebi igt werden, da
er ſeine Kinder ſchon in früher Jugend zu Betrügereten verleiteteDas Urteil lautete aber auf ein Jahr und einen Monat Zuchthaus.
Der Maſchiniſt hat ſchon mehrere Vorſtrafen.

Die Braun kohlengrube als Erholungsſtätte.
F. WMenſelwitz. Die erſten Braunkohlengruben der Meuſelwitzer

Gegend lagen faſt im Weichbild der Stadt Mit der fortſchreitenden
Technik ging auch der Kohlenabbau ſchneller vonſtatten, die Kohlen
werke rückten weiter von der Stadt hinweg. Nun gibt es in Meuſel
i ſchon umfangreiche Geländeſtücke, die vom Bergbau verlaſſen ſind
und anderen Zwecken dienſtbhar gemacht werden können. Ein ſolches
Gelände, auf dem früher die Preußengrube ſtand, iſt in den
Beſitz der Stadigemeinde Meuſelwitz übergegangen, und dieſe hat es
verſtanden, aus den öden, e Ländereien etwas zu ſchaffen,
an dem die ganze Einwohnerſchaft ihre Freude haben kann. Dort, wo
noch vor kurzer Zeit tiefe Bohrlöcher ſich zeigten, wo Unebenheiten
aller Art der Ausnutzung des Bodens entgegenſtanden, iſt jeht der
Meuſelwitzer Sportplatz im Entſtehen r Als Notſtands-
arbeit iſt das ganze ehemalige Grübengelande plantert worden

romenaden w ege ſind angelegt und das für den Sportplaß nicht
bauchte Land iſt mit Schrebergärten bedeckt Ein Planſch-
ecken und ein Kinderſpielplat entſtehen in Verbindung mit

den Schrebergärten, und wenn der Sportplatz fertig iſt, wird er eine
ſen moderne Anlage darſtellen, wunderbar im Grünen gelegen. An
Der heutigen Ausnußung des ehemaligen Preußengrubengeländes ſieht
man, was mit einer wohlverſtandenen kommunalen Bodenpolitik doch
alles erreicht werden kann.

Kinder und Streichhölzer.
Zipſendorf Kreis Zeitz). Einen unverzeihlichen Leichtſinn beging

hier eine Frau, die, um Einkäufe zu e ihre Kinder, von denen
Das älteſte drei Jahre alt iſt, in der Wohnung allein Während
der Abweſenheit der Mutter fingen die Kinder an mit n
zu ſpielen wodurch in kurzer Zeit ein Stubenbrand entſtand, demdie drei Kinder ſicher zum Opfer den wären, wenn nicht hilfs
bereite Nachbarn unter großer Mü he das Feuer gelöſcht hätten.

Das Nein der Eltern.e leigſerode In der Nacht zum Sonnabend ſchoß ſich ein bei
et andzentrale Südharz vbeſchäftigter junger Mann aus Niederbra auf bſſene Straße eine Kügel in den Kopf. Der Neunzehn-

jährige hatte mit der Tochter eines Muſikers verkehrt, womit die
Eltern auf beiden Seiten nicht einverſtanden waren. Am Sonnabend
mittag erlag der junge Mann im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeinen Ver
letzungen.

Aufgedeckter Zigarrendiebſtahl.
Durch eifriges Bemühen der Polizei gelang es,in Dingelſtädt berübten n

reichen Zigarrendiebſtahl auf die Spur zu kommen. Be dieſem Dieb
ſtahl wurden von den Tätern für mehrere ne Mark Zigarren
eſtohlen. Einer der Mittäter oder Hehler wurde verhaftet und demGerichtsgefanguts zugeführt.

Seltene Gäſte.

f. Artern. In der hieſigen Gegend konnte man dieſer Tage ſelteneGaſt aus dem Norden feſſtellen, Eine Schar weißer Seemöven iſt
bis hierher vertrieben worden. Ob ſie allerdings für längere Zeit hier
ihren Wohnſitz e er werden bleibt dahingeſtellt, denn es wirdſie doch wieder nach der rauhen Meeresküſte zurückziehen.

Schadenfeuer.
Torgau. Ein größeres Schadenfeuer ä

FBleicherode.
einem im vergangenen Jahre in

iſcherte die Scheune eines
Landwirtes in dem benachbarten Beyern ein. Da die Scheune teil
weiſe mit Stroh gefüllt war, griffen die Flammen ſchnell um ſich.
Durch das Feuer wurden mehrere wertvolle landwirtſchaftliche
Maſchinen, die ſich in der Scheune befanden, vernichtet. Der chaden
beträgt etwa 6 bis 7000 Mark.

Bahnverkehr nach dem Brocken.
Wernigerode. Die Direktion der Harzquer und Brockenbahn

hat ſich entſchloſſen, während der Feſttage vom Gründonnerstag bis

Fri

Hektar vorgenommen werden.

er vor 60 Jahren bei der Firma

Oſterdienstag den Zugverkehr auf der Brockenbahnſtrecke aufzunehmen.
Mit den Schneeräumungsarbeiten iſt bereits in voriger Woche be
gonnen worden. Es verkehren in jeder Richtung zwei Züge, nämlich
ab Wernigerode 9.20 und 12.20 Uhr, ab Brocken 12.00 und 4.47 Uhr.

Oſterfener im Harz.
Bad Harzburg. Den Beſuchern des Harzes vietet ſich auch in

dieſem Jahre Gelegenheit am I. Oſtertag ein Schauſpiel von
prächtigſter Schönheit von den Bergkuppen der Harzberge aus anzu
e Einer ſchön von der Urväterzeit überlieferten Sitte ent
prechend, flammen am 1. Oſtertage bei Einbruch der Dunkelheit

überall in den Harzlanden große Oſterfeuer auf. Ein Punkt
der beſonders hervorragend ſür die Beſchauer der Oſterfeuer iſt, iſt
der große Burgberg bei Bad Harzburg, der Glanzpunkt von Bad arz
burg. Von hier aus ſieht man weit ins Braunſchweiger Land hinaus
bis nach Braunſchweig und bis zur Porta Weſtfalika. Hunderte von
S e in den Tälern und in den Bergen vieten e dem Auge
des Beſchauers dar. Bleibende Eindrücke nimmt jeder Beſucher Harß
burgs von dieſem prächtigen Schauſpiel mit nach Hauſe.

Ein Kriegsblinder vermißt.
Jrhtershanſen. Seit Dienstag morgen wird der e e

Mohring vermißt. Er iſt vermutlich bei Rudisleben ins
gſſer der Ger a gelaufen und infolge des hohen Waſſerſtandes weg

geſchwemmt worden. Die behördlichen Nachforſchungen ſind im Gange.

Schreckliche Bluttat aus Rachſucht.
Die Mörderin ihrer drei Kinder.

F. Heldburg. Jn dem Dorfe Hellingen hat die 38jährige
Witwe Marg. Lange nach n Zwiſtigkeiten ihre Stief
tochter Elſe Lange mit einem Beil er lagen. Dann kötete ſie ihre
beiden eigenen 4 und acht Jahre alten Kinder durch Erwürgenund erhängte ſich dann in der Kiche

Wie ſich herausſtellte, war die Triebfeder zur Tat Habe und
Rachſucht, da die Frau mit der Stieftochter dadurch verfeindet war,
daß dieſe noch eine Hypothek von 6000 M. als ihr Erbteil auf dem
Grundſtück ſtehen hatte. Das war der Lange ein Vorn im Auge Als
geſtern früh der mit in dem Hauſe wohnende Vater der Lange, Land
wirt Bähring, aufſtand, fiel ihm auf, daß die beiden Frauen noch
nicht wach waren. Er S jedoch ſeinen Stall eſchäften nach, ſah aberbald darauf nach dem Je leib der Frauen. Als er die Schlafkammer
der Elſe Lange betrat, bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick dar. Das
Mädchen lag blutüberſtrömt mit eingeſchlagenem
Schäd el in ihrem Bett. Jn ſeiner Beſtürzung alarmierte der Mann
ſofort die Nachbarn und als dieſe mit ihm weiter ſuchten, fanden ſie
auch die beiden Kinder in ihrem Bett tot vor. Das älteſte hatte
ebenfalls eine ſchwere Kopfverleßung, die von der Lange mit dem Beil
er ne worden war, außerdem zeigte das älteſte Kind Würg
inerkmale, ſo daß anzunehmen iſt, daß das Kind, das durch die Schläge
nicht getötet war, dann noch gewürgt wurde. Das jüngere Mädchen
war von der Mutter erwürgt worden
in der Küche erhängt vor efunden. An der Mörderin waren
am Tage vorher keinerlei Anzeichen von der beabſichtigten Untat zu
bemerken. Sie trug zwar ein verſchloſſenes Weſen zur Schau,
doch war das infolge der ſtändig beſtehenden wiſtigkeiten zwiſchen
Stiefmutter und Sktieftochter nichts Seltenes eitere Feſtſtellungen
konnten noch nicht gemacht werden.

Der Kreis Saalfeld vollſtändig elektriſiert.
nete h Noch vor wenigen Jahrzehnten erfreuten ſich nur

die Städte und einige größere Ortſchaften des Kreiſes Saalfeld der
Wohltat der Elektrizitätsverſorgung. Die zunehmende Jnduſtrie auch
guf dem Lande und die intenſivere landwirtſ aftliche Betriebsweiſe
brachten es mit ſich, die Elektrizität immer mehr in ihren Dienſt zu
tellen. Das tritt im Kreiſe gang auffallend in Erſcheinung. ach
em im e Brennersggrün, Döhlen, Königsthal und Pippelsdorf

an die Überlandzentralen angeſchloſſen worden ſind, ſollen nunmehr als
die letzten der 118 e Dorfkulm, Langenſchade, Naundorf
Reichenbach und Schloß kulm den Reigen ſchließen Auf dieſe Weiſe
wird in einigen Monaten der ganze Kreis elektriſch verſorgt ſein.

Entwäſſerungsprojekte in Thüringen.
Arbeit für 600 Erwerbsloſe.

h Saalfeld. In den Landkreiſen Saalfeld Rudolſtadt
und Arn ſtadt ſind eine Reihe von nan de in Angriff genommen worden. Jm ganzen ſollen nach den vorliegenden
Plänen in 835 Gemeinden Bodenverbeſſerungen von nahezu 1000

Die Arbeiten geben Beſchäftigung
e nahezu 600 Arbeitsloſe auf die Dauer von 100 Arbeitstagen. Die

vſten von etwa 500 000 M. werden aufgebracht aus der Grundförde
ſcnett die an Stelle der r len erſtürang tritt, aus der ver
De ten Förderung, die als Darlehen gilt, und durch Leiſtungen der

en denen Darlehen zu verbilligtem Zinsfuß gewährt
werden.

Wenn es bei den Katzen Frühling wird.
t Pößneck. Hier freuten ſich ein Kater und eine Katze üppig

prießender Frühlingsgefühle n oben auf dem Dache. Sie ſcheinen
abei die Gefährlichkeit ihrer Promenade überſehen zu haben, denn

ſie ſtürzten beide kopfüber herab, verſuchten ſich allerdings krampfhaſt
an den elektriſchen Leitungsdrähten feſtzuhalten, ließen dieſes Rettungs
r gber bald los als ihnen Funken daraus entgegenſprühten. a
er Sturz nicht allzu hoch war, kamen ſie mit dem recken davon.

Den Hausfrauen aber blieb ob der Folge dieſer Frühlingsgefühle
plötzlich das Licht infolge Kurzſchluſſes weg.

Glückliches Thüringen
Anfang Februar hat die Erwerbsloſigkeit in

Thüringen ſtark abgenommen, in den letzten Wochen allein um
9544 Perſonen oder 21,8 Prozent. Der Rückgang iſt insbeſondere eine
Folge des Wiederauflebens der Baukätigkeit und der ſtärkeren Be
ſchäftigung der Landwirtſchaft Auch die Notſtandsarbeiten und eine
allgemeine Belebung der Induſtrie haben dazu beigetragen.

Diamantenes Arbeitsjubiläum.
Wallendorf (Kr. e Am Sonnabend beging der Por

zellanmaler Hermann Wenzel die Wiederkehr des Tages, an dem
Gebrüder Kern in die Lehre

Weimar. Seit

in größter Auswahl zu billigsten Preisen
in bekannt guten Qualitäten.

Cumwimäntel und Oincacken n allen Pretslggen

Knaben-Anzüge, Breeches- und Stoſſhosen besonders billig!

Die gute, seit über 46 Jahren bestehende EinKaufsstätte für Herren

Die Mutter wurde dann

eingetreten iſt. Jnduſtrie- und Handelskammer ehrten den Jubilar,dern Fleiß nd Dreue vorbildlich war, durch Diplom, Anerkennungs-

ſchreiben und Geldgeſchenke.

Aufgefundene Kindesleiche.

Rudolſtadt. Bei Zeutſch fand dieſer Tage ein Gaſtwirt, der
in der Saale fiſchte, die Leiche des im vergangenen Winter auf dem
Saaleeis eingehrochenen und ertrunkenen Schulknaben Horſt Herbs
leb. Die Leiche des zu gleicher Zeit ertrunkenen Schulmädchens, das
den Knaben retten wollte, konnte noch immer nicht geborgen werden

Vom Auto getötet.
Arnſtadt. Jn der engen Marktſtraße überfuhr ein Perſonenſraſtwegen ein zehnjähriges Mädchen, das ſo re her gen

davontrug, daß es im Krankenhaus, wohin es r vom Führer des
Autos geſchafft wurde, alsbald verſtarb. em Augenſchein nach
trifft den Chauffeur kein Verſchulden.

Eiſenbahnunfall.
Jlmenau. Dieſer Tage fuhr ein Perſonenzug auf dem Bahn

of Geraberg auf das Ladegleis und richtete da nicht unbedeutendene Iſſch a den an. Von den ſieben dort ſtehenden Güterwagen

ertrümmerte die Lokomotive die beiden letzten Wagen und bohrte ſich
in dieſelben hinein, ſo daß ſie nur durch Abſchrauben der i
reigemacht werden könnte. Die anderen fünf Güterwagen riſſen ſichſo kamen ins Rollen und liefen zwiſchen den Gleiſen eine Strecke

weit nach Plaue zu Nach dreiviertelſtündiger Arbeit konnte der
Perſonenzug die Weiterfahrt fortſehen. Die Urſache zu dem Unfall
war eine offene Weiche. Menſchen kamen nicht zu Schaden

Das geſtörte Liebesidyll.
Eiſenberg. Ein verheirateter Mann hatte mit einer Schönen

ein krautes Skündchen an einem weniger belebten Plahe vereinbart
Von dem Zuſammentreffen erhielten aber auch die erwachſenen Kinder
Kenntnis die ſich ebenfalls dort einfanden und die „Beſtellte“ tüchti
verprügelten, ſo daß ſie kläglich um Hilfe rief Der Liebhaber ſa

Szene von weilem zu und ſchlich ſchließlich betrübt von dannen

Ein ſchlagfertiger Ehemann.

Plauen. In der vergangenen Nacht e 2 Uhr hatte in einem
Hauſe der Hegelſtraße ein jähriger Schneidergehilfe in krankhafter Er
regung ſeine ganze Wohnungseinri htung zerſchlagen und zum
Fenſter hiüngusgew orfen. Seine Frau, die flüchten mußte,
rief die Polizei. 1s dieſe kam, drohte der Schneider, aus dem
Fenſter zu ſpringen. Er warf Bügeleiſen Gaskocher Eimer und alles
mögliche zum Fenſter auf die Straße hinaus. Als die Feuerwehr
kam, ſandke ſie einen Wa erſtrahl in die Wohnung der den Tobenden
etwas beruhigte. Die Polizei drang darauf in die Wohnung ein,
überwältigte ihn und brachte ihn mit einem Sanitätswagen ins
Krankenhaus.

Ein Unglück kommt ſelten allein
Schadeleben. Zwiſchen Schadeleben und Friedrichsaue platztean nete Hamburger Kraftwagen ein Reifen in dem Augenblick, als

es ein Geſpann überholen wollte. Der re verlor die Gewalt über
das Auto, welches gegen den Wagen ſchleuderte und ein Pferd in den
Straßengraben warf. Zum Glück war an der Unfallſtelle über dem
rn eine Überbrückung, auf welcher das Auto zum Stehen kam.

vordere Teil des Kraftwagens wurde beim Zuſammenſtoß ſehr
re beſchädigt; der Fahrer trug durch die zerkrümmerte Schuh
ſcheibe Schuittwunden am Geſicht und Händen davon. Das in den
Graben geſtoßene Pferd hatte ein Bein gebrochen und mußte abge
ſtochen werden.

Gurken ſtatt Tabak.
Ringleben. Jn den Lehre von Ringleben ift in den letzten

Jahren ſo gut wie gar kein Tabak mehr gebaut, wo doch bis nach dem
Kriege ziemlich viel Tabak angebaut war Dafür nehmen die Land
wirte jetzt bei ihrer Anbaupläne GEurken undAusarbeitung
Zwiebeln auf.

Rundfunk
Donnerstag, 14. April.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

Wirtſchaftsnachrichten, Woll und BaumwollpreiſeVerkehrsfunk, Welterbienſt Und Schneebericht.
Bekanntgabe des Tagesprogramms.
Was die Zeitung bringt.
Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
Mittagsmuſik
Nauener enPreſſe und Börſenbericht.
Wirkſe e richten, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Rottgz.
Wirtſchaftsnachrichten Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten
börſe amtlich.

4.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten a len Mein 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.
xoduktenbörſen, Berliner Bulter, Metalle amtl., Berliner Schrott.

4.20 Uhr Fortſetzung für Baumwolleund Landwirtſchaftu e richten Londoner Metalle
6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten letzte Notierungen.

430—6.00 Uhr übertragung von Dresden Jugendnachmittag: Vom
Oſterhaſen.

6105- 6.20 Uhr Aufwertungsrundfunk.
6.20—6.30 Uhr Steuerrundfunk.
6 Uhr. überkragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch für

Fortgeſchrittene
7.90—-730 Uhr: Dr. Herbert Staude: Die Photochemie des Sehens.“
730-—8.00 Uhr Bürgermeiſter Otto Lederer, Weida: „Die Feſtlegung

des Oſterfeſtes und Kalenderreform.“
8.00 Uhr: Wetterdienſt
3.15 Uhr. e w. vonMäder Wohlgemuth (S ran),

eS

e t i S S

Be S. Bach. Mitwirkende: Lotte
artha Adam h KammerſängerWilly Schmidt, Jena, (Tenor [Evangeliſtſ), Pau Loſſe (Bariton[Chriſtusſſ, Michael Gitowſky (Baß Fern Pilatus]), Oratorien

vereinigung, Symphonie- Orcheſter10.15 Uhr: unranger
19.25 Uhr: Preſſe und Sportfunk.
Anſchließend: Funkſtille.
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Weitere Enthüllungen zum Millionen
Banderolenbetrug.

Der ungeheure Steuerbetrug mit gefälſchten Banuderolen beſchäftigt
die Unterſuchungsbehörden in noch ſtärkerem Maße, als bisher an
genommen wurde. Jn der „Provinz“ ſind in den letzten Wochen
mehrere Millionen gefälſchter Zigaretten der erſten
deutſchen Zigarettenfirmen, die mit falſchen Banderolen verſehen
waren, beſchlagnahmt worden.
Im Juli v. J. erſchienen zum erſten Male auf dem Markte

Zigarekten, die mit falſchen Banderolen verſehen waren und die ſamt
und e in die Provinz wanderten Es handelte ſich um eine

eſetzlich geſchützte Zigarettenmarke, die von der Dilta- G. m b. H.
ergeſtellt würde. Die erſten Ermittelungen ergaben mit Sicherheit,
aß die Zigarette nicht nur von dem Jnhaber der Dilia, Kr akauer,

verbreitet wurde, ſondern auch von dem Fabrikanten Benno Band,
dem Inhaber einer kleinen Berliner Zigarettenfabrik Band wurde
von der HKriminalpolizei unausgeſetzt beobachtet. Es wurde feſtgeſtellt
daß er falſche Banderolen in ſeinem Betrieb verwendete und in
ar Umfange Zigaretten fälſchte. Jm November v. J. wurde
Band re berg und blieb in Unterſuchungshaft. Der eine der
in der Affäre bereits Verhafteten, der Kaufmann S. Lübeck, iſt derBruder des Hehlers Emil Lübeck der ſeinerzeit einen großen
Seil der bei dem Banderoleneinbruch in das Reichs
finanzamt in Berlin Dahlem erbenteten Banderolen auf
gekauft hatte.
Ein internativnaler Juwelenſchwindler verhaftet.

Jn einer Penſion im Berliner Weſten wurde von der Polizei
Unter dem Verdacht des Betruges der aus Oſterreich gebürtige Samnel
Brickner verhaftet. Brickner der ſich zuerſt einen falſchen Namen
beilegte, ſoll in Berliner Pfandleihen ſogenannte geklebte Brillanten,
das heißt Steine, deren obere Halſte aus einem echten Brillanten und
deren untere aus Glas beſteht, verpfändet haben. Die Ermittlungen
der Kriminalpolizei ergaben, daß Brickner, der die erwähnten Betrugs
älle leugnet, u. a. an dem ſenſationellen Perlendiebſtahl im

Juni 1925 in Paris i war. Brickner hat der Kriminalpolizei ein Geſtändnis über die bisher nicht völlig aufgeklärte Aus
führung dieſes Diebſtahls in Paris abgelegt.

Skandal beim „Krönungsfeſt der Sommerkönigin“
in Berlin. Proteſt des Publikums und der Jury.

Jm Berliner Sportpalaſt fand Sonntag abend eine Veranſtaltung
att, die ſich Krönungsfeſt der Sommerköniginer lins für 1927, verbunden mit dem großen Variétsprogramm

und Ball der prämiierten 100 Schönſten nannte Es ging um
den von einer Firma geſtiſteten Preis von 1500 e. und einige Prämien

Berliner Sir p H a d ſich außenn einer der Preisrichter, Georg exander, ſich äußerte:
„Soviel Scheußlichkeit habe ich noch nie auf einmal
geſehen ſo kann man ſich einen n de davon machen
wie die meiſten Bewerberinnen, die da im Badeanzug über das Podium
marſchierten, an Der Entrüſtung des Publikums
gab denn auch bald, no re des Aufmarſches, der SchauſpielerSturmfels usdruck. u Proteſten und Lärmſzenen kam es,
als ein Fräulein Jnge Grahl als vmmerköniginpräſentiert wurde. Man iſt es ja
Gelegenheiten alle Unzufriedenen „Schiebung“ rufen zu hören aber
in dieſem Falle muß in der Tat die ganze Unternehmung als
l h bezeichnet werden die Prämiierungen wurden offen
rn nach vorgefaßten Meinungen vorgenommen, ſtatt der an

gewohnt, bei derartigen

ekündigten 100 Prämien wurden nur 4 vergeben, ja ein Mitglied derSury, ein Berliner Redakteur, legte namens der Jury Prote ſt

egen die Wahl ein, da die Anſicht der der überhört worden
ei, forderte e Sicherſtellung der Preiſe underbot ſich, die chadenerſatzanſprüche aller benachteiligten Be

werberinnen vor Gericht zu vertreten.
Eine n Erregung des Publikums, derartige Pfeif-konzerte und Tumultſzenen hat der Sportpalaſt noch richt

e Die ganze Veranſtaltun war einer Weltſtadt unwürdig: man würdigerweiſe verſchweigen, abgeſchrieben, und dieſes war das bisher
at Hunderte von Mädchen all endlich zu Auslagen für ſogenannte en et eettbewerbe“ veranlaßt die meiſten von ihnen kamen weder ihrem S nsig bekannte Exe hen wen

Geſicht noch ihrer Figur nach überhaupt für eine Schönheits
konkurrenz in a as „Krönungsfeſt“ ſelbſt war eine
e große Blamage.ie Wahl von „Königinnen“ ſcheint zu einem ähnlichen Un u 4

ae ſo 5 dneten Verhältniſſen lebte und auch Verfehlungen nichtwerden, wie ſeinerzeit die Schauſtellungen der Hungerkünſtler. niörder in geor 3 uen jüngſten Vorfällen dürften für die Poihet enügend Gründe bekannt int iſt man über die Gründe des Selbſtmordes völlig im

vorliegen, derartige Veranſtaltungen in
bieten oder doch durch Konzeſſionierung
zu gewährleiſten

ukunft überhaupt zu vere ſorrekte Durchführung

Drei Knaben verbrannt.
Ein furchtbares Brandunglück ereignete ſich auf dem Gehöft

des Beſitzers Schwatlo in Lindenhof bei Sensburg (Oſtpreußen). Das
Feuer brach in der gefüllten Scheune aus, in der ſich die im Alter von
5 bis 8 Jahren ſtehenden Jungen eingeſchloſſen hatten, um unge

Menſch unter Menſchen
Nach dem Roman „Die Elenden“ von Victor Hugo.

Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)Keiner von den beiden Männern hatte geſchlafen
Valjean, der ſich entdeckt, und Javert auf ſeiner Spur wußte, ſah

ein, daß er nebſt Coſette verloren n wenn ſie nach Paris zurück
kehrten. Da indes der neue Windſtoß, welcher ihn getroffen hatte
ſich an dem e machtlos erwies hatte Valjean nur den einen
Gedanken dazubleiben. Für einen Unglücklichen in r Lage war
dieſes Kloſter gleichzeitig der gefährlichſte und der ſicher te Ort,
der gefährlichſte, denn, wenn man Valjean entdeckte, da kein Mann
hereingelaſſen wurde, war er au einem Verbrechen ergriffen und
wanderte aus dem Kloſter in das Gefängnis; der ſicherſte, denn, wenn
er dableiben durfte, wer ſollte ihn hier ſuchen 2 An einem unmöglichen
Orte zu wohnen war Rettung.

Auf der anderen Seite zerbrach Fauchelevent ſich den Kopf, wenn
er ſich auch ſehr bald ſagte, daß er nichts von allem begreife Wie
kam Herr Madeleine t trotz der Mauern Und mit einem Kinde
Wer war das Kind oher kamen ſie beide? Seit Fauchelevent in
dem Kloſter war, hatte er von M. am M nichts gehört und er wußte
alſo nicht, was dort geſchehen war. Aus einigen Sorten, die Valjeanentſchlüpft waren, halt der Gärtner nur ſchließen können, daß

Madeleine, wahrſcheinlich wegen der ſchlechten Zeiten, Bankerott ge
macht habe und daß er von ſeinen Gläubigern verfolgt werde. Da er
ſich verbergen wollte hatte Madeleine das Kloſter als Zuſlucht ge
wählt und e er wollte er dableiben. Er e nach allen
Vermutungen herum und erkannte nichts deutlich als Madeleine hat
mir das Leben gerettet. Dieſe einzige Gewißheit genügte ihm und

beſtimmte ſein Handeln. g dauchelevent ſagte zu ſich. Nun kommt an mich die Reihe. Unſtill a ſetzte er hinzu Madeleine hat ſich nicht ſolange veſenen

als er unter den Wagen kriechen mußte, um mich hervorzuziehen. So
beſchloß er denn, Madeleine zu retten.

Bei Tagesanbruch, nachdem er ungeheuer viel gedacht hatte, ſchlug
auchelevent die Augen auf und ſah, daß Madeleine auf dem Stroh

und Coſette ſchlafen ſah. Da ſetzte er ſich auf und ſagte:
„Da Sie nun da ſind, wie werden Sie es machen, um herein

zukommen

Das bezeichnete die Lage und weckte Valjean aus ſeinem Sinnen.

Sie hielten beide Rat ren et Anauchelevent ging zur Priorin. Er ſprach lange von ſeinem er,von n Gebrechüchtent, von der Laſt der Jahre, die ihn doppelt

drückten, von den Nächten, in denen er arbeiten müſſe, wie in der
vergangenen beiſpielsweiſe, in der er die Melonen der Kälte wegen
habe zudecken müſſen, und endlich bemerkte er er habe einen Bruder
nicht etwa einen jungen Bruder; wenn man es erlaubte, könnte der
Bruder bei ihm wohnen und ihm helfen; er ſei ein ausgezeichneter
Gärtner er würde dem Kloſter gute Dienſte leiſten, beſſere als er;
wenn man ſeinen Bruder nicht annehme, werde er, der ältere, da er
ſich ſchwach und der Arbeit nicht mehr gewachſen fühle, freilich zu

ws aller Welt

der

unklaren.

Nr. Sr.

ſtört Zigaretten zu rauchen. Es griff mit ſolcher Schnellig
keit um ſich, daß nur einer der Knaben aus den Flammen gerettet
werden konnte. Seine Brandwunden waren jedoch ſo ſchwer, daß er
nach wenigen Stunden ſt arb; von den beiden Brüdern fand man
nur die verkohlten Leichen. Außer der Scheune brannte noch
ein großes Stallgebände mit dem geſamten Jnventar nieder.

Zu 700 000 Mark Geldſtrafe verurteilt.
Der Berliner Rechtsanwalt Dr. W e wurde zu 700 000 MarkGeldſtrafe und zum ehe von 370 000 Mark ſowie zu ſechs

Monaten De nis wegen fortgeſetzter ver botswidriger Aus
fuhr von rot t und wegen Untreue verurteilt. Jm Falle, daß
die Geldſtrafe nicht beizutreiben iſt, wird die Gefängnisſtrafe um
eben Monate verlängert. Außerdem beantragt das Gericht den
erſteigerungserlös von ſechzehn beſchlagnahmten Waggons Schrott in

Höhe von 73900 Mark für verfallen Der Angeklagte Dr. Wehel war
früher im Reichswirtſchaftsminiſterium Referent und ſpäter Regie
rungsrat im Rei Sernährungsminiſterium geweſen. Dann wurde er
Rechtsanwalt und gründete die Berliner Eiſenhandels-
her Letztere hat nur wenige Monate beſtanden,aber in der e eit gelang es Dr. Wetzel als en der Behag,
roße Exportgeſchäfte tätigen. Er beſchaffte ſich Ausfuhrbewil
igungen für Schrott, führte aber Schrott aus, das nur im Jnland
verwendet werden durfte. Die Behag geriet in Schwierigkeiten, als
im September des vorigen Jahres eine n Anzahl von Waggons
mit Schrott, den ſie ausführen wollte, beſchlagnahmt wurde ald
darauf erfo auch die Konkurserklärung. Jn der Verhandlung
mußte der Angeklagte zugeben, daß er ſi gegen die eder Ausfuhrbewilligung vergangen hat. Er ſie Jnlandsſchrott
e zu haben, während die Ausfuhrbewi igungen nur für Aus
landsſchrott lauteten

Großfeuer in einer Berliner Holzpflaſterſabrik.
Jn der Stabfußboden und Holzpflaſterfabrik von Heinrich

JFreeſe G. m. b. H. in e er brach nachts Feuer
aus, das ſehr großen Umfang annahm Der Seniorchef der Fabrikiſt der durch feine hervorragende e n Soßzialpolttik bekannte
Jnduſtrielle Dr. B. c. Heinrich Freefe. Auf die Großfeuermeldung
rückten fünf Löſchzüge an die Brandſtaätte, die erſt in mehrſtündiger
Arbeit des Feuers Herr werden konnten. Ein Lagergebäude mit
vielen Vorräten iſt zum größten Teil abgebrannt. Das Feuer, das in
dem Lagerhauſe der Fabrik infolge Kursſchluſſes enkſtanden war,
wurde en Morgen entdeckt. Wenn auch das Maſchinenhaus und
der Teil der Fabrik, in dem Stabfußboden und Holzpflaſter hergeſtelltwerden, verſchont geblieben iſt, ſo wird trotzdem der Betrieh für einige
Zeit geſtört ſein. r in der ſiebenten Morgenſtunde war der Brand
vollkommen abgelöſcht.

Brandunglück.
Jn Mengede trug eine 70jährige Frau beim Entfernen eines

Gefäßes, in dem eine Miſchung von Lackfarbe und Benzol in
Brand geraten war, ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den
Händen davon. Als ſie das Gefäß fortſchlenderte, griffen die Flammen
auf die Kleider einer anderen Fran über. Dieſe wurde ſo ſchwer
verletzt, daß ſie alsbald ſtarb.

Ein muſikgeſchichtlicher Fund.
Jn Dresden iſt dieſer Tage ein handſchriftliches Exemplar der

Lukaspaſſion von Heinrich Schütz, eines der bedeutendſten
Werke, die der berühmte vorklaſſiſche Meiſter geſchrieben hat, gefunden
worden. Das Exemplar des Werkes, das allein über 15 dramatiſch
äußerſt bewegte Chöre enthält, wurde unter alten Notenbeſtänden des
Dresdener Kreuzchores entdeckt, wo es offenbar Jahrhunderte lang un
bemerkt gelegen hat. Ein anderes Exemplar der Lukaspaſſion von
Schütz hatte am Ausgang des 17. Jahrhunderts der Kreuzkantor Zacha
vias Grundig, deſſen Namen die einſchlägigen Muſiklexika merk

Ratfelhafter Selbſtmord eines Juſtiginſpettor s

In einer Toilette des Berliner Amtsgerichtes Mitte erhängte ſich
51 Jahre alte Juſtizinſpektor Neuen dorf. Da der Selbſt

Die Kinderſelbſtmorde häufen ſich.
Jn Berlin häufen Mort der letzten Zeit die Selbſtmorde in

chreckender Weiſe Am v haben Frh t Perſonen das
Leben genommen, und im Laufe des letzten P nats haben insgeſamt
147 Perſonen Selbſtmord verübt. Hierzu kommt eine größere r
von Lebensmüden, die noch gerettet werden konnten. Die m uf
merkſamkeit erfordern die ſich häufenden Kinderſelbſtmorde.
Jm Monat März nahmen ſich ſieben Kinder das Leben, meiſt Schüler,
die einen ſchlechten Fortgang in der Schule zu verzeichnen hatten.

ne roßen Bedauern, ſich genötigt ſehen, um ſeine Entlaſſung zu
itten; ſein Bruder habe ein kleines Mädchen, das er mit ſich bringen

würde, das in dem Hauſe zur Gottesfurcht erzogen werden könnte und
aus der vielleicht einmal, wer könnte das wiſſen, eine Kloſterſchweſter
werde.

„Vater Fauvent“ erwiderte die Priorin, „ich bin mit Jhnen
frieden. Morgen führen Sie mir Jhren Bruder zu und ſagen Sie
ihm, daß er ſeine Tochter mitbringe.

Die Priorin erwartete ſie mit dem Roſenkranz in der Hand.
Eine Stimmutter ſtand mit herabgelaſſenem Schleier neben ihr. Eine
beſcheidene Kerze erhellte einigermaßen das Zimmer.

Die Priorin muſterte Valjean.
Dann fragte ſie:
„Es W r Bruder
„Ja, hochwürdigſte Mutter“, antwortete Fauchelepent.

Wie heißen Sie?“
„Ultime Fauchelevent“, antwortete der Gärtner

Woher ſind Sie 4„Aus Picquigny bei Amiens“, antwortete Fauchelevent weiter.
„Wie alt nd Sie
„JFünfzig Jahre.
„Was ſind Sie
Gärtner
„Sind Sie ein guter i„Alle ſind es in der Familie“, ſagte Fauchelevent
„Die Kleine gehört ler
„Ja, hochwürdigſte Mutter
„Sie ſind Jhr Vater
„Jhr Großvater.“
Die Stimmutter ſagte leiſe zu der Priorin-
Er antwortet gut. ß
Valjean hatte nicht ein Wort geſprochen
So war Valjean ordnungsmäßig eingeführt er hieß fortan Ultime

Fauchelevent.
Coſette wurde unentgeltlich in das Penſivnat aufgenommen
Coſette bewahrte ihr Schweigen auch im Kloſter
Sie hielt ſich natürlich für die Tochter Valjeans, und da ſie nichts

wußte, konnte ſie nichts ſagen in jedem Falle würde e nichts geſegt
haben. Nichts gewöhnt die Kinder mehr an Schweigſamkeit als Un
re Coſette hatte ſo viel gelitten, daß ſie alles fürchtete, ſelbſt das

eden, ſelbſt das Atmen. Ein einziges Wort hatte ihr ja ſvoft einen
wahren Hagel von Prügeln zugezogen.

Als Penſionärin des Kloſters mußte Coſette die Kleidung als
c anlegen. Valjean erbat ſich, daß man ihm das Kleid übergebe,

as ſie ablegte. Es war noch das Trauerkleid, das er ihr gegeben,
als ſie das Haus Thenardiers verließ, und noch nicht abgetragen hatte

ie Nonnen nannten Valjean nicht anders als „den anderen
Faupent“

Es begann für ihn wiederum ein ſehr ruhiges Leben.
G Er bewohnte mit dem alten Fauchelevent das Häuschen hinten im

arten.
Valjean arbeitete alle Tage im Garten und machte ſich ſehr

nützlich. Die Beſchäftigung ſagte ihm auch zu.

m e

Urteil im Marekproze
Wegen Verſichernngsbetrugs freigeſprochen
Das Urteil im Marekprozeß in Wien ſprach den Angeklagten

Marek, der beſchuldigt war, ſich, um in den Beſitz der hohen Ver
ſicherungsſumme zu gelangen, das linke Bein abgehackt zu haben, von
der Anklage des Verſicherungsbetruges frei. Dagegen wurde Marek
wegen Verleitung zu falſcher Zengenansſage zu vier ſchwerem
Kerker und Frau Marek zu drei Monaten ſchwerem Kerker verurteilt

Ein 17jähriger Brandſtifter.
Die gewaltige Feuersbrunſt auf Mariehof (LandſchaftSchwanſen), der 88 Schweine, 10 a. und 10 Stück Jungvieh zum

Opfer fielen, iſt auf Brand ſtiftung zurückzuführen. Durch Ver
ör vor der Staatsanwaltſchaft wurde der jährige Unterſchweizer
uguſt Broderſen der Tat überführt. Er iſt geſtändig. Der

angerichtete Schaden beträgt rund 100 060 RM. Broderſen gibt an,
er habe den Hof verlaſſen wollen. Da ihm ſein Stiefvater, der Guts
ſchweizer, dies verwehrte, habe er die Tat begangen

Vierfacher Mord SWie aus Buenos Aires berichtet wird, ſind vier Mitglieder einer
wohlhabenden ſüd amerikaniſchen Familie in ihrer Wohnung in
Medanvs in der Nähe von Buenos Aires von zwei Bedienten
ermordet worden. Die beiden Mörder ſind von der Polizei verhaftet
worden, als ſie von Argentinien nach Braſilien abreiſen wollten

Eiſenbahnunglück in Rumänien

Sechs Tote. eAuf der Strecke Ploeszi- Slobozia ſtießen zwei Petroleumtank
üge zuſammen. Dretzehn Tankwagen mit Petroleum gerieten in

and. Es ſind ſechs Todesopfer zu beklagen.

200 Tote beim Untergang eines Dampfers?
Der Dampfer „Daihacht Chinamarn“ iſt am Pier des Hafens

d aus unbekannter Urſache geſunken. Man befürchtet, daß
900 Perſonen ertrunken ſind. e

Ein neues Erdbeben in Japan.
Jokohama und Nagaſaki ſind wieder von ſchweren Erd

e heimgeſucht worden, die in
turz brachten und mehrere Perſonen töketen Jn Tokioherrſcht S Beunrnhigung, weil man eine Wiederkehr der Erdbeben
periode befürchtet.

Der Koffer mit doppeltem Boden
Eine Wienerin, namens Julia Abrich, iſt an der italieniſch-fran
zöſiſchen Grenze verhaftet worden. Bei der Zollunterſuchung ſtellte
man feſt, daß ihr Koffer mit d voppeltem Boden ausgeſtatket und
daß in dem Hohlraum zwiſchen beiden Boden für rund 50 000 Frank
gefälſchte Spielmarken von Monte Carlo verborgen waren.

Auch Männer lieben Pralinen.
Der amerikaniſche Verband der Süßwarenhändler hat eine

gamüſante Umfrage veranſtaltet, um feſtzuſtellen, in welchem Umfang
das männliche Geſchlecht am Verbrauch von Schokolade, Pralinen und
Bonbons beteiligt W Jn 1000 Geſchäften, die dem Verband ange
hören, wurden vier Wochen hindurch die einkaufenden Herren e
kiſch um Auskunft gebeten, ob ſie für eigenen Gebrauch oder fur Ge
ſchenkzwecke kaufen. Die Zuſammenſte lung der Ankworten ergab,
daß die Männer im Konſum von Süßigkeiten faſt die Frauen er
reichen. Mit aller Vorſicht e der Verband jedenfalls mind
ſtens ein Drittel des Geſamtverbrauchs der Vereinigten
Staaten auf die männliche Bevölkerung ent fällt

Ein reicher Bettler. e
Jn Paris wurde von der Polizei ein Bettler eng

bei dem man 15000 franzöſiſche Frank fand. Aus Poſt
guittungen, die man ebenfalls bei ihm fand, ging hervor, daß er jahre
lang jeden Monat ſeiner in Jtalien lebenden Familie große Geld
um men zukommen ließ, die er ſich in Frankreich erbettelte.

Leitung: Franz Rößner. e c
phil. Stegfried Berger für den politiſchen Sett,

Kunſt Und Feuillekon; Franz Gomm für en Lokales und Vermiſchtes
Dr. rer pol. S 5 s h o r ma e n n en Kurts ßer für den Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſebur SieAn deriangt Angelandte Manuſtetzte wird keine Gewähr üUberns

e ückporto iſt in jedem Falle veizulege n.Berli v Vertretung. Walter Aßmus Berlin Wilmersdorf, Laudacher Str. 85.
Druck und Verlag der Firma Th. Röß e ner in Merſebu g.

Verantwortlrch: Hr.

Jokohama elf Häuſer zum Ein

aß minde

Die heutige Nummer umfaßt 20 Sertten

Coſette hatte die Erlaubnis, alle Tage eine Stunde bei ihm zu
ſein. Da die Schweſtern traurig waren, er aber ſehr freundlich ſo
verglich das Kind und vergötterte ihn faſt. Zur beſtimmten Stunde
flog ſie nach dem Häuschen. Wenn ſie kam, brachte ſie den Himmel
mit. Valjean ſtrahlte vor Glück und Freude, und ſein Glück wuchs
mit dem Glücke, das er dem Kinde bereitete

Gott hat ſeine Wege. Das Kloſter trug, wie Eoſette, dazu bei,
e ee das Werk des Biſchofs aufrechtzuerhalten und zu vervoll
tändigen.Alles was ihn umgab, der friedliche Garten, die duftenden
Blumen, die fröhlichen, ſpielenden Kinder, die ernſten Nonnen, das
ſtille Kloſter, durchdrang ihn langſam, und allmählich erfüllte ſich
n Seele mit Stille wie dieſes Kloſter Dann Wweinte er
hotteshäuſer hatten ihn nacheinander, in den ſchlimmſten Augenblicken
ines Lebens, aufgenommen das erſte, als alle Türen ſich vor ihm ver

chloſſen und die menſchliche Geſellſchaft ihn ausſtieß; das zweite als
ie menſchliche Geſellſchaft ſi

das re von neuem ſi
et ei er wieder in das Vexbrechen, o
verfallen.

wieder aufmachte, 9 zu verfolgen, und
vor ihm e hne das erſte ſagte

ne das zweite in die Strafe

Sein ganzes Herz zerfloß in Dankbarkeit, und er liebte mehr
und mehr.

So vergingen mehrere Jahre. Coſette wuchs heran

Zehntes Kapitel.
Der ſchlechte Arme.

Marpius Pontmerchy war ein rer junger Mann von mittlerer
Größe mit vollem kohlſchwarzen
und ruhigem Ausſehen. Jn ſeinem ganzen i lag etwas Stolzes,
Gedankenpolles und Unſchuldiges. Er war der Sohn eines Oberſten,
der bei Waterlov gekämpft hatte und dort ſchwer verwundet worden
war. Auf ſeinem Totenbette hatte Oberſt Pontmerch en Sohne
ein Vermächtnis hinterlaſſen, dem Sergeanten Thenardier, der ihm
während der Schlacht das Leben gerettet hatte, alles mögliche Gute
zit erweiſen. Marius, der während ſeiner Jugendjahre von ſeinem
Großvater erzogen war, mußte das Großelternhaus inſolge politiſcher
m en e be mit ſeinem Großvater verlaſſen. Er zog
in eine armſelige Stube und ernährte ſich kümmerlich mit Über
ſetzungen

Jn der Zeit ſeiner äußerſten Armut bemerkte er, daß die Mädchen
ſich. Umdrehten, wenn er vorüberging und er ging dann eilig vorber
oder verbarg ſich.
wegen an und lachten ihn aus ſie ſahen ihm aber nach wegen ſeinerSchönbatt und weil ſich bei ſeinem Anblicke ihr Herz bewegte

Seit länger als einem Jahr bemerkte Marius in einer Allee des
Luxemburggartens einen Mann und ein junges Mädchen, die faſt
immer nebeneinander e einer und derſelben Bank am einſamſten
Ende ſaßen. Sooft der Zufall Marius in jenen Gang führte und
dies S ah faſt alle Tage traf er dies Paar Der Mann mochteein Sechziger ſein; er a ernſt und traurig aus und ſchien nach
ſeinem kräftigen, aber ermatteten Weſen ein verabſchiedeter Soldat
zu ſein. Hätke er einen Orden gehabt, würde Marius ihn für einen
Offizier gehalten haben. Sein Haar war gang weiß e

(JFortſetzung folgt.)

Zwei

aar, einer hohen, geiſtvollen Stirn

Er meinte, ſie ſahen ihn ſeines ſchlechten Anzuges
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e ſcheiterten. Trotz der Niederlage verdient die Mannſchaft ob ihresW großen Eifers, den ſie an den Tag legte, ein Geſamtlob. Die Schteds
2ort Spiel I richter leiteten den ſtets ſchönen Und fairen Kampf einwandfrei.

Deutſche Hockeyſpieler in England.
Das Folkeſtoner internativnale Oſter-Hockehturnier,

das bereits in dieſer Woche ſeinen Anfang nimmt, wird zum erſten
Male ſeit dem Kriege deutſche Hockeyſpieler auf engliſchem Boden ſehen
Mit berechtigter Spannung wird man dem Abſchneiden des amTurnier beeigren Leipziger Sportklub, DHC. Hannover, 1880 Frank

urnen Sp
t dorf gewinnt, iſt ein Entſcheidungsſpiel zwiſchen Duisburger Spiel d Uhlenhorſt Hamburg entgegenſehen dürfen. Denn DeutſchC Fußball e t n de e u ihrem erſten aeeeehen tilten e r. n e ne e eh jeleriſch, das haben bereits verſchiedene Trefſen gegen engliſcheS Etwas rückſtändig iſt noch Norddeutſchland. An der Spitze liegt, ften in Deutſchland bewieſen iſt Deutſchland dein MutterUnivn Sandersdorf Oſtern in Merſeburg ne Punktverluſt, Hölſtein Kiel die dem m n De völlig en Deutſchland, das noch

s i i Spi ü ü Mannſchaften ortvperein die erſte Niederlage beizubringen vermochte. 7 5 feinh e e e e e e e en e n e e ewir erfahren, nun Auch noch ein Spielabſchluß unſerer ren ge In Berlin ſteht es ziemlich ſicher, daß Hertha BS C. den folgreich ſein, was wir hoffen, dürfte ein ſolches nicht mehr in allzu
treten denen es gelungen iſt, für den erſten Oſtertag die Liga Meiſtertitel auch in dieſem Jahre weiterführen wird. Das erſte e ener Ferte liegen
mannſchaft Union Sandersdorf, die zur Spitzengrüppe ſcheidüngsſpiel gegen Kickers ſah die Vereinigten 4 1 ſiegreich Jm

en u e r ette a en geſragt er Bres lag und SC. 08 Breslau die ten unter ſich aus p
Dieſem Spiel voraus eht ein zweifellos V recht intereſſantes Dintm r e noch die Breslauer Sportfreunde der achende Heinrich Derichs Barauy.Freundſchaftsſpiel von Keuhent Handbhallmannſchaft Aitte J Mai wird aller Vorausſicht nach in Wien eine Begegnung

mit dem Polizeiſportverein Merſeburg. J h ſt der nach Arne Borg beſten europäiſchen Kurzſtreckenſchwimmer Hein-SV. Glückauf Braunsdorf lDeutsche Jurnerscha rich Leipzig Derichs (Köln) Baranh (Ungarn) zuſtande kommen
Di r e Ob die beiden Deutſchen trotz der in letzter Zeit erzielten Fortſchritteie J. Elf weilte, wie bereits berichtet, am letzten Sonntag in Walblaufineiſterſchaften des III. Turnkreiſes in Erfurt. dem Ungarn, der als der ſchnellſte Sprinter Europas gilt, gewachſen

5 e e e e Bee n ber Sie re ſag n Auf dem Valdſpielblat des MAV Erfurt fanden am 10. April ſein werden, muß doch als gweifelhaft gelten
Selb h n Führun Es woſſt zunächſt nicht ſo tehht uheen die Waldlaufmeiſterſchaften des III. Kreiſes ſtatt. Um den Kreis
bei den Braunsdorfern Wehr und mehr aber fanden ſie ſich dann h ewarben ſich 65 ufer üm den Mannſchaftsſteg s Mann Schach

e
e e e e e be e 300 Meter Vorſprung in 2835, 2 wurde Sandrock e Dur Beginn des Jnternationalen Schachmeiſterturniers
en Braunsdorfern einen Handelſmeter, welcher vom Halbrechten ein Haufen g. Henſchel V. Apolda. Im ter dige t in Bremen.
ſandt wird. Die erſte halbe Stunde nach Halbzeit wechſeivolles Herenigte Turner Apoldäas mit 4 Punkken; T Kodit m In dex erſten Runde des Turniers am Dienstag wurde tie PartiS iel, bis Weißenfels ebenfalls einen Handelfmeter zugeſprochen ber Punkten Tu Sp. Neu Röſſen mit 56 Puntten, A. Tad. n erſten S h e rg Went der aber vom Torhüter der Blauen zur Ecke gelenkt wurde Mühlhauſen mit 58 Punkten v en W e Partie on e gen Veint et T

Zwei Minuten bor Schluß gelan es dann den Geiſeltalleuten durch Pülen Ha Hamburger Wagner gelan es durch ſehr feine Endſpielführung, ſeinene e re e n rn e e i n d e i Se n zu bezwingen. Der Bremer Hilſe Aberranntefür die Braunsdorfer ſicherzuſtellen: Bei dem am Sonntag ausgetragenen Freundſchaftsſpiel der beiden ſeinen Genner Krüger in einer ſchneidig geführten Partie In der
Braunsdorf I in Mücheln gegen Sportring n verlor rer oben angeführten Mannſchaften mußte Röſſen Spieler ſeiner T. Elf zweiten Runde ſpielten miteinander Bogoljuboff egen e

letzten Minuten durch Selbſttor 3.2. Kahna Jun Brauns örf erſehen und infölgedeſſen war auf einen Sieg über die guten Löbnißer Schönemann gegen Krüger, Wagner gegen von Ho henen und Car
S Jun. 2 2. Neumark Hnaben Braunsdorf Knaben 6 von vornherein nicht zu rechnen. Trotzdem wurde noch mit an gegen Hilſe n

Spiele des V. Lauchſtädt nehmbaren ren aufgewaärtet. e erſte Halbzeit t d
Der Sonntag var ein ſchwarzer Tag für den Vfe. Alle Mann n e n in e de en ler hachrichtenſchaften mußten ſich geſchlagen belennen, nür die Jugend machte eine erfolgreich iſt Nach dem Wie n wird Löbniß bedeutend veſſer

F.S nahme ſie ſpielte gegen die gleiche Mannſchaft don Marathon Neu und es gelingen in gleichen Abſtänden 8 weitere Tore Erſt in denFſſen n. Vie r f. meter gen die F. von Vſg Merſeburg Schlußminuen rafft ſich Roſſen wieder auf und kann das Ergebnis Saalegau.
kmapp mit 7.6. Die T. Handballmannſchaft trat im fälligen Rück auf e 5 ſtellen. e Jugendpflegehiel gegen die II. bon PSV. Merſeburg und mußte mit 5:1 TuSpV. eng III M Lauchſtädt 11 18 (0:2). (Verbindliche Mitteilung Nr. 61.)lagen den Platz verlaſſen. Das Spiel der Damen gegen Vfo TuSpV. Neu Röſſen 1Jad. MNV. T Jagd 2 r Sonntag den 17. April 1927, wird angeſeht: Spiel 45
amen endete mit einem 3 1- Siege der Merſeburger e e e Jupen vg S el ſene d gtaſſe 3, 100 r

en ie für rfreitag angeſetzten Fau wettſpiele fallen wegen des ndWie werden die Landesverbandsmeiſter heißen an e Tage helkſcheſben Spielverbots innerhalb der Deuſhen e Parkreteg angeſetzte Jun.Städteſpiel gegen Magdeburg
5 Die M a den ſieben Landesberbänden des Deut Turnerſchaft aus ndet 145 Uhr auf dem Wacker Sportplaß ſtatt. Die Spieler melden

e Fußballbundes gehen ihrem e entgegen. Jn zwei bei Herrn Böttger vom e 1.15 Uhr vor den Umtkleideräumen

t O Hockey piVerbänden ſtehen die Meiſter bereits fe es HFC. Wacker Für den eler Redslob wird Teßner (Wacker)S Süddeutſchlands Meiſter wird wieder einmal mehr T. FC. aufgeſtellt. Schiedsrichter iſt Höſchel (VſS. 96).e Nürn berg heißen, der ſich am vergangenen Sonntag in ſeinem So reichhaltig wie das Programm zuſämmengeſtellt war, konnte Die Vereine melden bis zum I. Mai 1927, wieviel r
lehten Kampfe gegen den vorjährigen Deutſchen Meiſter Spielber nicht zur Durchführung gebracht werden. Der Hamenhogeytlub er in ihren Sportbetrieb befinden und auf welche Art ſie ſportlich
einigung Fürth den diesjährigen ſüddeutſchen S bellenzweiten, die erſte hielt in letzter Minute noch die Abſage von Tußt. Weißenfels Ebenſo ſchäftigt werden.
und einzige Niederlage in den a ne „leiſtete“, die auf erging es dem Hockeyklub, der vom RE. Sport Leipgig ine Abſage bekam
die Entſcheidung allerdings keinen Einfluß hat 96 Damen hatten die Damen von Wacker Leipsig zu Gaſte und konnten

Boruſſia II V. Merſeburg (Schiedri ter

Scherf. Frl. Tettenborn.
Auch die Entſcheidung in der Balten Verbandsmeiſterſchaft iſt men h o Die 1 u S f 4e r giäg ten u a et Der vor hen See ine Lepge n'g e. rn S fertigten Vereins- Nachrichten
ährige Meiſter Königsberg, wurde Zweiter e n e yIn den übrigen Verbanden gen es Um die Meiſterſchaft I M lleschwarz-Weiß mo-s. V. Morgen, Donnerstag, 828 Uhr. Mitgliederverſammlung

heiß her. Hlar iſt die Lage in Mitteldeutſchland wo ſ bekanntli Bis Hälbzeit war der Kampf ausgeglichen dann aber raffte ſich im Vereinslofal. uch die Turnerinnen wollen hierzu erſcheinen
im Endſpiel VfB. Leipzig und Chemniher BE gegenüber Halle zuſammen und drängte die 99er in ihre Spielhälfte zurück Vor Die nächſte Turnſtunde findet am 21. April in der Turnhalle ſtatt.
ſtehen allem war es der Mittelläufer der den Sturm immer wieder nach Vfe etfe un Mitgliedern, die eventuell die Liga

rei

Inders ſteht s in der Weſtdentſchen Meiſterſchaft, wo Dis wvorn warf und ihn mit guten Vorlagen bediente die auch prompt ver mannſchaft am Karfreitag nach Jena be leiten wollen, zur Kenntnisn er verein n e 04 en ſtehen. wandelt wurden. 99 müßte ſich e ſehr n DHürchbrüche be daß die e auf frah 8 Uhr 6 Minuten feſtgelegt iſt.
e e e e e Suſſel- ſEränten, die aber an Her ſicheren Hntermannſchaft der Hallenſer An Hſterfeiertag, vorm 10 Uhr Frühſchoppen im Vereinshaus

Zum kommenden Oſterfeſt
empfehle:

Damen Spangenſchuhe v. 5.90 an Herren Halbſchuhe von 8.50 an
braun, v. 7.00 an g braun, v. 10.20 anDamen Lackſchuhe v. 8.50 an Herren Lackſchuhe pon 12.50 an

Die neueſten Sachen in grau, Krokodil und Schlange
eingetroffen.

Kurt Schmidt e Am Neumarktstor 2
Bei Einkauf von M. 4.— ab, erhält jedermann ein Wunderrad gratis.
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W aJ e

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen- Anhalt im
März 1927.

Das Landesarbeitsamt SachſenAnhalt in Magdeburg berichtet
Der Monat März brachte eine ſtarke Aufwärtsbewegung des Arbeits
warktes Teils war ſie ſaiſonmäßig bedingt, teils durch fortſchreitende
Konjunkturbelebung hervorgerufen. Geſteigerten Bedarf an Arbeits
kräffen entwickelten vor allem die Landwirtſchaft, das Ziegeleigewerbe
und das Baugewerbe

Der Braunkohlenbergbau und die e Jnduſtrie entfalteten zu Beginn des Berichtsmonats lebhaftere Nach
Ken Arbeitskräften, während gegen Ende des Monats eine leichte

bſchwächung erkennbar würde.
Der Entwicklung des Arbeitsmarktes entſprechend war der Rück
a der Zahl der Erwerbsloſen. Die der Hauptunterſtützungsemp-
änger fiel um 365 Prozent, und zwar von 92 845 r 969 männliche
und 9876 weibliche) am 1. März 1927 auf 58938 (51 744 männliche
und 7194 e am I. April 1927.

Davon entfielen auf den Regierungsbezirk Magdeburg 25 925
377837 am 1. März), Merſeburg 13855 (25 099), Erfurt 11 886

8 496) und den Freiſtaat Anhalt 7272 (11 463).

Erwerbsgeſellſchaften
Mansfeld Akt. -Geſ. für Bergban und Hüttenbetrieb. Wie von

ſ tändiger Seite gemeldet wird, iſt beabſichtigt, die Mansfeld-
er Metallhandel Akt.Geſ. in Berlin mit der Mutter

Telrf pt eit u fuſionieren. Ferner wird demnächſt die
Halbfabrikateabteilung von Berlin nach Hettſtedt zurückverlegt werden, eine Maßnahme, die insbeſondere den Zweck verfolgen ſon, ein
beſſeres Zuſammenarbeiten zu ermöglichen, da die räumliche Trennung

der beiden Abteilungen teilweiſe als ſtörend empfunden wird. Die
anderweitige Meldung, wonach Otto Wolff in letzter Zeit größereKäufe in Attien der Stolberger Zinkhütten-Akt.-Geſ. et ha

ſoll, wird von autoritärer Seite in Abrede geſte u den
Gerüchten von einer eventuellen Jntereſſen gemeinſchaft
der Mansfeld Akt. Geſ. mit der Stolberger Zinkhütte be
züglich des Vertriebes von Fabrikaten von Stolberg durch Mansfeld
vperlautet, daß keine ſolchen Verhandlungen zwiſchen den
beiden Geſellſchaften ſtattgefunden haben. Wie ſich die
re der Beziehungen von Mansfeld zur Stolberger Zinkhütte,
deren e n er ſich bekanntlich im Beſitz von Otto Wolff,
Silverberg, den Weidtmannſchen Erben und Richard Edel (Köln) ber geſt
geben.

Halleſcher Bankverein. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi e
dende gemäß dem n des Aufſichtsrats auf 10 Prozent feſt.Döring E. Lehrmann A.G. in Halle a. d. S. Wieder keine
Stammaktiendividende. Aus dem nach 63 637 (i. V. 56 745) RM. Ab-
en erzielten Reingewinn von 21 808 (46 184) RM. er
glten nur die Vorzugsaktien 6 Prozent Dividende

Stammaktien wieder leer ausgehen. Jn der Bilanz ſtehen den
Kreditoren von 889 863 (881 150) RM. gegenüber Materialien und
Vorräte 260 754 (282 590) RM. Außenſtände 246 797 (318 889) RM.
und angefangene Bauten 171 571 (156 866) RM. Der Bericht bemerkt,
daß für die Ubernahme größerer Arbeiten die erforderlichen Mittel
fehlen. Die Verwaltung bleibe bemüht dieſe zu beſchaffen.

Abſchlüſſe im Stöhr-Konzern. Die Geſellſchaften des Stöhr
Konzerns legen folgende Ergebniſſe für das abgelaufene Geſchäfts
jahr vor: Kammgarnſpinnerei Stöhr Co in Leipzig er
zielte einen Reingewinn von 1,117 [1,099) RM. aus dem wieder
6 Prozent Dividende verteilt werden, Kammgarnſpinnerei
Gautzſ ſchüttet aus 74 768. RM. Reingewinn 4 (0) Prozent
gus, die C. F. Solbrig Söhne A. G. Chemnitz aus einem
Reingewinn von 263 668 (180 488) RM. 10 (i. V. 6) Prozent Dividende

Leipziger Creditbank. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi
dende, wie im Vorjahr, auf 6 Prozent feſt.

Terrainkäufe der J. G. Farbeninduſtrie? Die Commereium
Handels G. m. b. H. in SchwanheimHöchſt, die bisher bereits en
die Se Farbwerke bürgte und im Frankfurter Bezirk auch ſchon
ür die J. G. Farbeninduſtrie auftrak, hat laut „Frkf. Ztg.“ ein

errain don 150 600 Quadratmeter zum Preiſe von ungefähr 8 Mil
lionen Reichsmark erworben

Die Bilanzſitzung der J. G. Farbeninduſtrie A.G. ſoll am
28. April ſtattfinden. Nach der Köln. Ztg. ſollen in Verwaltungs
kreiſen die Anſichten über die Dividendenhöhe zwiſchen 12 Prozent
brutto und netto ſchwanken. Die en auf eine 14prozentige Dividende ſollen übertrieben ſein.

Dellſtoffabrik Waldhof in Mannheim. Die Geſellſchaft wird aus
einem n re von 6 260 756 (t. V. 4839 232) RM. 12 gegen
10 Prozent Dividende im Vorjahr zur er n bringen. S

Ludwig Löwe, Berlin. Der Aufſichtsrat ſchlä
Genen die Verteilung eine Dividende von wieder 10 Prozent vor
Reingewinn 1,80 gegen 1,85 Millionen im Vorjahr.)

Eine neue
Gerbſtoffſyntheſe der J. G. Farbeninduſtrie.

Der Bedarf der den e Länder an pflanzlichen Gerbſtoffen,
wie ſie beſonders in den ſüdlichen Zonen der Erde gewonnen werden,
iſt zwar im Vergleich zu anderen Einfuhrartikeln nicht ſonderlich hoch,
macht aber, abſolut genommen, recht erhebliche Werte aus.

tigt habent.

pätere Ent

alten wird, darüber kann man naturgemäß kein Urteil ab

wogegen die

gt der Generalver

Als wichtigſter Gerbſtoff kommt dabei das Quebrachoholz und das
daraus gewonnene Extrakt in Frage Von erſterem bezog Deutſch
land 1926 Mengen im Werte von Il Millionen Mark, von letzterem
10,7 Millionen Mark. Außerdem wurden noch für 6 bis 7 Millionen
Mark Gerbrinden (Mimoſen, Eichen) und 1 bis 2 Millionen Mark
ine Extrakte jährlich eingeführt, insgeſamt alſo Gerbſtoffe im

erte von rund 20 Millionen Mark. England bezieht etwa die
doppelte Quantität, die Vereinigten Staaten beziehen ungefähr eben
ſoviel wie Deutſchland. Wenn man bedenkt, daß Deutſchland Holz
allein für Bauzwecke und zur Herſtellung von Zellſtoff im Werte von
Se z e Millionen Mark einführt, ſo fällt die Einfuhr der
Herbſto
Gewicht. J man aber in der Lage, ein ſynthetiſches Produktk aus
e Rohſtoffen an Stelle der ausländiſchen Spezialhölzer zu
verwenden, ſo kommt man eventuell in die Lage, nicht nur den eigenen
Bedarf, ſondern auch den Bedarf anderer Länder mit zu befriedigen.Wie jetzt bekannt wird, iſt es der J. G. Ferbeninduſtrie gelungen,

ein neues ſynthetiſches Gerbmittel herzuſtellen, von dem man ſich an
ſcheinend größere Erfolge verſpricht. Allerdings bleibt abzuwarten,

Die Goldresetven
der deutschen Bgichsbank

S in Milliorden M

1919 1916 1920 1923 1925 1920

re o
Die Goldreſerven der deutſchen Reichsbank

Der Goldbeſtand der Reichsbank iſt eine Garantie für
die Stabilität der deitſchen Währung. Die Deckung der

umlaufenden Reichsbanknoten durch Gold und deckungsfähige
Deviſen erreichte Ende Dezember 1925 54,40 Proz., Ende

Dezember 1926 62,92 Proz. Die Deckung des geſamten
Geldumlaufes betrug Ende Dezember 1925 32,72 Proz.
und Ende Dezember 1926 42,03 Proz. 8

welche Axt von Gerbſtoff. dadurch erſeßt werden kann. Bekanntlich
d nicht nur in Deutſchland ſeit Jahren ſchon in weitgehendem

aße zur Gerbung mit rein chemiſchen Mitteln übergegangen und
hat die ſogenannte „Lohgerbiütng“ mehr auf a ſchweres
Sohlkeder uſw.) beſchränkt. Dadurch ſind die bſatzmöglichkeiten für
die in den deutſchen Wäldern gewonnene Eichenrinde verringertworden. Vor allem lohnt ſich die engere Schälwaldwirtſchaft in
a der gefallenen Rindenpreiſe nicht mehr. eiter kam für die
chlechten Hölzer hinzu, daß die e neuerdings kein mehr
o lohnendes Gewerbe iſt wie früher, da die Nebenprodukte (Methanol,
e u a jetzt auch ſynthetiſch gewonnen werden können. Bekannt-
lich iſt die Holzkohle ſelbſt ſtark verdrängt worden. Deshalb iſt es
von Bedeutun e die Verwertung geringerer Holzbeſtände, daß derneue Gerbſtoff er J. G. Farbeninduſtrie gerade auf Holzkohle als
Rohſtoff beruht, die mit Hilfe von Salpeterſäure bearbeitet wird.

OSDepvliſen, Börſen, Markte

Amtliche Deviſenkurſe.
Gu eOhne Gewähr.

Ohne Gewahr.

12. 4

Buenos Aires I Peſo 1.784 1.783 Jugoſlawien 100 Din. 7.4051 7.403
Japan l Yen 2.059 2.059 Kopenhagen 100 K. 112.43 112.42Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.155 2.16 Liſſabon 100 Escud 21.495 21.485
London Pfd. Sterl. 20.485 20.461 Hslo 100 Kr. 108.73 103.56Neuyork 1 Dollar 4.214 4.2140 Paris 100 Franken 16.505 16. 50
Rio de Jan. 1 Milr. 0.4375 0.4975 Schweiz 100 Franken 81.05 61.05
Amſterdam 100 G. 168.57 168.57 Sofia 100 Leva 3.045 3.045Athen 100 Drachm 5.71 5.77 Spanien 100 Peſ. 74.31 73.36Brüſſel 100 Belga 58.60 68.60 Stockholm 100 Kr. 112.88 112.91

Danzig 100 Gulden 81.62 681.62 Budapeſt 100 Pengö 73.52 173.52
elſingfors 100 f. M. 10.50 10.601 Wien 100 Schilling 69.27 68.26
talien 100 Lire 20.81 20.50

Berliner Börſenbericht vom 13. April.

e als forſtwirtſchaftlicher Nebenprodukte nicht ſonderlich ins S

kehrsunterbrechung anläß

Das Näherkommen der Feiertagsunterbrechung hat an der Börſe
die Lebhaftigkeit des Verkehrs nur wenig, die Zuverſichtlichkeit der

Stimmung gar nicht beeinträchtigt. Auch heute lagen für die ver
ſchiedenſten Umſatzgebiete anſehnliche Kaufaufträge vor. Das Haupt
betätigungsfeld bildete natürlich wieder der Montanmarkt und der
Elektrizitätsaktienmarkt. Aber auch für Maſchinenfabrikaktien, Bank
aktien, Textilwerte zeigte ſich reges IJntereſſe, und von Spezialwerten
wurden die bisher bevorzugten Papiere wiederum reger gehandelt.
Von Einzelarbeiten der Umſätze ſind Gelſenkirchener hervorzuhehen,
die ziemlich 3 Prozent gewannen. Harpener gewannen bei großen Um
ſähen über 6 Prozent. Auch Mannesmnann, Mansfeld, Stolberger
Zink hatten namhaſte Beſſerungen zu verzeichnen. Dagegen litten
Eſſener Steinkohlen und Köln-Neu-Eſſener nach der vorangegangenen

keigerung etwas unter Realiſterungen. Von Elektrizitätswerten er
Fzielten Gesfürel mit einer zeitweiſen Beſſerung um 7 Prozent den
größten Gewinn. Aber auch AEG., Bergmann, Poege, Rheiniſch
Weſtfäliſche Elektrizität Siemens Halske, Schuckert ſtiegen Um
2 bis 5 Prozent. Kaliwerte waren gleichfalls recht feſt. Salsdetfurth
waren um mehr als 3 Prozent erhöht.

Von Maſchinenfabrikgktien zeichneten ſich Deutſche Maſchinen,
Krauß Co., Voigt Häfſner mit 3- bis 5prozentigen Steigerungen,
on Metallwerten Vogel Telegraph mit einer ſolchen um 32 Prozent
aus. Philipp Holzmann ſehten von Bauwerten ihre Aufwärts
bewegung um 5 Prozent fort. Textilwerte fanden leſchfalls größere
Beachtung. Bemberg, e n und Schleſiſche Textil ſtiegen um
5 Prozent, Hammerſen und Norddeutſche Wolle um 3 bis 4 Prozent.

Berliner Produktenverkehr vom 12. April.
Am Produktenmarkt beginnt die Ausſicht auf die viertägige Verich des Oſterfeſtes die Geſchäftstätigkeit no

ſtärker einzuſchränken, als es in den letzten Tagen bereits der Fa
war. Die ausländiſchen Offerten für Weizen zeigten kaum eine
nennenswerte Veränderung, dagegen e die Forderungen für
Weſternroggen wiederum etwas nachgiebiger. Das nlandsangebot
iſt in beiden Brotgetreidearten gegenüber der außeror entlich zurück
haltenden Nachfrage reichlicher zu nennen, aber keineswegs dringend.
Die heute bekannlgewordene Vorratsſtatiſtik des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates nach dem Stande vom 15. en hat hier die Unter
nehmungsluſt eher noch weiter verringert, da die geſchätzte Höhe des
Roggenvorrats die Erwartungen der Börſe übertrifft. Jm Weizen
fieferungsmarkte kam zur Eröffnung nur Mai zur Notierung.
Roggen eröffnete für Mai etwas ſchwächer, Juli etwas r u
September behauptet. Am Mehlmarkte hält die Stagnation des Ge
ſchaftes bei unveranderten Preiſen an. Hafer liegt bei geringem An
gebot etwas feſter. Jnlandsgerſte hat nach wie oor ruhiges Geſchäft,
dagegen machte ſich für Auslandsgerſte eine Befeſtigung geltend

Berliner Produktenbörſe.
e

Für 1000 i ſ e. Geur Wo gil eWeizen märk. 267—271 267 271 Futtererbſen 22.00—23.00 22.00-23. 09
Roggen märk. 250-255 249 254 Peluſchken 20.00-22.00 20. 00-22. 00
Sommergerſte 215245 218—245 Ackerbohnen 29.9022.00 20. 00-—22. 00
W. u Fütterg. 192205 192--205 Wicken 21.00—24. 00 21.00-24. 00Reue Winterg. Blaue Lupinen 14.60—14.50 14.0014. 50
Hafer, märk 209-217 208-216 Gelbe Lupinen 15.75-16. 50 15. 75-16. 50
Mais lok. Berl. 178-182 178-182 Serradella(Für 100 Kilo) Serradeſla, alte 21.00—25. 00 21.50-28. e
Weizenmehl 34.50 368. 50 34. 50—36. 50 Rapskuchen 14.59-15.60 14. 50 15. 60
Roggenmehl 33.75—365. 50 339.75--25. 50 Leinkuchen 19.60 19.90 19.60 19.
Weizenkleie 14. 25 14. 35 Trockenſchnitze! 12.10—12.40 12 1012
Roggenkleie 15.50 15.60 15. 25 15.50 en 19.20-18.60 19. 20-19.60

Raps, 1000 S Torfmelaſſe SLeinſaat n S S Fartoffelflocken 20.00-30. 30 39. 00--30. 38
Viktoria Erbſen 42.00-59. 00 42. 00--58. o Rüben S SKl. Speiſeerbſen 26.00--29. 00 26. 00--28. 00

Keine halliſche Produktenbörſe am OſterSonnabend. S e
Gemäß einem e des n der Produktenbsrfe zu

e vällt die oſfiste roduktenbörſe am e e demaus. Es ſindet demgemäß an dieſem Tage keine offisiel e
Halle

d.

Preisfeſtſtellung ſtatt.
Leipziger Produktenbörſe.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee uFür 1000 h in RM 12. 4 Gur 1000 e in RM. 12. e. 4
Weizen in 266—272 266-—272 Hafer neuer S Jgen inl. 258 264 260 266 Mais amerik. rund 188--184188 184
Sommergerſte, inl. 220—285229—265 do. oinquantiv 200--215 209-215
Wintergerſte 216—225 210-225 Raps, ruhig 310—340 310-340Hafer alter 200 2 2209 232 Erbſen n Vikt. 370-460 370-460

Berliner Metallnotierungen.

(100 Ka in RM. 12.4. 11. 4.
Elektrolytkupfer n Wer r in Se 125. 25 126.50
Hriginalhüttenrohgzink (Pr f. freken Verk. SRemeltedPlattenzink 57. 00-—7. 50 57.00-57. 50Hrigingſhüttenalumintum 98 99 Prozent o. o 210.00Desgl. in Walz- und Drahtbarren 99 Prozent 214.00 214.00
Reinnickel. 98 99 Prozent 340.00—360. 00 340.00-350 00
Arctimon-Regulus 110.00-115. 00 110.00 115. CoSilber in Barren ca. 900 fein (für 1ks) 79.00—860. 00 78.00-79. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 13. April.
reiſe. Ochſen 1. Kl. 2. 3. 55-58, 4. 5. 50-—63, 6. 88bis Hilles Kl. 56—57, 2. 56, 8. 51 538, 4. 48 50; Kühe

1 Kl. 47 51, 2. 40 46, 8. 3037, 2225 Färſen 1. Kl. 53
bis 56, 3. Freſſer Kälber I. Kl. 78—88, 3. 60bis 76, 4. 50-58, Schaſe I. Kl. 2. 60-63, 3. 52 59, 4. 40-48,
5. 28 38. Schweine 1. Kl. 2 68, 3. 64 65, 4. 62—64, 5. 60 62,
6 57 58 Sauen 58 60. Auftrieb- 1074 Rinder (davon 186 Ochſen,
e ren 3089 Jälber, 3090 Schafe, 1207
Schweine 1904 zum Schlachthof direkt 268 Auslandsſchweine. Markt
verlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schafen glatt. Ausgeſuchte Poſten
über Notiz. Bei Schweinen flott.

r TT S F
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.Börſen vom 12. April 1927. Ko8g 8 3 egstel

J z. u. 12. u. z a u u u u uReichsbankdiskont 5 Prozent 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 176.75 178.25 Dtſch. Wolle 63. Leopold Grube 159. 159.79 Sieg Solingen 70.25 70.25 Gaugſch g. 120. 120.J Gpf. Em. 103.25 103.40 S Bank 167.25 167.- Dürrkopp Werke 85 Linke Hoffmann L. 100. 100.25 Siemens K. Halske 319. 307.251 Seraer Jute A. e
Berliner Borſe 6 Dt. Zuckerbank 93.-393. 50 Dyckerh. u. Widm 48. (47. Loewe, Ludw. 376. 380. Staßfurter chem 82.-91.60 Glauziger Zucker 127.50 128.Obligationskurſ Braneren Aktien Synam. Nohel 165450 161.75 Lorenz, C. A. S. 161150 146 25 Sſett. Chammotte 114. 114. Halle Zimmerm u 14.e i er Engelhardterauetet 235.- 228. Eilenburg Kattun 118.— 117.78 Mannesmann Röhr 230. 22750 Stoc Motor Halle Zucker aSe Koo S Schulth. Pahenhofer 188. Slertr Lieferungsa. 205 99 202. Wansfeld. Bergh. 186 so 16s 12 Stöhr Kammgarn 175.- 172.37 gäſtner gar Zrel

Anleihen r J a6.75 86.50 i. Br. Riebeck 184.- 165. Eſſen Steintohlen 238 23 Maſchinenf. Buckau Stswer Rahma ſo rn n t sDiſch Ablöſungs 45 D. Solway W. Induſtrie Aktien er Liſt 163.75 162.12 Mix S Genneſt 180. 169.- Ver Glanzſt. Elb sss so sss. an eipzio echutd inkl. Aus 1909 i. Accumulatoren 175. 1177.50 J. G. Farbeninduſtr.) 335. 333. Motoren Deutz 51.-- u0.50 Ver Kohle Borna 125. 126.50 Zeipe Be e coſungs Recht F 320. 320. 45 Geſ. f. elektr. A E. G. js1.50 178. 12 Feldm. Papier 236.50 238. Motoren Mannh 33.50 34.57 Ver. Thür Metall 57.751 658.25 Se F er Rieb ars zDt. Ablöſungsſchuld Untern. von 98 Ammend. Papier 257 254. Fröbeln Zucker 112.25 115. 50 Nationale Auto 134.91 132.25 Wanderer W. 279. 265. Sei gehe Fr. nmit Ausloſ. Schein 1900, 11 i. 85.75 88.75 Anhalter Kohlen 140. 138.12 Gelſenk. Bergw. 208. 13 200 50 Norddeutſch. Kabe 153.60 153. Wegelin Hübner 132. Ig. e n meeeinſ 1. ziehung 320.50 320 50 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. 159. 16s.75 Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 201 201.- Wernsh. g. Sp 26. 131 27.- Sei P. Zimmerm
Dt. Kwin sſchuld Sammel Ablöſ. Augsburg. Nürnb G. f. el. Untern. 275.-266. Oberſchleſ. Eiſenb 128. 127.50 Werſchen Weißen 235.- 235. Zeipz Wollkl 130. 30.ohne Austt ungs aktien) 87.751 87.251 Maſchinen 148. 148. Glauz. Zucker 126.39 125.- Oberſchleſ. E. Jnd. S Weſteregeln Alkali 219.50 238 Lindner Gottfried rein F 23.621 23.50 45 jebeck-Mon- Bamag. Meguin 65 67. Er Waggon 23.50 23.65 Oberſchleſ. Koksw. 123.50 124.50 R Wolff T 70.60 e 787. e
Sächſ. Provp.-Anleihe tanwerke v. 1912 80 Barop. Walzwerk 138.25 139. Gothaer Waggon 23.75 25.- Orenſtein Koppel 192 135. Wrede Wälzeren 162. 160. e eSandſchaftt gentral Vahnaktien Buſalt 110. 109.25 Greppiner W 183.75] 181. Oſtwerke 443. 230. zeitzer Maſch. 198. 193.50 r di e s S rPfandbriefe 16.90 16.90 Etettr. Hochbahn a3.50 23.65 J. Berger 33350 393. Hruſchwiß Tertin 108. 106.75 Phonir Berghau 148. 145. Zellſt. Waldvot 28360 278 eng eSag landſchaftl. Allg. Lokalbahn u Bergmann Elektr 212.25 207.25 Sackethal 109. 107.75 Phonir raunt 132 75 134.50 Zwickauer Maſch 25. t a h ePfandbriefe 16.20 10. 25 Kraftwagen 209.25 210.75 Serl Hols- gontor 103.50 192. Sall. Maſchinen 2600. 196. Pinſch A.G. 152 152. ler Wert n6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 108. 105.87 Hammerſen E. Co. 168.25 1657.- Pittler A.G. 155.50 159. Freiverkehr. Polyphon re ewertanleihe 17.251 17.40 burg 63. |Seton Monierb. 175.- 172. Hanſa Lloyd 61. v1.25 B. Polack o 12 Adler galt a 97.- Freſtow a eProv. Sächſ. H le Hettſtedt 32 25 81 75 Bing- Werke 33. 32.65 rp Bergbau 272. 266.50 c ge Eleetron 168.25 156. Halle Kali 165. 163 er alter nJfandbriefe n eger och vVochumer Gu 208. 203.- Harim Maſch. 63.183 62.87 Polyphe 166 25 187. KFrügershall 199. 200 Riguet E Co. e hProv. Sächt. ld. bahn 99. g. Braunk. u. Brikett 229.50 234.75 Held S Frank 134.18 130.65 Rhein Braunk. 335. 334.50 Brown Boveri mee Roſt Zucker
Roggenpfandbriefe 8.60 8.62 Sraun ſchw. Fohlen 231. 255. Hildebrand Mühl s0 25 60 50 Rhein Elektrigit d. Glückauf ſit. a e S ehes a Gold Schtſfayrteartier Buderus Ciſenw I28 so I26 50 Hirſch. Kupfer s Rhein Meta Fabel Rheydt 152 o er e ekursanlethe o 050 re leliee J Zuſch Waggon 10s So 105. 5 Hreſch Stahlw. 229 75 229.- Rhein Sprengſton 128 50 127. Hochfrequeng e eo ver Hyp. amburge Amerika 151.- 151. Vyt Guldenw. 105. 25 108. 75 Hohenlohe 25.90 2860 Rhein Stahlw. 248.50 248.50 Rhein Metall e e war1 e u e anſaDampfſchiff 235. 230.12 Calmon Aſveſt 57.751 55. Holzmann., Ph. 219.75 212.- Rfebeckſch. Montw 185.-185. Ufa Strit Clavies So l o10 dto. S. 5 o. 110 so Samburg. Süd 244.75 238. Charl. Waſſer 146 75 143.50 Humboldt, Mäſch 47.50 16.50 Rombacher Hütte Thür Gas 159 50d dis S 4 so Nordd. Lloyd 148.75 148.25 Chem. Buckau 147. 146. Ilſe Bergbau 330.50 330 50 Roöſitzer Braunk 145 144. 25 Des er Börſ e Wolle 209

dio. S s u. 6 10360 103.60 Vereinigte Elbe Chem. Heyden 136 50 135.75 Jlje Genußſcheine 169.75 167.50 ter Zucker g. 396.25 9 eilte S Krüger 181 e7 die s 102 102. Schiffährt. 89.25 89. Chem Gelſenkirch 102 104 Kahla Porzellan 141.75 140.- Rütgerswerke 144— 143.50 Induſtrie Aktien Träntner 5 Wörter a e et S lo 96 50 956.50 Bankaktien Chemn. Spinnere 102 696. alt Aſchersleb. 218 215. Sachſenwerke i. Votanwerte 6387 r S Bk Barmer Bankv. 183.50 183.75 Tonti. Caoutſch 125. 123 87 Karſtadt A. G 175.75 175.36 Salzdetfurth Kali 275.50 276.- Adeco 179.75 179.50 S iltauer mech Veb 142.
Gold 26 yv 102.75 103.-- Berl. Handelsge 275.-269.50 Cröllw. Papier 155.50 155.- Kattow. Bergbau |Sangerh. Maſch. 164. 165. Lomm. u. Priv 224. 224. Sd 30 102.50 102.s50 Braunſchw. Bant 149.-141. Daimler Motoren 126. 126.36 Kirchner v Co 125.- 123.75 Sorotti Schok. 234.50 230 Sächſ. Bank 167. 167. Fretvertehr

re Bod. Kr Commerzbank 223.50 224.50 Atl. Tel. 119. 121. Klöckner Werke 126. 194. Scheidemandel 34.651 34.- acht Bödener 194.50 194. Vachmann KLadewig 207. 207.V m 8 104.40 100.40 Darmſt u. Nat 279.-278.- Diſch Lux Bergw 207.50 202.- Höla Teueſſen 241.50 240. Scherin chem. 239. 239. Altenbg. Landkr 133. 133.- Eitner Hans S.Em o 102.50 102.50 Seutſche Jant 197. 1565.- tſch- Erdöl ſo. 160 so göln Rottweil Schleſ. Tertit ſog so 960.78 aſſeler Jute 23d.-230 Parthotel e
s Sleregio Bant 1s6 so es 75 Dich Fabel 135 so 134 so Hebr Korting 113 107 so clel, Zint e Rajort 2 Elektr. es o s voe 5 Hresdener Bant es so 180 67 Stſch. Kali Ia 50 156.50 Fuffh Hütte 84.50 34 25 Schneider Hugo s so 118.50 Tonkord. Spinn 180 50 178 50 Richter Steinbau S.

a V W Ha Bankverein 170 25 173.- Dtſch Maſch. 124. 124.87 Lahmeyer Co. 186.- 177. Schubert Salzer 360 3170. olln Papier 155. 155. Seitel Naumangaſ 87. 62.So h c v e Leipz. Cred. An 179.01 179.60 t etroleum Laurahütte 94.18 92 12 Schuckert Elek. 202.192.50 Dermatoid W. 99. 96. Thür Zucker Waſchl.
S mein n 61.--26 Mitteld. Cre 245.- 249 Deſch. Werke l Leonhard Braunt. 167.50 167.50 I Schulz jun. 117.60 117.- Dt. Eiſenhandel 107. 108. 75 1Wollhaar Hainichen 485 h 48
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Leipziger Straße 73.e e e e S

WLohsehöne, Kleine
Ritter- Flügel

üun übertroffen in Tonfälle,
das Bnteucken d. Pianieten

Ritter- Pianos
99 Jahre bestbewährte

Qualitätsmarken z. billigen
Freien neu u. gebraucht

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Bestoe
Sprech Apparate

aller Systeme
Electrola

das musikalische Preignis,
Ultraphon

unvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und andere

Schallplatten
in reiehster Kuswahl, stete
die neuesten Sehſager
Günst Tahſungsdegingangen

Außer gewöhnlich wertige

Plano- Ritter
Halle a, 8.

fo heran
Geſchenkartikel

Beſtecke
kaufen Sie

beſonders preiswert bei

Ahbren Heyder
Roßmarkt 19
Ecke Windherg.

in allen Abteilungen,

Beachten Sie unſere Auslagen und Innendekoration.

tio Dobkotvi
Entenplan 8. Merſeburg. Telephon

Alle Sorten Backbutter, gut, friſch prefswert

Glockenbutter, die Beſte von allen

in bekannter, vorzüglicher Quali

Glück 40 u O f.

n

Eterfarben gratis

58.

tät

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 18. April 1927

Trotz Stoſt- und Futter-Preissteigerung diese billigen Preise

Jackett Anzüge vohge Quaneen Nik. 24,- 29 39 47
Jackeft. Anzuge nneaut Velerang Mk. 57, 69, 83, 90
Ulster- und Sport- Paletots Mk. 44, 54, 68,

Knaben-Knzüge, Damen-Mäntel, Damen Kleider
in größter Auswahl außerordentlich preiswert e

Seite 11

996ääöäää 96ää3 Für die Feiertage empfehle 5
ſehr. Poularden, g. Hähnchen,

felte Suppenhühner, Ia Haſen

a Pfd. 1.40 M. auch geteilt,
Spiegelkarpfen, Schleie, Haff
zander, Gemüſe und Früchte

e Konſerven in großer Auswahl

e zu billigſten Preiſen 8
S Es l Wolf 8See

eines Fabriklagers in

zu billigſten Preiſen.
MakoEinſatzhemden Hoſen Strü

empfiehlt5

Schloſſer Anzüge v. 3.90an Pilothoſen
feldar. Hrellanzüge 7. Stoffhoſen

Eiſenb. Joppen 4.80 Breeches
Lager- Mäntel 5.50

Mosbera, Bielefeld

S e

Halle g. c ä 747 u

ſöckchen Oberhemden Kragen und

Ausverkauf
Jacken Weſten pullovern und Lumperjacks

S in Wolle und Seide, für Damen, Herren und Kinder,

mpfe Waden
Krawatten

S Pelers, Anter Altenburg 4

Arbeſte ung der leldung
w. 4.90 an

u 55 n
r 8. nManch. Hoſen 8.50

Maurer und Zimmerer-Kleibung, Original
Oelgrube 1

(am
Ratskeller

Hatgtcſe

allerbeſte Originalware in
Kiſten v. 50 Sick., ca. 7 Pfd.

zum Preiſe von 4.50 gegen
Nachnahme

Richard Luft
l Quedlinburg(Harz), Stieg 4

kuhrrücer
nur beſte Marken

ZahlungsErleichterung.

Rehahn, Leung

86099606

M Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 19-20.
090

Zwangsverſteigerung
Donnerstag, den 14. April d. J. vorm. 11 Uhr, werde

ich im Gaſthof zu AltRöſſen
1 ſchweres Pferd (Fuchs)

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.

Unsortlert
(Wagffert Hamburger fabrihat

kann HPt-Zhane
in 50-Stück-Klsten

ort Dietz

Mersehure, Domstr. S
Telephon 205 Gegründet 1900

Verun haufen ſedsende h be ons
nd führen on mer Rede Konden z

a Sllen nern Abfeſlongen
ſiaden Sie nor guf gearbentete virhſch be
bare Und a0 erst moderne Sachen vor

VWoren för

Zyßer Herren O Damen Behleidong
führen via Dawen henen
Oberhemden Be esche, Schuh

erren o DonFederbetten u Mobel

e

Halle A. Saale.

e 7
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duren wir

Unsere Gr anſe:
s El Aufschſene

ersobing, PVeidenlelbe dnahe 7 (an hof wen

e e Freyburg an de
zur Erkolang und zum Woehenende!

ere l Pfjanos Herghotel EdelackerS 28 Pension, Restaurant und Cate,I S 7 g e e yermietet n idester Lage mit herriicher Aussieht und WeinbergenW S e e S S a e Erstklassiger e e a an rege erree ze J ranzunterheltung. Bahnkahrt bis ling bei Weißenfels a. S.es d B. Den Von dort Wanderung über Schlos Goseck durch den Wald zumfür Damen: y für Herren 5 alte Gr. Vinebetr 33 Egdeicker (ſikm) Geiſte Markierung Besſtzer- O. Eisentraut.
F 4 J 4Taghemd, gutes Hemdentueh, mit Träger 2. Oberhemd, Perkal mit Kragen und e

Hemdhose in Hemdentuch und Mako 4.25 3.75 2. KlappmabschettenVnierkſeid, gutes Hemdentuch, Stickerei- Einsatzhemd, gut. Prikot- w. Zephir-Eins.
Einsate .5 Socken, gute Qual. in gerschied Farben I.

59 I 0. 4Nachthemd, guter Wäschestoft 0 00 Krawat en, moderne Muster .00 1. sDann Strümpote in AMabor u Seigendor 175 12s 0.90 Hosen räger Gummi vor Hltbarn 1 b R J l

S De e v o J
inder-Weische für Knaben umch än. in gr. Aus
Hes ſichtigen Sie unsere ständige Betten Ausstenung. Alſſein- Verkauf für Stetners Paracdies-Betten.

IWeddu-gömicke 4 Steckmers
Merseburg Tel. 100606 Leinen- und Wäschehaus Tel. 1006 Burgstraße 5

W e g z gGSCSreeeemmwe.e e BBeaneeeeeeeKonkursverkauf. e J eDie zur Konkursmaſſe Feldſchuh gehörigenWarenbeſtände, wie 2 Zot Hfter s
e

e e

GHerrenanzüge von 18, Mk. an.
Burſchen und KonfirmandenAnzüge von 10 M. an

Kinderanzüge von 6 M. an. eWintermäntel von 20 M. an e eBerufskleidung, Breecheshoſen Mancheſteranzüge, Nur Qualität Kein Ramſch
Joppen uſw. werden zu billigſten Preiſen verkauft. Trotzdem beſonders billig:
Der Verkauf ung e do e So der Firma Herren Sonntagsſchnürſtiefel (weiß gedoppelt) von 9.90 M. an

Leipzig, Grimmaſſcher Steinweg 8,1 Herren Sonntags chnürhalbſchuhe (weiß gedoppelt) von 9.50 M. an
von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends ſtatt. Damen Spangen und Schnürſchuhe von 6.50 M. an

Der Konkursverwalter. Max Tippmann ſowie elegante Damen und HertenSchuhe und Stiefel in ſchwarz, grau,
e ehe braun, Lack, beige und Schlangenhaut in den rafſinierteſſen Aus

ſührungen zu haben in dem größten Schuhwarenlager am Platze.

Rich. Schmidt jun., Schuhmachermeiſter

Seitenbeutel 35. Sernruf 138.

S L S Seeh e Bee

Friſche Rot und

Leberwurſt 7
Pfund RAſehr delikat

Gekochter Schinken

ſchön ſaftig Pfund

Iriſte ſet 9

r

h e
o

a

Stück 11 und
o

eh
a

e

Sr

3
2

Bbrennakor
wirt Freilauf, Glocke, Luftpumpe, Werkzeug

z Mere, ADwälte und Deanme r

g e i KliFriedrich En el ſucht, gegen geſetl. Zins Großes Spenialhaus in Leipzig liefert zu billigen g J
S (it. Bek.) ſoſort Auskunft Prei en kompl. Wohnungs Einrichtungen ſow.

vormals Gustav Engel Söhne E. Beritram Einzel-Vebbei gegen bequeme Seilzahlung,
I Fabrradhdlg. u. mechan. Reparatur-Werkstatt bvtl. auch o ne An ahlung. Stren ſte Diskretion

Raten zahlung 250 S aingeneng 2.50 0 Privat eld

uſel, C. iu n wird zugeſichert. Anſebote unſer e
2 s E Ala Haaſenſtein Vogler, Leipzig.Gegr. 1888 Tel. 203 Größte Hausſchlächterei am Platze
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